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J . Schmitz - Volkmnth .

« e $de « :
Di , einsaitige Sarmandzeile oder

deren . Raum 15 Pfg .
Redamen die Petitzeile 30 Pfß .

Bei Wiederholumen Rabatt

Auflage : 8600 .
Erscheint täglich , außer Montag » .

Slbo « « e » eutsprei »

flro Quartal 1 Mark 50 Pfg . erd .
Poftauffchlag oder » ringerlohu .

Hemden nach Maass
Eigene Fabrikation 7

In Flaschen zu beziehen durch

Heinrich Faust ,
Bierhandlung

Wasserdichte Gummi - Unterlagen
in grösster Auswahl zu sehr billigen Preisen empfehlen

159 Baeumcher & Cie .

r , i i PH » empfiehlt in jeder Größe mit com «

XPhlüll - lllVSinS Ptelem Bettinhalt in neuester ,
öl/UIwl Vllfllllö eleganter und solider Ausführung

unter Garantie C . Hiegemann , Häfnergasse 4 71

Brauereien der Brudergemeine
Neuwied und Niedermendig .

Restaurants Eisenbahn - Hotel | Restaurant Ph . Lendle
Friedrichstrasse 38 .

Der Ausschank unseres hellen Salon - Bieres
findet statt :

August Weygandt ,

8 Langgasse 8 .

Wie wichtig es ist , ein Paar Stiefel zu besitzen , welche dem Fuße bequem passen und

im Gehen keinerlei Beschwerden verursachen , weiß wohl jeder Mensch . Ger ^ ezu Pflicht

der Eltern ist es , ihren Kindern gesunde Füße zu erhalten , denn meist m den Klnderiahren

wird der Fuß schon durch sogenannte Modeschuhe verdorben . Es ist aber vielfach die

Meinung verbreitet , als seien solche Stiefel ganz unförmlich und deshalb nicht zu tragen

und doch können duselben obengenannte gute Eigenschaft besitzen und taber jedem Geschmack , . .

in Betreff der Form , Eleganz und Feinheit Rechnung tragen . Wer sich von dem Geagtenuberzeugenwlll , dem empfehle ich

meine Schuhmacherei und bin sicher , daß es mir gelingen wird , jeden Auftrag auf s Beste auszufuhren .

Jacob Kern , Schuhmachermeister , 39 Nerostratze 39 .

Expedition : Lauggasse 27 .

Mittwoch den 23 . IumM 144 .

Hochachtend

Die Direction der Brauereien
Neuwied und Niedermendig .

» 17648
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Wollenhaupt , Gerichtsvollzieber .262

Bender & Co . , Auctionatoren

I . A . : Rabbiner Dr . Silberstein .

Isr . Waisen - Unterstützungs - Fonds .

Die verehrlichen Mitglieder werden zu einer

Sonntag - en 27 . Ium Morgens S ' /r Uhr
im Saale des Gemeindehauses stattfindenden General¬

versammlung ergebens ! eingeladen
Tagesordnung :

1 ) Berichterstattung über die seitherige Thätigkeit des
Curatoriums ;

2 ) Abänderung des Statuts behufs Erlangung der Corpo -

rationsrechte und Trtheilung der hierzu erforderlichen
Ermächtigung an dar Kuratorium .

Das Kuratorium .

BW
"

Heute Mittwoch , Vormittags 9 Uhr an »
fangend , werden Abreise halber folgende , sehr gut erhaltene
Mobilien in unserem Aucttonslocale

9 Neugasse 9 ,

Bekanntmachung .

Mittwoch den 23 . Juni 1886 Mittags 12 Uhr
werden in dem Versteigerungslocale Kirchgasse 30 dahier
1 Sopha , 2 viereckige und 1 ovaler Tisch , 2 Kommoden , 1 ein «

thüriger Kleiderschrank , 1 Küchenschrank mit Glasaufsatz ,
1 Chaise - longue , 1 eiserne Bettstelle mit SeegraS - und Roßhaar¬
matratze und 2 tannene Bettstellen öffentlich zwangsweise ver¬

steigert . Die Gegenstände sind noch nicht gebraucht und findet
die Versteigerung bestimmt statt .

Wiesbaden , den 22 . Juni 1886 . öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zuhlung versteigert , als :
1 Sopha , 2 Fauteuils , 2 egale , uufib . franz .
Bette » , 1 Waschkommode , 2 Nachttische mit
Marmorplatteu , 1 zweithür . Kl - iderschrank ,
2 Kommoden , 2 ovale Tische , 6 Barockstühle ,
einzelne Bettstellen mit Spruugrahmcn , Roß¬
haar - und Seegras - Matratze » , Deckbetten ,
Unterbetten und Federkissen , 1 Nähtisch ,
1 Spieltisch , 1 Blumentisch , 1 Regulator mit
Schlagwerk , 1 Wecker - Uhr , 2 eichene Pfeiler -
s? Mfl ' nit Trumeaux , 2 eichene Speiseschränke ,
1 Bücherschrank , 4 Oelgemälde , 2 Brüsseler

eine große Parthie Herren kleid er ,
verseh . Spiegel « nd Bilder , Lampen , Glas ,
Porzellan , sowie sonst . Hans - « . Kücheugeräthe .

Lackirte Wafsereimer von . . 1 Mk . 50 Pfg an
starke , große Zinkputzeimer von 1 „ 50 „ „

'

emaillirte Wassereimer von . 2 „ 50 „
neueste Haushaltnngswaage » von 5 „ — „

"

sowie sämmtliche sonstige Haushaltungs - Artikel und Koch¬
geschirre ic billigst und nur solid in größter Auswahl em¬
pfiehlt Wilhelm Dorn , Schwalbacherstraße 8 . 321

Wiesbad . Rhein - & Tannas - Club .
Des FrohnleichnamSfesteS wegen findet die nächste

Wochen - Bersammlung nicht am Donnerstag ,
sondern heute Mittwoch den 23 . Juni statt .
196 Der Vorstand .

Ausführung von Central - Hkizungs - Anlagen

4882

Alle Formulare für den geschäftlichen Verkehr :

Couverts mit Aufdruck , Adress - Karten ,
Avise , Preislisten , Circulare , Waaren - Cataloge ,

Couponbücher , Geschäftsbücher , Tabellen ,

Rechnungen , Briefköpfe , Mittheilungen ,
Notizzettel , gebündelt zum Abreissen , Wechsel ,

Quittungen , Recepte , Packet - Adressen ,

Fabrik für Geldschränke , Cassetten .

Gisen - Construetionen , Dampf - und Wasser - Leitungen .

Aufzüge für Hand - und hydraulischen Betrieb . Kunst - und Bauschlosserei .

W . Philippi ,
Wiesbaden

,

Dambachthal .
*
3NE

Etiquetten , Wein - und Speise - Karten

liefert in eleganter Ausstattung die

L , Sch ellenberg
’sch e Hof - Buchdruckerei

,

Wiesbaden , Langgasse 27 .
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TageS - Kalender .
Mttwoch bett 23 . Juni .

per Pfund 12 Pfg .

C . Feuerstein Wwe . , Michelsberg 30 ,
vis - ä - vis der Synagoge .

Eröffnung des Fisch - Restaurants

bei der Fischzucht - Anstalt .

Keine Weine . Vorzügliche Biere .

Reichhaltige Speisenkarte .

empfiehlt
896

Königliche Schanspi «

Mittwoch , 2s . Juni . 145 . Vorstellung .

Ein Tropfen Hist .

Schauspiel in 4 Akte « von Oscar Blumenthal .

In Scene gesetzt von C . Schulte » .

fzk Kunst - Stickereien 5s
Iler Art , als : Monogramms , Wappen , Kronen ,
« onqnets u . s . f . werden tadellos und billigst verfertigt ,

Wnere Monogramms für 585 Pfg . , Friedrich -

«rafie 37 , Parterre . 356

>err Köchy .
>err Reubke .
>err Beck .
-rl . v . Kott .
rrl . Livski .
Iran Rathmann .
>err Bethge .
rrl . Butze .
>err Rudolph .
>err Neumann .
>err Grobecker .
rerr Holland .
>err Dornewaß .
?err Schneider ,
rett Brüning .

Personen :

Lothar , Freiherr vo « Rettenborn . .
Prinz Karl Emil ........
Erwin von Weidegg
Hertha , seine Gatten
Liddy , ihre Schwester
Albrecht , Graf Vahlberg
Geheimrath FabriciuS
Baronin Brettenbach
Oberst von Wendlingen
Lieutenant Bruno , sein Sohn . . .
Baron Brendel ........

Sur Drewitz
dent Lehnhardt

Werner , I Diener
üWitje I • • • • • • •

Hu verkaufen ein Mantelofeu , mit Atarmorplatte und
zwei große Cyliuderofcu Herrngartenstraße 8 , I . 17750 -

GesanapioQ
----------------- ------------- - --------

Ein Karrnchen billig zu verkaufen Hellmundftratze 37 . 367 Männer - Hnartett „ Maria " . Abend » 9 Uhr : Probe .

Heut ' ist der Tag , an welchem Du geboren ,
D ' rum nah ' t glückwünschend Dir der Freunde Schaar ,
Mögst Du zum schönsten Loose auserkoren
Vom Schicksal sein , so hem

' wie immerdar .

Mög ' Dir das Leben immer Freuden bringen
Und Blumen nur auf Deinen Wegen blüh

' n ,
Was Du beginnst — es möge Dir gelingen
Und reichster Lohn er kröne Dein Bemüh ' « .

Mögst Du noch lang
' die Krankenkass

' verwalten

Und segensreich wie stets Dein Wirken sein ,
Noch lang

' mög
' Gott Dich gnadenvoll erhalten ,

Dir und den Deinen seinen Segen weih ' n ! 370

44 n * » . M *

Hewerbefchute nt Wiesbaden . Vormittags von 8 — 12 und Nachmittag » von
2 — 6 Uhr : Gewerbliche Fachschule ; von 2 — 5 Uhr : Wochen -Zeichensckule .

Wiesbadener Jt - ei « - & Taunus - Club . Abends 8 ' / - Uhr : Versammlung .
Herein der Köche . Abends 10 Uhr : Versammlung .
Kavelsberger Stenographen -Herein . Uebungö - Abend in der Gewerbe »

schule . Anfang 8 Uhr .
Wiesbadener Lycle - LluV . Abends : Zusammenkunft .
Kecht - Eknv . Abends 8 Uhr : Fechten in der Turnhalle der Realschule .
Hnrnnerei « . AbendS 8 Uhr : Uebung der Fechtriege ; 8

*

1/« Uhr : Vor¬
turnerschule .

Männer - Hnrnnerei « . Abmd » 97 » Uhr : Gesangstunde .
Wiesbadener Hnrn - Kesellschafi . Abends 87 , Uhr : Kürfechten ; 97 » Uhr ;

I . J . Höss
, Mainzer FWalle .

Heute Früh eintreffend : Frischer Rheinfalm per Pfund
Mk . 1 . 50 , im Ausschnitt 58 Mk . , Karpfen 90 Pfg . ,
Leezungeu 90 Pfg . , lebende Aale , Zander , Hechte ,
Sarsche re . re .______________________________________

398

Nene Castlebay - Matjes - Häringe
per Stück 15 Pfg . ,

neue italienische Kartoffeln

ein wenig gebrauchter Kranke « • Fahrstuhl für
100 Mark . Anzusehen Morgens bis 11 Uhr . Näheres
Parkstraße 6 , I .

______________________ _ _______ __ __________
360

Ein gebrauchter , leichter Krankenwagen mit Gmnmiräder
zu kaufen gesucht . Näb . unter genauer Preisangabe beim

Portier im „ Hotel zum Bären "
, Langgasse 41 . 480

Par qnetbod en - Schrubber
mit verstellbarem Stiel empfiehlt in verschiedenen Größen
355 F . C . Müller , Metzgergasfe 13 .

Aus einem Landhause sind einige elegante Zimmer - Emrich -

tungen preiswürdig zu verkaufen . Näh . Erped .
___________

228

Em Ithünger Kleiderschrank billig zu verkaufen . Näh .
Oranienstraße 19 , Hinterhaus , Parterre . 349

Die rühmlichst bekannten

verbesserten

Fußboden - Glanz - Lacke
von

€ t . P . Doll & Cie . , Mannheim ,
sind in Wiesbaden zu haben bei Herrn

w W Wilhelm Hammer
, Kirchgaffc 2a .

^ Zwei schöne Betten sind sehr billig zu verk Kirchgasse 7 . 17556

Pacht - Restaurateur A . Kröck .

Roheis - Berkanf 347

Vivat das Geburtstagskind ! I
Herrn Jean Meyer ! ! !

Anfang » , Ende nach » 7 - Uhr .
____

Donnerstag , 24 . Juni : Der Postillon von Lonjumeou .

^ schhandlun ^

MARKT , .Ä
Schulgasse
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Tafelgetränk Unübertroffen in vorzüglichem

Sr . M. d . Königs d . Niederlande X Geschmack und Heilwirkung
sowie vieler anderen fürstl . Häuser . auf Magen , Nerven etc ., allseitig

ärztlich empfohlen .Jährl . Versandt über 4 Mill. Gefässe .

In unserem Berlage erschien : 143

Ecke der Gold - und Metzgergasse .

( Gegründet 1833 . ) 23064

Lager in tiold - und Silberwaaren .
9830

= Schönes Garten - Local 16873

15 Ellenbogengasse 15 . 21743

« - st - Preise . Garantie 1 Jahr .

[o
R

i
o
Q
Q

I
§
g

Natürliches

Mineralwasser .

Verein der Köche zu Wiesbaden .

Heute Mittwoch Abends 10 Uhr : Monats - Ver¬

sammlung im „ Deutschen Hof " (Goldgasse ) . Um zahlreiches
Erscheinen bittet Der Vorstand . 402

für Anfertigung von Schmuck - Gegenständen ,
Reparaturen , Vergoldungen , Versilberungen .

NB . Wegen Erspar -
« ,ih hoher Ladenmiethe
sämmtliche Waaren n .
Reparaturen z « aner¬
kannt billigsten Preisen .

Preisgekrönt
Amsjerdam J883

Biebrich . Cafe und Conditorei Biebrich ,

von C . Machenheimer
empfiehlt vorzügliche reine Weine und

Flaschen - Biere .

Tricot - Taillen
in enormer Auswahl von

SVr bis 30 Mark ,
ferner

Tricot - Kleidchen
,

neueste Eamons ,
empfehlen

Gebrüder Rosenthal
,

39 Langgasue 39 . 232

Zur Vermischung mit Milch , Wein und Spirituosen sehr geeignet .
Verkäuflich in Wiesbaden bei Franz Hunger . 3291

„ „ Caub „ Hr . Fuchs . ( K .actol76/5 )

„ „ Biebrich „ F . Schneiderhohn .

Wegen Geschäfts - Aufgabe ist eine Tpezereiladen • Ein¬

richtung , sowie zwei Theke « , Waage und zwei vollständige
Bette « zu verkaufen Heine Webergasse 1 . 249

Möbel - Magazin
Kirchgasse 2b , ver . Gewerbetreibender , Kirchgaste 2b .

Lager aller Arten solider Polster - nnd Kasten - Möbel ,
Spiegel , Betten , sowie vollständiger Himrner - Einrich -

tnnge » . Bestellungen in jeder Styl - und Holzart werben
in kürzester Zeit sorgfältig ausgeführt . 270

Uhren - Unger ,
Kirchgasse 11 , Seitenbau , Parterre , Kirchgasse 11 .

Bringe mein großes Lager
in goldenen u . filberven
Herren - u Damennhren
in empfehlende Erinnerung .
Große Auswahl aller Arten
Kette « in Silber , Nickel ,
Tallois und Double . Gleich¬
zeitig mache auf mein wohl -
astortirtes Lager in Regula «
teurs , Pendules , Schwarz¬
wälder Uhren , Weckern u s. w .
aufmerksam . — Repara¬
turen unter Garantie .

Wohin sollen wir morgen wandern ?
Gemüthvolle Schilderungen von Spaziergängen in die Wies¬

badener Umgebungen von Dr . I . Bodemer . Preis 1 Mk .
Promenadeukarte von Wiesbaden (nächste Umgebung
bis zur Platte ) 1 : 25,000 . Preis Mk . 1 .20 ; auf Leinwand Mk . 1 .50 .

Buchhandl . v . Feller & Gecks , Ecke d . Lang . - u . Webergasse .

A A A A A A A A A A A -Ar -

! Julius RohrJ

Den anerkannt vorzüglichsten und preis¬
würdigste «

gebrannte « Kaffee ,

stets frisch und naturell geröstet , empfiehlt in den
Preislagen von Mk . 1 . — an mit 10 Pf . pro Pfund
aufwärts steigend bis zu Mk . 2 . —

A . II . Mnnenkohl )
Kaffeehandlung & Brennerei (Maschinenbetrieb ) ,

y * ” L " zs !“ * ' • w . i

ApecialiM . — Eigene Fabrikation .

Hemden nach Maass
per

*/i Dtzd . von 24 Mark an . 72

k Grosses Lager in fertiger A

Herren -
, Damen- nnd Kinder -Wäsche .

--- -

runnen

Öberlahnsteinb/Ems

g
g
g

i
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Bett - Ausstattungs - Geschäft .

6 grosse Borgstrasse v

Bettwaaren .

Bettfedern & Dannen .

Wollene Schlafdecken .

Gesteppte Decken .

Eiserne Bettstellen .

Complete

Betten für Kinder .

MWs - M
Elegant , bequem , dauerhaft

Gardinen,Rouleanx - Stoffe .

Möbel - Stoffe . — Teppiche.

Weisswaaren .

Leicht verstellbar .

Für Kranke besonders

empfehlenswert ! ! .

Emil Straus »
, grosse Burgstrasse 6 .9852

9

WU
" 38 Emserstrasse 38 .

- w12277

in Gebinden und Flaschen empfehlen

Lismann Strauss & Söhne .

Vorzüglichen Aepfelwein gekeltert )

SÜff
^ dölfstrasse ^ .

, ^ HCH frer .es borde
Rheder & Weingüterbesitzer

V -*A

empfehlen aus ihrem reichhaltigen Flaschenlager :

Bonnes Cötes per Fl . . . 1 .10 .
Premiäres Cötes „ . . . 1 .20 .

Blaye bourg „ . . . 1 .35 .
St . Emilon „ . . . 1 .50 .
Mödoc „ . . . 2 .—

Lamarque per Fl 2 .50 .

Margaux und St . Julien . 3 .—

Lynch per Fl 3 .50 .
Chateau d ’Issau per FL . 5 .—

„ Ldoville „ . . 4 .75

Feinere Marken laut Liste bis Mk . 15 .—

Weisse Bordeaux - Weine von Mk . 1 .20 — 15 .—

S . Madeira , Malaga , Portwein , Sherry , Marsala ,
Muscat , Malvoisier ä Mk . 2 .50 , 3 .50 , 4 .50 .

Cognac vienx & Mk . 2 .50 , 3 .— . 15817

Cognac flne Champagne ä Mk . 4 .50 , 6 . — , 10 .— .

Sämmtliche Weine etc . sind garantirt rein und gut auf der

Flasche abgelagert , worauf besonders aufmerksam gemacht wird .

Doppel - Wachholder
, Cognac

und alle übrigen Spirituose « in vorzüglicher Qualität empfiehlt
die Lianenrsabrik von F . Gottwald ,
14618

________
22 Kirchgasse S2 .

"
WM

Fertige Bette « , Matratze « , Kissen , Deckbetten ,
Kommoden , Kleider - und Küchenschränke , Stühle ,
Tische , Sophas u . s. w . sehr billig zu verkaufen Kirch¬
gasse 22 im Seitenbau . 394

Geldsehränke
. fflÄSt

sechs verschiedenen Größen auf Lager , em¬

pfehle billigst unter Garantie .

Ferner empfehle die beliebten diebes¬

sicheren Einsätze in Möbel , sowie
Kochherde in allen Größen .

Karl Preusser ,
15633

________ Geisbergstraste 7 .

= Möbel - Ansverkauf . sz
Wegen Umzug und Geschäfts - Veränderung verkaufe zum

Selbstkostenpreis alle Arten solid gearbeiteter Polster - und
Kastenmöbel , Betten , Spiegel , größte Auswahl compl .
hochfeiner Zimmer - Einrichtungen . Reiches Lager in

Stoffen , Roßhaaren und Bettfedern . Für sorgfältige
Arbeit leiste Garantie . W . Schwenck ,
397 - Möbelschreiner . Schützenhofstraße 3 .

Kinderwagen ,

billiger tote überall ,
von 45 Mk . an . Beste Arbeit . Größte Auswahl . Ich bitte ,
sich von der Billigkeit zu überzeugen .

Caspar Führer , Kirchgasse 2 , Filiale Marktstraße 29 ,
16116 Bazar für Galanterie - , Portefeuille - u . Spielwaaren .

WM
- Möbel - Magazi «

-
UW

gflF
* 43 Taunusstraste 43 -

WU

empfiehlt sein Lager in selbstverfertigten Polster - u . Kasten -

Möbels Spiegel und Betten bei bester Ausführung unter
Garantie zu den billigsten Preisen .

Helnr . Sperling , Tapezirer ,
99 43 TÄnnnsstraste 43 .

M

- ' 'ML
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Lokales und Provinzielles .

* ( Ihre Kgl . Hoheit die Frau Landgräfin von Hessen )
und ihr Sohn , Se . Hoheit Prinz Friedrich Karl , trafen am Montag
Nachmittag um 4 Uhr 11 Min . auf dem Taunus -Bahnhofe ein , woselbst
sie von Sr . Majestät dem König von Dänemark und Sr . Hoheit Prinz
Johann empfangen und nach dem . Park -Hotel "

geleitet wurden . Die

Rückkehr der Frau Landaräfin nach rhrcm Schlosse Rumpcnheim erfolgte
noch am Abend um 7 Uhr 43 Min .

* ( Gemeinderaths - Sitzung vom 22 . Juni .) Anwesend
unter dem Vorsitze des Zweiten Bürgermeisters Herrn Heß die Herren
Stadtbaumeister Israel und Ingenieur Richter , ferner die Herren
Stadtvorsteher Beckel , Dr . Berle , Cron , Fauser , Götz , Käß -

berger , Mäckler , Rocker , Dr . Schirm , Schlink , Wagemann
und Weil . - Genehmigt werden die Versteigerungen von a . diversen
alten Gegenständen und b . von Straßenkehricht . - Ferner wird der mit

Herrn v . Knoop abgeschlossene Jagdpacht -Vertrag genehmigt . — Gegen
das Gesuch der Herren Dietz & Friedrich , Wilhelmstraße , betr .
den Kleinhandel mit Spirituosen , ist nichts zu erinnem . — Kcnntniß erhält
hierauf der Gemeinderath von der Entscheidung Königl . Regierung , nach
welcher Herrn Bürgermeisterei -Secretär Spitz außer den von demselben
bereits jetzt schon selbstständig erledigten Geschäften als Hülfsarbeiter
des Ersten Bürgermeisters im Spezrellen noch die Beglaubigung von
Unterschriften , welche sich nicht auf Verwaltung der freiwilligen Ge¬
richtsbarkeit beziehen , übertragen werden kann . Da gegen früher somit
wenig Entlastung des Bürgermeisters veranlaßt , wird die Angelegenheit
zur Vorberathung an die Herren Stadtvorsteher Weil und Götz
verwiesen . — Der Stadt Wiesbaden , welche bekanntlich zu den 14 deutschen
Städten gehört , die dem Kronprinzlichen Paare gelegentlich der Silber¬
hochzeit ein Geschenk überreichen ließen , ist nun durch Herrn Oberbürger¬
meister von Forckenbeck zur Erinnerung an diese Feier ein Exemplar
der hergestellten Photographien der einzelnen Stücke re . übermittelt worden ,
welches der Herr Vorsitzende zunächst dem Collegium zur Ansicht vorlegt .
— Eine Fläche im District „ Hainer "

, welche seither schon als Lagerplatz
benutzt worden ist , soll auch für die Folge zur Lagerung von Decksteinen
Verwendung finden . — Der Vorstand des „ Droschkenbesitzer -VereinS " er¬
sucht , den Halt epl '

atz für Wagen an der Ludwigs -Eisenbahn auf die
andere Seite , sowie denjenigen in der Saalgasse zur Mittagszeit in die
Taunusstraße zu verlegen , da die an den beiden vorgeschriebenen
Halteplätzen zeitweise herrschende Sonnenhitze für Pferde , Wagen und
Kutscher lästig sei . Bezüglich des Platzes an der Saalgasse wird das Ge¬
such auf Ablehnung begutachtet , da die Taunusstraße des Verkehrs wegen
nicht geeignet erscheine , eine Aufstellung von Droschken zuzulassen ; an der
unteren Rheinstraße soll durch beiderseitige Anpflanzung von Ahornbäumchen
dem Gesuche Rechnung getragen werden . — Kenntniß erhält hierauf der
Gcmcinderath von der Mittheilung des Herrn Polizei -Präsidenten , wonach
der Letztere die Anordnung des Gemeinderaths , die Waldpromenade -Auf¬
seher schon um >/-4 Uhr ihren Dienst antreten zu lassen , begrüßt und
entsprechende Weisung an die Revier -Commissare ergehen ließ . — Die
Accise - Commission (Ref . Herr Götz ) berichtet hierauf über das Ergebniß
der Berathunqen der vom Herrn Polizei -Präsidenten vorgelegten Polizei -

Verordnung , betr . Vermeidung der Prellereien von Fremden durch Gast -

wirthe . Die Accise -Commission beantragt : „ Der Gemeinderath wolle sein
Gutachten dahin abgeben , daß er zur Anwendung der Bestimmung des
tz 75 der Gewerbeordnung durchaus keine Veranlassung finde , daß er sich
von diesen Bestimmuugcn , falls sie Geltung erlangten , eber einen nach¬
theiligen , als günstigen Erfolg verspreche , in demselben aber aus¬
nahmsweise und weil unverdient geradezu eine unberechtigte Kränkung
eines einzelnen Gewerbes erkenne . Auf Antrag des Herrn Vorsitzenden
wird nach den Worten „ des § . 75 der Gewerbeordnung "

hinzu¬
gefügt „ in Ermangelung der hier vorliegenden Thatsachen " . Der Gc -
meinderath erklärt sich mit dem so veränderten Antrag einverstanden .
— Entsprechend einer Beschwerde von Bewohnern der Gr ab en st raße ,
nach welchem von Bäderlicferanten bereits um 2 ' / - Uhr Nachts das
Füllen von WasserfSsiern am dortigen Thermalbrunncn stattfindet ,
wodurch die Nachbarn in ihrer Nachtruhe gestört würden , sollen
die das Revier begehenden Nachtwächter resp . Obernachtwächter dahin
instruirt werden , daß erst von 4 Uhr Morgen » ab das Füllen
stattfinden darf . Eine diesbezügliche Bekanntmachung soll erlassen
werden . — Die Angelegenheit betreffs Aufstellung, , von Schaubuden ,
Carussels rc . gelegentlich des diesjährigen Andreasmarktes
wird an die ,̂Accis -Commisston verwiesen . — Kenntniß erhält das
Collegium von der Mittheilung des Herrn Polizei -Präsidenten , wonach
derselbe vorläufig von dem Erlaß einer Polizei -Verordnung wegen
des Besuches von öffentlichen Tanzlustbarkeiten durch Leute von unter
17 Jahren absehe . — Die Bäder -Abgabe im Eemeindebad hat in der
letzten Zeit solche Dimensionen angenommen , daß an heißen Tagen ein
ordnungsmäßiger Badebetrieb weder iu diesem Badhaus noch im

„ Schützenhof
" auftccht erhalten werden kann und Abhilfe dringend

nöthig erscheint . Die Krankenhaus -Commission unterzog deßhalb diese
Angelegenheit einer eingehenden Berathung und beschloß , dem Gemeinde¬
rath zunächst folgende Vorschläge zu unterbreiten : 1) Reine Thermalbäder
zu Curzweckcn sollen im Gcmemdcbad während de » Sommers nur noch als
Freibäder auf Grund spezieller Anweisung des Oberarztes , sowie
an die Mitglieder der hiesigen Ortskrankenkasse abgegeben werden . Alle
sonstigen Bäder werden lediglich als Reinigungsbäder angesehen und aus
einer Mischung von Thermal - und Süßwasser hergestellt , was durch einen An¬
schlag im Gemeindebadhaus bekannt zu geben ist . Diese Bekanntmachung
hatte etwa dahin zu lauten , daß die für daS Gemeindebad gelösten Bade -
karten keinen Anspruch auf die Verabfolgung von lediglich auS Thcrmalwasser
hergestellten Bädern gewähren . 3 ) DaS GemcindebadhauS wird Samstag »

statt um 8 Uhr bereits um 6 Uhr Abends geschlossen . Sollten diese Maß¬
nahmen in der Folge sich als nicht ausreichend erweisen , so bliebe nur
übrig , die Maximalzahl der täglich im Gemeindebad gegen Karten abzu -
gebenden Bäder zu fixiren und über diese Zahl hinaus an den betr .
Tagen keine Karten mehr zu verkaufen . Der Gemeinderath erklärt sich mit
dem Vorstehenden einverstanden . — Kenntniß erhält das Collegium
von den Anträgen des Bürgerausschusses , betreffend a ) Vermeidung
von Verengerungen bestehender Straßenanlagen , bj Verfolgung des von
der Stadtgemeinde geltend gemachten Anspruchs in Betreff der Steuer -
Rückstände der hiesigen Rechtsanwälte aus der Zeit vom 1 . October 1879
bis April 1882 . (Während der Verhandlung des letzteren Punktes
verließ Herr Götz den Sitzungssaal .) Zu dem diese Angelegenheit
betreffenden Anträge wird in den Herren Dr . Berlö und Dr . Schirm
als Mitglieder des Gemeinderaths , Präsident Dr . Bertram und Bankrath
R e u s ch , sowie dem Herren Vorsitzenden eine Commission gebildet , welche
die Anträge prüfen und demnächst Bericht erstatten soll . — Eine Eingabe
des Herrn W . Schellenberg (Namens der Querfeld ' schen Erben ) ,
betr . die von der Emser - nach - er Philippsbergstraße führende
Verbindungsstraße , wird an die Bau - Commission verwiesen . —
Schließlich gibt noch der Herr Vorsitzende ausführlich Kenntniß von der
(von uns bereits mitgetheilt ) erfolgten BesichtigUM der Klärbecken -
Anlage und der Reife des Herrn Ingenieurs Much all nach Essen ,
welcher die dortige Anlage besichtigte . Erstere fiel bekanntlich sehr gut aus ,
während letztere ein weniger günstiges Resultat ergab , so daß also die
hiesige Anlage als vollständig entsprechend angesehen werden darf . —
Mit den Arbeiten zur Anlage von Feuerhahnen nahe dem Curhause soll
bi » zum October c. gewartet werden . — Der Herr Vorsitzende theiltnoch
mit , daß Herr Bürgermeister Dr . v . Jbell bis 24 . Juli beurlaubt sei . —
Die Herren Gebr . Abler sind , wie Herr Stadtbaumeister Jrraöl mit -
theilt , erbötig : die Verzinsung 1) der Hallenbaukosten für die auf dem
Neroberg projectirten Erweiterungsbauten in den ersten
fünf Jahren mit 3l/ > Prozent ; 2 ) der Baukosten des Thurmes mit
4l/s Prozent ; 3 ) sämmtlicher Baukosten (also für Thurm und Halle ) in den
nächsten fünf Jahren mit 4 ‘/i Prozent zu übernehmen . Außerdem be¬
antragen die Herren Abler die Abänderung des SaaleS im jetzigen Restau¬
rationsgebäude in entsprechende Logirzimmer und verpflichten sich, diese
Kosten ebenfalls mit 41/ « Prozent zu verzinsen . Diese Verzinsung offeriren
die Herren Abler , wenn ihnen von dem Zeitpunkt der Uebcrgabes des
Hallenbaues ab der Vertrag auf 10 Jahre verlängert und gestattet wird ,
sür die Besteigung deS Thurmes von dem Publikum ein Eintrittsgeld von
nicht mehr als 10 Pf . pro Person zu erheben . Schließlich wäre den Herren
Abler erwünscht , wenn die Anlage eines Weihers auf einer noch näher zu
bestimmenden Stelle auf dem Neroberg zu gleicher Zeit mit den vorge¬
nannten Bauten in Aussicht genommen würde , dessen Anlagekosten sie eben¬
falls mit 4 ‘,

'j Prozent zu verzinsen bereit sind . Die Bau - Commission
empfiehlt die Angebote der genannten Herren zur Annahme . Der Gemeinde¬
rath schließt sich dem Anträge an und wird auf Grund dieser Verhand¬
lungen mit der Ausarbeitung der definitiven Pläne begonnen . —
Herr Stadtbaumeister Israel legt hierauf das Reglement für die hiesigen
Bedürf ni ß - An st alten vor . Die Anstalten sind hiernach geöffnet
während der Sommermonate (vom 1. April bis 30 . Septbr .) von Morgens
6 Uhr bi » Nachts 11 Uhr und für die Wintermonate (vom 1 . October bis
31 . März ) von Morgens 61/ » Uhr bis Nachts 10 ' /- Uhr . Die Wärterin
ist verpflrchtet : 1 ) Jedem Besucher in bescheidener Weise die gewünschte
Zelle zur Benutzung anzuweisen ; 2 ) gegen Empfang des in dem im Eingänge
befindlichen Tarife bezeichneten Eintrittspreises eine Quittung darüb -r zu
übergeben , welche beim Verlassen der Anstalt mitzunehmen oder zu ver¬
nichten ist ; 3 ) die Zcllenthür während der Benutzung zu schließen ; 4 ) die
Anstalt , besonders die Toiletten , Becken , Sitzbretter stets in sauberem Zu¬
stande zu erhalten , auch auf Verlangen deS Besuchers vor seinen Augen
nochmals zu säubern . Sollten die Besucher durch ungebührliches Betragen
der Wärterin , durch Unsauberkeit oder in anderer Weise incommodirt
werden , so wird gebeten , dies unter Namen - und Wohnungsangabe im
„ Bureau der Wiesbadener Bedürfniß -Anstalten "

zu melden . Der Tarif
ist folgender : a ) Männer haben zu zahlen beim Eintritt für Benutzung
eines Closets erster Classe nebst Toilette 10 Pf . ; b) dergleichen zweiter
Classe oder Pissoir 5 Pf . ; c ) Frauen haben zu zahlen beim Eintritt für
Benutzung eines Closets erster Classe nebst Toilette 10 Pf ., und d ) desgl .
zweiter Classe5Pf . Die Bau -Commission empfiehlt die GenehmigungdeS Regle¬
ments und Tarifs , welche der Gemcinderath auch ohne Aenderung ertheilt . —
Folgende von Herrn Stadtbaumeistcr JsraSl vorgelegten Gesuche
werden genehmigt : a ) dasjenige des Herrn Zimmermeisters Adolf Jung ,
betr . Aenderung in der Kellerwölbung und tm Risalit bei seinem Neubau
an der Walramstraße ; b ) des Herrn SchmiedemcisterS H . Schmidt ,
betr . Ueberdachung eines TheileS des HofeS Nerostraße 27 ; c) des Herrn
Justizrath » Dr . Herz , betr . Umbau de » Seitengebäudes auf seinem
Grundstücke Adelhaidstraße 24 ; d ) der Herren Maurermeister KrauS
und S ch w a l b a ch , betr . Herstellung einer Waschküche bei ihrer Hofraithe
Philippsbergstraße ; e ) de » Herrn Rentners C . Christ mann , betr
Errichtung einer eisernen Veranda an seinem Landhause Adolphsberg 4 -
t) des Herrn Bauunternehmer « Phil . Rath , betr . Umänderung zweier
Erker , Unterkellerung der Remise rc . bei seinem Neubau Ecke der Louisen -
und Schwalbacherstraße ; g ) des Herrn Hotelbesitzer » W . Büdingen
betr . Errichtung einer Gartenhalle zur Benutzung für die in seinem Hotel
„ Zum Adler " wohnenden Fremden ; b ) des Herrn Architecten Chr . Dähne
betr . Anlage eines Brunnens auf dem Grundstücke Sonnenbergersttaße

'

i) des Herrn E . Baumgärtner , betr . Veränderung des Seitengebäude « rc
'

Moritzstraße 50 und k ) des Herrn Kaufmann » Jos . Walter , bett
'

Errichtung eine » Seitengebäude » auf dem Grundstück Römerberg 36 (die
beiden letzteren unter Bezugnahme auf die Aeußernng der Kgl . Bauinspection )— Herr Ingenieur Richter referirt hierauf über folgende Gesuche und zwar
dasjenige des Herrn MctzgermeisterS Ioh . Hetzel , betr . Facaden -Aenderung
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stehlen . In weiteren drei Fällen hat er sich des einfachen Diebstahls
und in sechs Fällen der Hehlerei schuldig gewacht Das Urtherl gegen ihn
lautete auf 1 Jahr Gefängniß und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte

auf die Dauer zweier Jahre . Von dec gegen ihn erkannten Strafe wurde

ein Monat als durch die erlittene Untersuchungshaft für verbüßt erachtet .

Oscar D . wurde wegen Diebstahls in 8 Fällen , Hehlerei in 1 Falle zu
einer Gesammt -Gefängnißstrafe von 3 Monaten verurtheilt und ein Monat

der erlittenen Untersuchungshaft in Anrechnung gebracht . Der Tuncher -

gehülfe Joseph Sch . erhielt wegen Anstiftung zum Diebstahl m 2 Fallen
und Hehlerei in 2 Fällen 7 Monate Gefängniß , seine Ehefrau wegen An¬

stiftung zum Diebstahl und Hehlerei in je 3 Fällen 2 Monate und

2 Wochen Gefängniß . Endlich erwirkte die Drenstmagd Caroline M .

wegen Anstiftung zum Diebstahl und Hehlerei in je 2 Fällen 6 Wochen

Gefängniß Die Kosten des Verfahrens fallen den Angeklagten zur Last . -

In der Privatklage und Widerklage der Ehefrau des Bureaugehülfen
Christian C . wider den Schlosser Martin E . (Adlerstraße ) dahier erkannte

die Strafkammer auf die Berufung des Privatbeklagten und der wider -

beklagten Privatklägerin , daß unter Verwerfung der Berufung im Uebngen
die gerichtlichen Kosten erster Instanz zu 7 < der Privatklägerin , zu 7 « dem

Privatbeklagten zur Last fallen . Die Kosten zweiter Instanz müssen von

beiden Parteien gemeinschaftlich getragen werden . - Der Handelsmann
Siegmund Str . in Bärstadt hat Privatklage erhoben wider den Maurer

und Landmann Mathias Schneider daselbst , weil dieser ihn am 12 . Februar

durch die Aeußerung , der Privatkläger habe chm eine Kuh gestohlen ,
öffentlich beleidigt habe . Das Königl . Schöffengericht zu Langenschwalbach
hatte den Privatbeklagten freigesprochen . Auf die Berufung des Prwat -

klägers wurde der Privatbeklagte wegen offentücher Beleidigung von dem

Berufungsgerichte zu einer Geldstrafe von 10 Mk ., nn Nichtzahlungsfalle

zu 2 Tagen Haft verurtheilt . Da die Beleidigung öffentlich erfolgt ist ,
erhielt der Privatkläger die Befugniß , den wesentlichen Inhalt der Urtherls

auf Kosten des Angeklagten zu veröffentlichen . ,
v - (Oeffentliche Sitzung des Königl . Schöffengerichts

vom 22 . Juni .) Vorsitzender : Herr AmtsgenchtSrath Birtenb,hl .

Schöffen : Die Herren Ober -Telegraphen -Assistent Burkhard und Conditor

Lehmann , Beide von hier . Vertreter der Konigl . Staatsanwa tschaft :

Herr Gerichts -Assessor Dr . Schmidt . Protvcollführer : Herr Genchts -

Secretär Schneider . Der Spengler Friedrich F . von Hadamar
ist wegen Betrugs angeklagt . Im Jnteresseerwelterter Beweisaufnahme

beschloß der Gerichtshof nach kurzer Verhandlung , die Sache auf 13 . Juli
Vormittags 10 ' / - Uhr zu vertagen . — Der Bierbrauer Peter K . von Hof¬
heim kam am 18 . April l . I . Abend , zwischen 10 und 11 Uhr m ange¬
trunkenem Zustande an die hiesige Jnfanterle - Caserne und begehrte Einlaß ,
da er einen Soldaten , seinen Freund , besuchen wolle . Mit dem dlenst -

thuenden Gefreiten Weidcnbach , der ihm den Einlaß verweigerte , gerieth
er in einen Wortwechsel , der durch das Erscheinen eines Sergeanten
unterbrochen wurde , welcher sich in die Casernc begab . Der An¬

geschuldigte drängte sich hinter diesem in den Casernenhof herem und

mußte mit Gewalt entfernt werden . Er erklärte dagegen mit aller Ent¬

schiedenheit , er müsse seinen Freund besuchen , und schlug mit fernem Stock
dem Füsilier auf den Helm , daß der Adler zur Erde fiel . Wegen tät¬
licher Beleidigung verwirkte der Angeschuldigte eine GeldNrafe von 15 Mk .,
wofür im Unvermögensfalle für je 5 Mk . ein Tag Gefängniß substltuirt
wird . - Am 26 . April I . I . begab sich ein hiesiger Schutzmann in die

Wohnung des Tünchergehülfen Joseph B . dahier , um denselben zur Ver¬

büßung einer gegen chn erkannten Haststrafe nach dem Polizei -Gefangnrß
abzuführen . Als er ihm den Haftbefehl vorgezeigt und sich selber , da er
in Civil erschien , durch seine Karte legitimirt hatte , brauste der Ange¬
schuldigte gegen ihn auf , ergriff einen Topf vom Herde und machte Miene ,
denselben dem Schutzmann auf den Kopf zu schlagen . Der Beamte ant¬
wortete mit einer drohenden Bewegung seines Stockes . Hierauf lief der

Angeklagte wie wüthend im Zimmer umher , suchte nach einer Axt und
wollte den Schutzmann todtschlagen . Als der Schutzmann , von dem Ernste
der Situation überzeugt , erklärte : er sei genöthigt , von seinem Stock Ge¬

brauch zu machen , wenn er Widerstand leiste , fügte sich der Angeschuldigte
und ging gutwillig mit bis zur Thüre des Polizei - Commiffariats , wo er

sich aus dem Staube machte . Wegen Bedrohung mit dem Verbrechen des

Todtschlags erkannte der Gerichtshof auf eine Geldstrafe von 15 Mk .,
wegen Beleidigung auf eine solche von 5 Mk ., im Unvermögensfalle wird
für je 5 Mk . 1 Tag Gefängniß substituirt . — Der Droschkenkutscher Lud¬
wig Gr . von hier und der Lackirer Emil Sch . von Miehlen , jetzt in

Frankfurt wohnhaft , wurden von der Anklage , daß sie am 15 . Februar c.
aus dem Wiesbadener Gemeindewald District . Langenberg " 6 — 7 Stück
geformtes Holz , welche« dem Kutscher Meyer dahier gehörte , weggenommen
haben , kostenlo « freigesprochen , indem der Gerichtshof annahm , daß zwar
Umstände erwiesen seien , welche darauf hindeuteten , daß die Angeklagten
fremdes Holz abgefahren haben , jedoch andererseits nicht für genügend
erwiesen erachtete , daß die Angeklagten mit dem Bewußtsein der Rechts¬
widrigkeit gehandelt und sich das Holz zu eigen machen wollten . —

Der Maurergehilfe Ernst W . dahier , auf Hausfriedensbruch angeklagt ,
erklärte seine zahlreichen Vorsttafen damit : „ das läge in seiner Familie ;
das fei angeboren . Wenn da Einer Etwas tränke , sei er gleich närrisch
und dann mache er halt dumme Streiche : er könne wirklich nichts dafür ,
das fei eben angeboren

" . Der Gerichtshof nahm von dieser Erklärung
Kenntniß und vcrurtheilte den Angefchuldigten wegen Hausfriedensbruchs
zu 14 Tagen Gefängniß . — Schließlich wurde noch der Taglöhner Ludwig
G . dahier , welcher eingestandenermaßen am 27 . Februar l . I . im Wies¬
badener Gemeindewald -Distrikt „ Langenberg

' einen dürren Holzstamm im
Werthe von 30 Pfg . entwendet , wegen Forstdiebstahls zu einer Geldstrafe
von 1 Mk . 50 Pfg . oder im Unvermögensfalle zu 1 Tag Gefängniß ver¬
urtheilt , sowie zum Weithersatz von 30 Pfa . verpflichtet .

- " • ; Filtertuchführung für Gnessichte -
Diez verliehen worden .

an seinem Neubau im Nerothal ; dasselbe wird auf Genehmigung begut - >

achtet , der Weg zur oberen Villa darf aber an keiner Stelle weniger als
3 Meter Breite erhalten . — Das Gesuch des Vorstandes der B linden -

Anstalt , betr . Errichtung einer Gartenmauer auf dem Grundstück tm

Distrikt „Ueberricd "
, wird mit Rücksicht auf die in Feststellung begriffenen

Fluchtlinie » für den fraglichen Distrikt nur auf widerrufliche Genehmigung
begutachtet .— Ebenso wird das Gesuch der Frau H . Bernhardt Wwe .,
betr . Errichtung einer Halle und einer Einfriedigung auf einem gepachteten
Acker am Schiersteinerweg , nur widerruflich genehmigt . - Das Gesuch des

Herrn Bauunternehmers Friedr . Pimmels betr . Bau einer Villa auf
seinem Grundstück an der Biebricherstraße , wird auf Grund des § . 2 der

Baustatuts auf Ablehnung begutachtet . Die Verhandlungen sind mit dem

Petenten eingeleitet . — Bei der vor einigen Tagen stattgefundenen Be¬

gehung der Straßenbahnstrecken haben sich verschiedene Mängel vorgefundeu ,
deren Abstellung der Gesellschaft obliegt . ES soll daher die Direction der

letzteren zu einer Aeußerung ausgefordert werden , in welcher Weise und bis

wann den Mängeln (großentheils Pflasterungen k .) abgeholfen werde . -

Nachdem bereits im Januar c. auf die Eingabe einer Anzahl Bewohner
der Mauergasse wegen Eröffnung eines Durchgangsverkehrs durch das
D ern ' sche Terrain nach der Mufeumstraße ein ablehnender Bescheid erfolgte ,
wird auch heute das Gesuch des Herm Restaurateurs F . Braidt , betr .
die gleiche Angelegenheit , sowie die Entfernung des Bretterverschlages auf
die Breite der Museumstraße unter Bezug auf das Votum vom 25 . Januar

zurückgewiesen . - Zu dem Gesuche des Herrn Gärtners Ehr . Weis¬
mantel um Abhülfe gegen das Eindringen von Floßwasser der Ober -

Gemarkung im Wellritzthal empfiehlt die Bau -Commission und der Ge¬

meinderath beschließt Ablehnung , da die Stadt keine Verpflichtung zur
Beseitigung des übrigens nicht erheblichen Mißstandes habe und nach der natür¬

lichen abhänyenden Beschaffenheit deS fragl . Terrains eine gründliche Ab¬

hülfe zur Zett nicht möglich fei. - Zu dem wiederholten Recursgefuche des

Herr « Rentners Albert Lück , Kapellenftraße bezw . dem Mangmal -

sthreiben der Königl . Polizeibehörde soll antwortlich auf letzteres bemerkt
werden , daß der Standpunkt der Gemeindebehörde in der Lück ' schen Bau¬

fache in dem an die Königl . Regierung erstatteten Bericht vom 5 . Juni
1885 , fowie in dem dem ic . Lück am 5 . Mai v . I . ertheilten Bescheide
präcifirt fein dürfte . Hiernach könne das Vorrücken über die , von der
vormals Herzog ! . Raff . Landesregierung vorgeschrlebene Fluchtlime , welche
wohl noch heute als gültig anerkannt werden muffe , nicht befürwortet
werden : dagegen könne mit der Königl . KreiSbau -Jnspeetion , deren Votum
vom 25 . April 1885 durch die Polizeibehörde unterstützt sei , aus Billig -

keitSgründen empfohlen werden , auf die , vom Nachbar Leom bereits be¬

baute Grenze unter Beobachtung der sonstigen baupolizeilichen Vorschriften
heranzurücken , während dem Gebäude des anderen Nachbars und dem

eigenen Hintergebäude gegenüber die Vorschriften des 8 . 73 einzuhalten
sein toüiben . Was den von rc . Luck angeführten Fall Koch -Fil us

( Emserstraße ) betreffe , so habe auch hier die Gemeindebehörde ein Zurück¬
rücken des Neubaues in die Flucht der Nachbarhäuser als wünscheuswerth

bezeichnet und diesen Wunsch nur deßhalb nicht zur aurdrücklichen Vor¬

schrift zu machen vermocht , weil für die Emserstraße erne Fluchtlime nicht

festgesetzt war . Dieser Fall sei daher mit dem Lück ' schen nicht
identisch . ( Hierauf geheime Sitzung .)

V (Oeffentliche Sitzung der 11. Strafkammer des Konrgl .
Landgerichts vom 22 . Juni .) Vorsitzender : Herr LandgerichtS -

Director Meinck ; Vertreter der Königl . Staatsanwaltschaft : Herr GerichtS -

Aff - ffor Schröder . - Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde zunächst

verhandelt wider die Elise Eckhardt von Gr,oßwinternherm wegen

Erregung öffentlichen Aergerniffes : c Das m öffentlicher Sitzungver -

tünbete Urtheil lautete auf 2 Wochen Gefängniß . — Die wegen Diebstahls
bereit « viermal vorbestrafte Ehefrau des Taglohners Peter Kreuzchen ,
Vbilivviue Caroline , geb . Seclgcn , von Sonnenberg ist wiederum wegen
Dicbüabls im wiederholten Ruckfalle verübt , unter Anklage gestellt . Me -

fflbebat
'
im April d I ., wie sie selber zugesteht , der Wittwe Eugenie

Bauer dahier als sie bei dieser Mouatsdienste verrichtete , eine ganze

aie Weißzeug und Küchengeschirr entwendet . Unter Annahme mildernder

nbe erkannte der Gerichtshof gegen sie auf eine Gefangilißstrafe
Bon 1 Jabr auf Verlust ber bürgerlichen Ehrenrechte für bte Dauer von

2 Jcchreu sowie auf Tragung ber Kosten des Verfahrens . - Die von

dec schon vielfach vorbestraften ledigen Dienstmagd Elise . Burkhard aus

Zell (im Kreise Kirchheimbolanden ) eingelegte Berufung wider das Urtheil

des Königl . Schöffengerichts , wonach sie wegen Sütenvergehen « zu 4 Wochen
Haft und zur Ueberweisung an die Landespolizeibehorde derurtheilt worden

ist , wurde von dem Berufungsgericht al » unbegründet verwor en -

Wegen Diebstahls , Begünstigung ^ es Diebstahls und Hehlerei hatten sich

sodann zu verantworten : 1 ) der DAerlehrlmg Adolf Fr . au « Roda . W „

bisher noch nicht bestraft ; 2 ) d » Drehergeselle Wilhelm Heinrich V . aus

Essen - 3 ) der Drehergeselle Oscar D . aus Dobbel nn Königreich

Sachsen , vorbestraft ; 4 ) der Tünchergehülfe Joseph Schn , von Franen -

stein ; 5 ) die Ehefrau desselben , Carolme Schn , von Laufenselden ,
vorbestraft - 6 ) die Dienstmagd Carolme M . von Hettenhain . In

snstemMcher Weise haben Lehrling und Gesellen ihren Meister , und Lehr -

Herr ^ den Dreher Carl Götz dahier , theils Anstiftungen , theüs eigenem

Triebe folgend , bestohlen . Eine Menge Meerschaumspitzen , Tabak und

Cigarren bildeten die Gegenstände des Diebstahls . Zunächst hat sich der

Lehrling Fr . in sieben verschiedenen Fällen eines einfachen Diebstahls zum

Nachtheil seines Lehrmeisters schuldig gemacht wofür er 2 Monate Ge -

» ,ß mi verbüßen hat ; dem an zweiter Stelle genannten V . wurden

chwere DiebMle zur Last gelegt . In der Nacht drang er unter

Anwendung eines falschen Schlüffels in den Laden des Götz und stahl

au6ttdncr Quantität Tabak mehrere Meerschaum -Pfeifen und Cigarren -

fohien Dann ist er noch in 2 Fallen der Anstiftung zum Diebstahl be - i .
schuldigt Einen Schuljungen hat er angestistet , seinen Eltern zwei Flaschen I * (Eln Re >4Spatent ) auf eine

Wein , und einen roheren hat er überredet , seinem Vater eine Uhrkette zu ' Maschinen ist Herrn C . CH . Huth m
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war Aba . Justizrath Dr . Naht . Es erfolgte die Annahme der seitens <
des Ausschusses gestellten Abänderungsanträge in den meisten Fällen . Den
zweiten Gegenstand der Tagesordnung bildete die Wahl des Bezirks -Aus¬
schusses für den Regierungsbezirk Wiesbaden , welche in der FrettagSsitzung
nach erhobenem Proteste gegen die Acclamationswahl auf den Arlirag de «
Abg . Schmitt (Reg .-Bez . Wiesbaden ) abgesetzt wurde . Der Protest war
damit begründet , daß die Wahl -Vorschläge hauptsächlich den im Landtage
sitzenden yuriften und Beamten zu Gute kämen und mehr Vertretung des
ländlichen Elementes verlangt werden müsse . Gewählt wurden auf Grund
der gemachten Vorschläge folgende Abgeordnete : Justizrath Raht (Weil¬
burg ) , Bauunternehmer Leickert (Obcrlahnstein ) , Stadtrath Westerburg
(Frankfurt a . M .) . Stellvertreter : Rechtsanwalt Scholz (Wiesbaden ) , Kom -
merzienrath Hesse (Heddernheim ), Bürgermeister Kröck (Battendorf ) , Land -
gerichtsrath Dr . Schrader (Frankfurt a . M .) . Zum dritten Punkt der
Tagesordnung : Wahl der Bezirks -Commissionen für Einkommensteuer -
Reclamationen für die Regierungsbezirke Kassel und Wiesbaden betreffend ,
wurde ebenfalls Einsprache gegen btt Wahl durch Acclamation erhoben .
Es kämen , so hieß es , oft Vorschläge der verschiedensten Art zur Verthetlung ,
durch die der schlichte Abgeordnete vom Lande in ein förmliches Vorschlags -

taos hineingerathe , aus dem er kaum einen Ausgang zu finden in der
age wäre . In der Regel seien es nur 3 —4 Herren , die sich dem Luxus

der künstlich construirten Vorschläge unterzögen und dann -auch dasWächter -
amt auszuüben beliebten , ob auch ihre Vorschläge ftritte befolgt würden .
Ein derartiges EinpeitschungSsystem sei nicht am Platze . Dennoch bestand
man der vorgerückten Zeit halber diesmal nicht auf „ Zettelwahl "

. Es
wurden hierauf als Mitglieder der Bezirks -Commisston für classtficirte Ein -
kommensteuer -Reclamationen gewählt im Regierungsbezirk Wiesbaden :
» . Einkommen st euerpflichtige : Kaufmann Glaser (Wiesbaden ) , Kauf¬
mann Fritz Haas (Dillenburg ) , Bürgermeister Born ( Oberbrechen ) , Bürger¬
meister a . D . Höchst (Homburg v . d . H .), Kaufmann Adolf Baer -Goldschmidt
( Frankfurt a . M . ) , Rechtsanwalt Dr . jur . Ebner (Frankfurt a . M .) , Kaufmann
Georg Mnoprio ( Frankfurt a . M .) , Zimmermeister Alexander Petri (Frank¬
furt a . M . ) ; b . Kl ass en st euerpflichtige : Bürgermeister Schmidt
(Obertiefenbach ) , Bürgermeister a . D . Remy (Melbach ) , Bürgermeister Höhn
( Langenschwalbach ) , Kappenmacher I . Drill ( Frankfurt a . M .) . Ersatzmänner :
a . Einkommensteuerpflichtige : Feldgerichtsschöffe H . Werl (Wies¬
baden ) , Kaufmann Theist (Gladenbach ) , Privatier Leonhard Hrch . Brofft
( Frankfurt a . M .) ; b . Klassensteuerpflichtige : Buchhändler Gläßer
( Limburg a d . L .) , Bürgermeister Aumüller (Oberursel ), Maurermeister Ehr .
Ludw . Thomas (Frankfurt a . M .) Bezüglich des letzten Gegenstandes der
Tagesordnung , betr . die Grundzüge zu einer einheitlichen Regelung der
Bestimmungen über die Radfelgenbreite der Fuhrwerke für die Provinz
Hessen -Nassau stimmte man dem AuSschutz -Antrage zu , wonach es u . A .
zulässig und zweckmäßig ist , für die Provinz Heffen -Nassau einheitüche Vor¬
schriften in Betreff der Radfelgenbreite der Fuhrwerke unter Aufhebung
des Frankfurter Gesetzes vom 17 . November 1746 zu treffen . Dieselben
sind zunächst nur für den jetzigen Umfang deS Regierungsbezirks Wies¬
baden in Kraft zu setzen und können nur auf Antrag des Landes -Aus¬
schusses für den RegierungSbqirk Kassel auf den letzteren ausgedehnt werden .

Kunst und Wissenschaft .
* ( Gegen den Dichter I . I . Kraszewski ) enthält der „ Reichs -

Anzeiger " einen Steckbrief des Ober -Reichs -Anwalts zu Leipzig , dahin
lautend , den Flüchtigen zu verhaften und an die Commandantnr der
Festung Magdeburg abzuliefem .

* ( lieber eine neue Krankheit ) finden sich in der jüngsten
Nummer der „ Mich . Medtzinal -Ztg ." Mtttheilungen : Zur Morphiumsucht
hat sich die Cocain sucht gesellt . Bei der Einführung des Cocain « hatte
man sich der Hoffnung hingegeben , die Morphiumsucht mit diesem Mittel
insofem wirksam bekämpfen zu können , als daffelbe die gleichen Dimste
leiste wie Morphium , bei längerem anhaltendem Gebrauch aber nicht so
schlimme Folgen nach sich ziehe , wie das letztere . Diese Hoffnung scheint
nach den Beobachtungen des dirigirenden Arztes der Hellanstalt für
Nervenkranke zu Bendorf a . Rh ., Dr . Erlenmeyer , sich nicht zu be¬
stätigen . Vielmehr hat er die Beobachtung gemacht , daß Cocain „ auster -
ordentlich rasch zerstörend auf Geist und Körper wirkt , Athmungrbeschwerden ,
sowie Abmagerung erzeugt und schließlich Geistesstörungen herbeiführt " .
Dr . Erlenmeyer schließt die Schilderungen der Verheerungm durch Cocain
mit den Worten : „ Es gibt nur einen Stoff , der gleiche Verwüstungen
anrichtet wie Cocain , das ist der Schnaps

"
. Wmn nun auch die Be¬

fürchtungen Dr . Erlmmeyer ' s etwas übertrieben sein sollten , so dürste eS
doch jedenfalls angebracht sein , den freien Handverkauf des Cocains in
den Apothekm vorläufig zu verbieten und daffelbe nur gegen Rezept verab¬
reichen zu laffen . Jetzt bestehen diese Beschränkungen für den Verkauf
deS Cocains nicht .

F . E 0 L A M E IT .
SO Pfennig die einspaltige Petitzeile .

Nervenkranken Frauen wird jetzt A . Widtfeldt ' s Aachener
„Magenbehagen

"
, kalt gmossen , ärztlich verordnet , weil er die Magen -

thätigkeit anregt , die Nerven belebt , die Stimmung ermuthigt . ( M .- No . 8850 .)

* (Hoher Besuch .) Se . Majestät der König von Dänemark
beehrten vorgestern Nachmittag die Merkel ' sche Kunst -AuSstellung in der
neuen Colounade mtt Allerhöchstem Besuch , verweilten daselbst längere
Zeit , besichtigten die ausgestellten Kunstwerke mit großem Interesse und
sprachen Sich höchst lobend darüber aus .

♦ (Militärisches .) Wir empfangen mit Bezug auf die gestrige
Mittheilung , daß Landwchrleute in diesem Jahre nicht eingezogen würden ,
folgende Zuschrift des hiesigen Bezirks - Commando ' s : ,,Ein Kaiserlicher
Erlaß , wonach in diesem Jahre keine Landwehrleute emgezogcu werden
sollen , ist diesseits nicht bekannt . Nach einer Verfügung des König ! .
General - Commando ' s XI . Armee - Corps werden in diesem Jahre im
Bezirk der 22 . Division ( Cassel ) allerdings nur Reservisten zur Uebung
herangezogen , dagegen int Bereich der 21 . Division (Frankfurt a . M .) und
25 . (Hessische Division ) nur Landwehrleute .

* (Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung .)
Nächsten Sonntag und Montag findet hierselöst die Generalversammlung
der „ Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung " statt . Dieser Verein
ist geschaffen von Schulze - Delitzsch und wirkt gleich dessen anderer
Schöpfung , den Vorschuß -Vereinen , segensreich ; er erstrebt vor Allem , den
Handwerker und Arbeiter mit demjenigen Maß von Bildung auszurüstcn ,
welches er braucht , um seinen Beruf ordenllich ausüben zu können . Aus¬
wärts haben daher die Volksbildungs -Vereine meist das Ziel , das unser
„ Gewerbeverein " in so trefflicher Weise erstrebt , nämlich die Ausbildung
zum Handwerk . Der hiesige „ Zweigverein für Volksbildung "

hat sich als
besondere Aufgabe gestellt , die aus der Schule entlassenen Mädchen durch
einen regelmäßigen Fortbildungsunterricht mit denjenigen Kenntnissen
auszustatten , welche thnen bei Ausübung des gewählten Berufs noth -
wendig oder nützlich sind . Das Streben des Vereins geht also dahin ,
das weibliche Geschlecht erwerbsfähiger zu machen , ihnen den Kampf ums
Dasein zu « leichtem . Die Frequenz der Fortbildungsschule für Mädchen
ist in erfteulichem Steigen begriffen : die Zahl der Schülerinnen beträgt
gegenwärtig 100 . Außerdem unterhält der Verein eine Bibliothek , deren
Benutzung Jedermann freisteht ; im letzten Vereinsjahre wurde nahezu
6000 Bände ausgeliehen . Die Leser recrutteren sich meist aus den unteren
Ständen , die hier in anregender Lectüre Belehrung und Aufklärung
suchen . Bei den stets wachsenden Anforderungen kann der Verein aber
nur dann finanziell bestehen , wenn die Zahl der Mitglieder sich stetig
vermehrt . An alle Menschenfreunde , welche die Ziele des Vereins billigen ,
ergeht daher die dringende Bitte , dem Verein durch Beitritt (Mindest¬
beitrag 3 Mk . jährlich ) die Lösung seiner Aufgabe zu erleichtern . An¬
meldungen sind an Herrn I . Weber , Wörthstraße 7 , zu richten . — Die
bevorstehende Generalversammlung , deren Programm aus dem Annoncen¬
theil hervorgeht , bietet ebenfalls Gelegenheit , das Interesse an den Be -
strebungen des Vereins an den Tag zu legen . Gerade die zwei Haupt¬
ziele der Gesellschaft - Ausbildung zum Handwerk und Ausbildung der
Mädchen — werden Gegenstand der Vorträge und der Debatten sein .
Die Referenten über das erstgenannte Thema , Herr Oberlehrer Lautz
und Herr Professor Dr . H . Fresenius , sind allen Wiesbadenern als
thätige Mitglieder unseres „ Gewerbevereins " bekannt . Frau Professor
Weber , welche über den zwettcn Gegenstand referircn wird , ist die
unermüdliche Vorkämpferin für das Wohl der Frauen und Mädchen der
unteren Volksklassen . Es ist daher zu erwarten , daß die Verhandlungen
der Generalversammlung , welche öffentlich sind , auch von Damen und

Serien
unserer Stadt recht zahlreich besucht werden und daß durch die

eneralversammluug unser hiesiger „ Zweigverein " eine mächtige Förderung
und Anregung erhält .

* ( Ehrengabe . ) Für dar Verbandsschießen in Baden - Baden ,
welches in der Zeit vom 27 . Juni bis 4 . Juli d. I . stattfindct , sind von
Seiten des hiesigen Schützen -Vereins -ttott Ehrenpreise gestiftet worden ;
dieselben , bestehend aus je 6 silbernen Tafellöffeln und je einem silbernen
Vorlegelöffel , sind in hochfeiner Ausstattung aus dem Atelier des Juweliers

Berrn
Wilhelm Engel dahier (Langgasse 20 ) hervorgegangen . Das

tut trägt die Widmung : „ Ehrengabe des Schützen -Vereins Wiesbaden
zu dem pfälzischen Verbandsschteßeu in Baden -Baden "

. Die Preise sind
von heute an in dem Erker des Herrn Büchsenmachers Friedrich Kneipp
( Burgstraße 6 ) ausgestellt . An dem VerbandSschießcn werden seüenS des
hiesigen Schützen -VereinS 25 — 30 Herren Th eil nehmen .

* ( Besitzwechsel .) Herr Kaufmann Jacob Klarmann hat
28 Ar Garten im Felddistritt „ Ueberried " für 6200 Mark an Herrn Kunst -
und Handelsgärtner Scheb en verkauft .

* (Treue Curgäste .) Ein Ehepaar aus Leipzig befindet stch zur
Zeit zum 52 . Male hier zur Cur anwesend . Als dasselbe vor 2 Jahren
seinen Aufenthalt hier zum 50 . Male hatte , wurde eS durch ein Glückwunsch -
Schreiben der Cur -Dtrection erfreut . Wie hellttäftig der jährliche Cur -
gebrauch von Wiesbaden ist , zeigt diese « Ehepaar , von dem wir wünschen ,
es möge noch oft zurückkehren und Wie « baden durch seine Anwesenheit
« freuen . __ ____

* (An « Ems ) , 21 . Juni , wird gemeldet : Der Kaiser zog gestern
den Ober -Präsidenten von Bardeleben , den Regierungs -Präsidenten
von Wurmb und den Bade -Commissar Kammerherrn von Lepel -
Gnitz zur Tafel . Heute Früh hat der Kaiser bet bestem Wohlsein die
Trinkkur im Zimmer begonnen . Später nahm All « höchstderselbe die Vor¬
träge des Wirk ! . Geh . Rathcs von Wilmowski und des Wirk ! . Geh .
Legationsrathes von Bülow entgegen .

* (Aus Kassel ) liegt über dieSitzung desProvinzial -LandtagS vom
19 . Juni folgender Bericht vor : Nach Erledigung einiger Petitionen trat
das Haus in die Berathung und Beschlußfassung über den Bericht deS Die anerkannt gediegensten schwarzen Seiden - Ntoffe nur
zur Begutachtung des Entwurfs einer Hauberg -Ordnung für den DillkreiS reinseidener Qualitäten zu strengen Original - Fabrikpreisen liefert
und den Oberwesterwaldkreis eingesetzten Speztal -AusschusseS ein . Referent das Fabrik -Depftt — 9 Taunusstrasse 9 — C . A . Otto . 11521

Druck und Versag der L . <tzcheüenb « g ' schen Hof »Buchvruckerei in Wiesbaden . - Für die Herausgabe verantwortlich : Lout « Ächellenberg tu Wiesbaden .
( Dte heurige SUMM « « M erttm »)
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Bekanntmachung .

Der Mehrerlös von den bis 15 . März 1886 einschließlich
dem städtischen Leihhause dahier verfallenen und am 19 . April
1886 versteigerten Pfänder No . 31522 . 31530 . 31531 . 315 «8 .
31588 . 31597 . 31613 . 31625 . 31631 . 31640 . 31658 . 31691 .
31743 . 31748 . 31770 . 31805 . 31836 . 31837 . 31897 . 31912 .

31929 . 32010 . 32054 . 32090 . 32104 . 32105 . 32170 . 32173 .
32224 . 32228 . 32238 . 32257 . 32289 . 32292 . 32299 . 32303 .
32313 32441 . 32443 . 32485 . 32486 . 32557 . 32560 . 32591 .
32619 . 32627 . 32683 . 32684 . 32725 . 32742 . 32750 . 32751 .
32753 . 32780 . 32812 . 32817 . 32821 . 32846 . 32869 . 32871 .
32909 . 32911 . 32966 . 32977 . 33019 . 33036 . 33044 33109 .
33181 . 33184 . 33198 . 33199 . 33202 . 33214 . 33288 . 33312 .
33329 . 33332 . 33389 . 33399 . 33410 . 33444 . 33455 . 33467 .
33471 . 33496 . 33505 . 33568 . 33585 . 33586 . 33647 . 33664 .
33707 . 33715 . 33724 . 33740 . 33748 . 33757 . 33768 . 33772 .
33785 . 33786 . 33793 . 33798 . 33810 . 33828 kann gegen Aus¬

händigung der Pfandfcheine bei der Leihhaus - Verwaltung dahier
in Empfang genommen werden , was mit dem Bemerken bekannt

gemacht wird , daß die bis zum 19 . April 1887 nicht erhobenen
Beträge der Leihhaus - Anstalt anheim fallen .

Wiesbaden , 28 . Mai 1886 . Die Leihhaus - Commission .

Ausschreibe « .

Die Gemeinde Sonnenberg beabfichtigt einen eiserne «

Viehwagen anzuschaffen . .
Geeignete Unternehmer wollen sich bet mir über nähere

Bedingungen gefälligst erkundigen und eventuell Offerte dir

26 . d . Mts . bei mir einreichen .

Sonnenberg , den 18 . Juni 1886 . Der Bürgermeister .
187 Seelgen .

IHohenzoIlern Or .

-
. Wiesbaden .

Am 24 . Juni Abends 7 Uhr : 173

Feier des Joh .
‘

. Festes mit Tafel

Schützen » V er ein .

Donnerstag den 24 . Juni Abends S1,1* Uhr findet
eine ausserordentliche General - Versammlung
im Locale des Herrn H . Dltt ( „ Nonnenhof " ) statt .

Tagesordnung :
1 ) Die Verpachtung des Schützenhauses und

2 ) Besprechung der Abreise nach Baden - Baden .

Hierzu ladet ergebenst ein
________

Der Vorstand . 218

Für Frohnleichrramsfest
empfehle Kirchenfähnchen für Kinder zum Ve : kaufen und

Verleihen , sowie Kerze » , Lilie « rc . 166

K . Molzberger ’ s Buchhandlung , Wiesbaden .

Lilien Kränzchen ß * $ £ * - * • ■

17655
_____________

C . Kuhmichel , Helenenstraße 11 .

Patek
, Philippe & C & in Genf
empfehlen ihre Uhren in Lager bei

Theodor Elsass , König ! . Hof - Uhrmacher ,

_______________
Wiesbaden , kleine Burgftraße 9 .____________

98

Hch . Nagel ,
Sattler , Mamitiusplatz 6 ,

empfiehlt selbstverfertigte Koffer , Hosenträger , Plaid -

riemeu , Tonristen - und Damentaschen mit und ohne
Einrichtung äußerst billig ._______ __

17036

Ein bequemer Divan mit Eichenholzsockei , Ueberzug wähl¬
bar , ist billig zu verkaufen bei
17547 E . Heerlein , Tapezirer , Schulgasse 2 .

Corsetten f
(ft mit Rohr - Einlage . . . von Mk . — .75 an , @

© „ Uhrfeder - Einlage . . „ 2 .50 „ ©
® „ Fischbein ...... .. 3 - „ ®

B empfiehlt in größter Auswahl und zu staunend billigen $

© Preisen Joseph Ullmann , ®

© 16 Kirchgaffe 16 , ®

© 17660 vis - ä - vis dem „ Nonnenhof
"

. ®

© © @ © @ © @ ® © © © @ © @ © © © © ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® © ® ®

M . Strohmann Wä
W Röderstrahe 80 ,

"W

empfiehlt sich im Anfertigen aller Arten Damen - und

Kinder - Garderobe « . 11780

MMWWWWWM *MWMWWWWWWWMMWWWWWWMW

Für Oeeonome « :

Fertige Wagentücher , 1 - und 2spännige ,

fertige Kohldrefch - und Eintragtücher ,
fertige Strohsäcke , versch . Qualitäten ,

prima Qualität Fruchtsäcke ,
wafferdichte Wagen - und Pferdedecke » ,
wollene Pferdedecken

empfiehlt zu billigen Preisen (N . 17573 )
Jean Ring Nachfolger ,

138 Mainz , 10 Seilergasse 10 , Mainz .

NB

Cp
D . LeonardtäCV

af
s

Ueberraschender Fortschritt
in der englischen Stahlfedern - Fabrikation

Fortuna - Feder mit Patent - Spitze.

Ein Versuch wird jede Erwartung
übertreffen . 328

Vorräthig in allen Papier - und Schreib vraaren -

Handlungen . ( K . acto38/5 )

Nur für Wiederverkäufer bei Möller & Breitscheid , Köln .

Glas - und Porzellanhandlung .

Alle Gebrauchsartikel in Glas , Porzellan , Thon rc .

stets vorräthig . Auch halte große Auswahl Luxusartikel
obiger Fabrikate auf Lager .
88 Heinrich Merte , Goldgasse 5 .

jl Mrolem - MM ß
bester Constrnction .

Grösstes Lager bei

. triSeM ,
Abels - Meurer , Strasse 19 ,

Lampen - und Metallwaaren - yabrfk . 8L37

Portland - Cement
Sattiftt ' % Äh . n . r , W - trich . M ° - b ° ch 1663 !
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Deutscher Keller mit Terrasse
,

Rheinbahnstrasse 1 .

Diner a part . . ä Couvert Mk . 2 . —

Souper ä part . „ „ „ 1 . 20

W Echt Münchener Bier . Wtt

Feinst helles Export - Bier .

____
Vorzügliche Weine . w

„
Zum Mohren “

,

Vorzüglicher Aepfelwei » . 14551

Restauration Adolphshöhe .

Empfehle zu jeder Tageszeit kalte und warme Speisen ,
vorzügliche Weine per V* Schoppen 25 und 35 Pfg . und

höher in Flaschen , ansgezeichneter Aepfelwei « , Helles
und Cnlmbacher Bier im Glas . ____

WU
-

Großer , schattiger Garte « .
17132

____________
Restaurateur Adolf Schiebener .

Schlangenbad ,

Motel & Pension Waldfrieden .

Pension incl . Zimmer von 6 Mark an .

Einzelne Zimmer und grössere Wohnungen .
Grosser Garten . — Glasveranda .

Stallung und Remise . 16936

Der beste SanitätSwein ist Hofer ’ s medicinischer

Malaga - Wein von roth - goldener Farbe ,

chemisch untersucht und von Autoritäten der medicinischen
Wissenschaften als bestes Kräftigungsmittel für Kinder ,
Krane « , Reeonvalescente « re . anerkannt . Preis per
Vi Orig .- Flasche Mk . 2 .20 , per V» Flasche Mk . 1 .20 . Zu haben
in den Apotheken . Depot in Wresbade « « « r allein

in Dr . Lade s Hofapotheke . 227

Zucker - Preise :
la Raffinade im Rrod 28 Pfg . ,
la „ „ Pfdnd SO Pfg . ,
la „ In Würfeln per Pfd . 81 Pfg . ,
la gern . Raffinade per Pfd . 30 bis 36 Pfg . ,

bei Mehrabnahme billiger .

J . Sehaab ,

Ecke der Markt - und Grabenitrasse ,
sowie Kirchgasse 27 . 17678

Hochfeine frische Tafelbutter
in Postkübeln von netto 8 Pfund liefere franco Haus und

Nachnahme zu 8 Mark .

Bestellungen werden täglich sofort ausgeführt .

15131 Lonls Wilk , Tilsit (O . - Pr . ) .

RrafnnfnH » er Pfund 60 Pfg .
DidlCDlCll Curhaus - Restaurant . 17745

Die Wein - Grosshandlung
von

Emil Mözen , Rhein - Hotel ,

Hof lieferant Sr . König !. Hoheit des Landgrafen von Hessen ,

empfiehlt

abgelagerten Bordeaux - Wein
per Flasche von Mk . 1 . 30 bis Mk . 12 ,

sowie

Rhein - und Mosel - Weioe
unter Garantie absoluter Reinheit .

Niederlage derselben befindet sich bei Herrn C . Kilian ,
Delicatessen - Handlung , Taunusstrasse 19 . 7343

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

| Weinhandlung : :

die in letzter Zeit so ausserordentlich beliebt ff

gewordenen 16808

Flasche Mk . 1

I

Bitonto .

Brindisi .

Barletta .

Für Natur - Reinheit wird jede mögliche
Garantie geleistet .

per

n

von

Hermann Vogt ,

Frankfurt a . M . ,

empfiehlt als

Ersatz für Bordeaux

n n

1 . 15 ohne Glas , fr
1 . 30 ff

4 General - Vertretung ffir Wiesbaden und Umgegend : 1 '

J G . Mondorf , Weinhandlung , ;

'

7
„ Zum Einhorn “

, Marktstrasse 30 . , ,

italienischen Rothweine
,

als :

Weinhaudlmig non H . Zimmermann
,

W
* 32 Moritzstratze 32 .

-W

Garantirt reine

Rheinweine von Mark 0 .50 an per Flasche ohne Glas .

Moselweine „ „ 1 .00 „ „ ,, » «

Bordeaux n „ 1 .10 „ „ n „ ,,

Italienische „ „ 075 „ „ „
Atousseux ,, „ 2 .50 „ „ „ „ „

Echten franz . Cognac 2 .50 „ „ ..

Spanische Weine 150 „ „ „ „ „
Proben stehen jederzeit gratis zu Diensten .

16674 Achtungsvoll II . Zimmermann .

Süße Garten - Erdbeeren geringerer Qualität (später
auch Johannis - , Stachelbeeren ic ) werden in jedem Quantum

angekauft zu Schierstein . Näh . Exped .
_________________

17635

Gute Kartoffel « per Kumpf 16 und 22 Pf . , sowie Futter -

gerste per Pfund 8 Pf . zu haben bei

277 W . Kraft , Dotzheimerstraße 18 .
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offerire sehr billig in 3 Sorten :

Souchong & 2 Mk . 50 Pfg , ditto 2 Mk

Congo 1 Mk - 60 Pfg . per V » Kilo .

16633 Augast Koch , Langgasse 43 .

6

i
Specialität : 20837

Gebrannte Kaffee s
per Pfund Mk . 1 .— , 1 . 10 , 1 .20 , 1 .30 , 1 .40 , 1 .50 ,

1 .60 , 1 .70 , 1 .80 , 1 .90 , 2 -

Ansgewählte Mischungen von kräftigem ,
delikatem Geschmack « . hochfeinem Aroma .

Sämmtliche Sorten nach eigener , bewährter
Methode täglich frisch gebrannt .

AW
"

8 Bahnhofstraße 8 .

«
»
8
er

OB

5»

Helfferlch ,

Eine sehr feine , besonders wohl - und kräftig -

schmeckende Sorte

gebrannten Kaffee
'

Mk . 1 . 40 pro Pfund Mk . 1 . 40

Mpsehl - al » üukcrft voctheilhaft und billig für

Haushaltungen , Case
'
s , Rcstanrants ,

Badchanscr , Hotels re .

Bei größerer Abnahme Preisermäßigung !

A . II . Kinnenkohl ,

Kaffee - Bandlung und Erste Kaffee - Brennerei ,

vermittelst Maschinenbetrieb . 14053

Kaffee - Lager & Kaffee - Brennerei .

Ph . Schlick ,

DW
" Bester , billigster Bezug

*« (

für rohen und gebrannten Kaffee .

Die gebrannten Kaffee ’s von 1 — 2 Mark per
’ /» Kilo sind

aus gnten und edelsten Kohsorten zusammengesetzt
und garantlren für tadellosen Geschmack .

Grosse Auswahl roher Kaffee ’s von 80 Pf . bis 1 Mk , 60 Pf .

per
*/» Kilo .

Alle Sorten Zucker zum billigsten Preise . 117
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Cigarren
in gut abgelagerter , vorzüglichster Qualität empfehle zu

nachstehend reell billigsten Preise « :

pro Stück 5 Pf . 6 Pf . 7 Pf . 8 Pf . 9 Pf . 10 Pf . 12 Pf .

im Hundert Mk . 4 50 5 .50 6 50 7 .— 8 .— 9 . - 11 .—

A . H . Irinnen kohl ,

16579
________________

Ellenbogeugasfe 15 .
_______

Eine guterh . Chaise , ftÄ
« es . Off . sub A . R . an die Exped . d . Bl . erb . 17753

A . Mollier
, VÄ '

Fabrik - Niederlage von Abels - Meurer ,

empfiehlt Hans - und Küchengeräthe in allen Holz - und

Metaüarten , sowie Lampe « von den billigsten bti $ zur

feinsten Ausstattung .

_______ UM
"

Fabrikpreise . 13878

tz Im Möbel - Lager k
i W 4 Mühlgasse 4

~
* C U

-Z sind alle Arten selbstverfertigte Holz - und ?
-Z Polstermöbel , Bette « , Stühle und Spiegel 5 ^

unter Garantie billig zu verkaufen . W
fec Spiegelschränke , innen Eichen , mit Crystallalas s “

cs 90 Mk . , nußb Kleiderschranke 38 Mk ., Wasch - »
-S kommoden mit Marmorplatte 45 Mk . , nußb . Z
® Schreibtische 30 Mk . , nußb . ovale Tische 20 Mk ., T

"

*
Ausziehtische für 12 Personen 55 Mk ., eiserne

“

£ Dienstbotenbetten ( vollständig ) 50 Mk . , Roß - £ £

Haarmatratze « 36 Mk . u s. w . ps

eS Das Aufarbeiten von Polstermöbel und

Betten wird schnell und pünktlich besorgt . 2g

— 12020 thr . Gerhard , Tapezirer .

MöbeL
Durch Selbstfabrikation , Baareinkäufe , billiger wie überall ,

nur gute Möbel , als :

Ovale Tische (nußb .) Mk . 25 ,
Sopha mit Damastbezug „ 45 ,
polirte Kommoden . . „ 34 ,
2th . pol . Kleiderschränke „ 52 ,
Brandkisten ...... „ 50 ,
Küchenschränke . . . . „ 33 ,
complete Betten . . . „ 80 ,
nußb . Nachttische mit

Marmorplatten . . „ 20 ,

Wiesbaden , 39

Secretäre von . . . . Mk .100

Bücherschränke . . . . „ 56 ,
Consolschränkchen . . . „ 30 ,
deutsche Bettstellen

(nußb ) ....... 34 ,
Nachttische ( lackirt ) . . „ 10 ,
französische Bettstellen

( tannen ) ...... „ 22

u . s. w .

Nerostratze 39 ,
in der Nähe der Röderstraße ,

J . ölässner , Tapezirer & Möbelgeschäft .

34 Reroftraße 34 .

Stets auf Lager : Sopha ' s , Chaises - longues , sowie
vollständige Betten und einzelne Theile derselben , als : Roß¬
haar - , Seegras - , prima Moll - und Strohmatratzen , Deckbetten ,
Kissen u . s w . gut und preiswürdig .

Gleichzeitig empfiehlt sich Unterzeichneter im Aufarbeiten von
Möbel , Betten und im Tapeziren bei solider und reeller

Bedienung .___________
W . Egenolf , Tapezirer . 6408

Möbel zu verkaufe « :

Zwei gute , franz Bette « , Waschkommode « , Nachttische
mit Marmorplatten , Kommoden , Kleiderschränke (2th .) ,
Garnitnr in Plüsch (Sopha , 6 Sessel ) , ovale Tische ,
Bertieow , Console mit Spiegel , guter Secretär , Ge¬

sindebett , 6 Barockstühle , Regulator , Bogel mit

Käfig , Bilder , Spiegel und Küche « > Einrichtung
Mainzerstraße 4V . 16106

Ein großer , 2thüriger Kleiderschrauk mit zwei Schubladen ,
ein desgl . Bücherschrank , Blumentritt rc . wegen Mangel
an Raum billig zu verkaufen . Näh . Exped . 234
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Strohhttte
, garnirt und nngarnirt ,

zu und unter de « Einkaufspreise « ,

Kinderhütchen in Atlas
,

Cachemir
, Pique etc . ,

dabei elegante Muster , 85 °/o unter dem Preis , vorjährige Muster zur Hälfte des Einkaufspreises .

17437 W . Ballmann , Langgasse 13 .

Madras ^ Gardinen

Levantine , Madapolam ,

Toile de Mulhouse ,

waschächte , y

neueste

Dessins ze
zu

billigsten
Preisen

empfiehlt

B . M . Tendlau
,

Marktstrasse 21 , Ecke der Metzgergasse .

von Rm . 20 . — an per Paar ,

$ udan - Vorhänge im Stück ,

neueste Eantasie - Gardinen - Stoffe , waschächt ,

Filet - € rnlpnre - Gardinen
von Rm . 10 . — an per Paar von 3,60 Mtr . Höhe ,

Chenille - Portieren und Tischdecken
in reichster Auswahl zu billigen Preisen bei

JE . Li . Specht &
15750

_____ MM
" Wilhelmstrasse 40 . *> |

Alle Arten Costiime werden elegant und

billig angefertigt . Confectiou Geissler ,
18228

________________
Röderallee 18 , Bel - Etage .

Lme neue ßhaise - longue billig zu verkaufen kleine

Schwalbacherstraße 5 , Parterre . 282

Delaspsestraße 1
werden

800 Stück

Original - Oelgemälde
zu äußerst billigen Preisen

verkauft . 16667

Neueste Häkelmuster für Garnirungszwecke jeder Art ,
Materialien zu denselben in besten Qualitäten bei

16765

Eine grosse Parthie

zuruckgesetzter

Somieiisi ' biriiie
mit und ohne Futter

geben

weit unter Einkaufspreis ab

Geschwister Brichta
,

8 Webergasse 8 .

224 W . Heuzereth , grosse Burgstrasse 17 .
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Bielefelder Leinen - Manufactur erster Fabrik — Wische nach Maass ! v Taunusstr . C . A . Otto . 20558

K 3249

Loose ä 1 Mark s
- s

- M . SN
em

Weit unter Herstellnngswerth

Vs Dutzend Mk . 6 . 128

W . Heuzeroth , grosse Burgstrasse 17 . 223bei

30,000
20,000
10,000

Mark ,

Wachsperlen , weiss und farbig , Besatz - und RUschenperlen ,
Schmelze , schwarz , weiss und bunt , verschiedene Qualitäten

PI

= Corsette « werden gewaschen , reparirt und modernisirt . =

Wilhelmine Kroenigfe Langgasse 15 a .

11 Webergasse 11 ,

Special- Geschäft für Strumpf - und Tricotwaaren .

offerire ich nachstehende Artikel :

ST Seidene Damen - Handschuhe, ^
4 — 5 Kuopflänge . Paar 60 Pfg . ,

reinseidene Damen - Handschuhe ,
7 Knopflänge ,

in den neuesten Modefarben . Paar Mk . 1,40 .

Extra englisch - lange

I ) am en - Strümp fe
mit weißer Spitze und Ferse , in ■ guter , ■

regulärer Waare . Paar 75 und 85 Pfg .

Weiche , wollene , gestrickte

Schweiß - Socke « ( ohne Naht )

Einzige Lotterie , dere « Loose » 1 Mark solche

hohen Gewinne biete « , ist die Rothe Kreuz - Lotterie .

SW Ziehung unabänderlich am 27 . — 3V . Ium im

Königl . Regierungsgebäude unter staatlicher Aufsicht .

Kinder - und Damen - Hemden ,

Bose
« « « d Röcke , Schürzen , Strümpfe ,

andschnhe « nd Krausen empfiehlt in großer

n $ 3
° ^

Carl Schulze , Kirchgasse 38 .

Kinder - Corsette «

| von 70 Pf . , SO Pf . , 90 Pf . , Mk . 1 . — , 1 . 60 , 2 . — , 3 . 50 , 4 — , 5 .— , 5 . 50 , 6 — bis Mk . 10 . — .

Corsette « « ach Maatz « « ter Garantie tadellose « Sitzes .

» W
- 4000 Gewinne t . W . sind nur noch einige Tage z « haben von dem Meinige « General - Debit

150,000 Mark . 16836 F . de Faliois , 2 (1 Langgasse 20 .

wird gelegt , ohne daß der Stoff in irgend
einer Weise darunter leidet . Maschine
neuester Construction . 100

Fa « lbr « nnenstratze 2 im Lade « .

Seegras -Matratzen 10Mk . ,Strohsack 6 Mk , Deckbett

16 Mk , Kiffen 6 Mk . und Bettstellen z« verk . Kirchgasse 7 . 17554

Pariser Corsetten
,

jeder Figur entsprechend , von Mk . 2 . — , 2 . 50 , 3 . — , 3 . 50 , 4 — , 4 . 50 , 5 . — , 5 . 50 , 6 . 50 , 7 . — , 8 50 ,
1 ° “

9 . 50 , 10 . 50 , 12 . 50 , 15 . - , 18 — bis Mk . 45 . — .

IP Loh ’
s

Heil - Anstalt Rheineck

in Niederwalluf .

Bei Nerven - , Magen - , Unterleibsleiden ,

Rheuma , Gicht und Schwächezuständen beste

Heilerfolge . — Sprechstunde des ärztlichen Dirigenten
11 llt — 1 Uhr . ____________________________________

15332

Atelier für künstliche Zähne .

Zahnoperationen schmerzlos mit Lachgas . Plom -

biren der Zähne etc . Sprechstunden : 9 — 12 und 2 — 6 Uhr

12907 __________
O . Nicolai , grosse Burgstrasse 3 .

Alleinige Agentur des Nordd . Lloyd

in Bremen « nd Agentur der Red Star

Line re . J . Chr . Glücklich , Nerostraße 6 .

( Original - Preise .)________________________
17591
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88F
* Kohlen .

" W
Hierdurch bringe mein Lager in de » verschiedenen Kohlen -

Sorten , sowie in kiefernem und buchenem Holz und

allen sonstige » Brennmaterialien in nur la Qualität

und zu den billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung .

Ganz besonders mache noch auf die Rheinischen Brann -

kohlen - Briquettes , Marke G . R , aufmerksam .

Willi . Kessler ,
Kohlen - , Coaks - und Holz - Handlung .

14275 Comptoir : Schulgasse 2 .

Kirchliche « « zeige » .

Katholisch « Pfarrkirche .

Donnerstag den 24 . Juni . (Heil . FrohnleichnamSfest .)

Vormittags : Heil . Messen sind 51/ », 61/ », 7 */* und 11 ' / ; Uhr ; das feierl .
Hochamt beginnt um 8 Uhr , nach welchem die f- rerliche Prozesfion in

herkömmlicher Weise aurgeführt wird . Nachmittags 2 Uhr ist Vesper .

Während der Frohnleichnamsoctav und am Hcrz -Jesu -Feste ist Morgen »
6 Uhr ein Engelamt und Abends 7 - / , Uhr Andacht mit Segen .

Am nächsten Sonntag Morgen » 8 Uhr feiern die diesjährigen Erst -
communicanten gemeinschaftliche heil . Communion .

Lieder bei der Prozesston : No . 248 , 249 , 250 , 226 , 487 .

Gartenerde Nerotha ? 14 ? ab9 $ ott “
7706

« echt persisches Insektenpulver , sowie Fliegenleim
und Fliegeupapier empfiehlt
14485 Ed . Weygandt , Kirchgasse 18 .

A » gekommene Fremde .

( Wiest :. Bade - Blatt von : 22 . Juni 1886 )

Auszug aus de « GivilstauÄs - Reaisterrr der Stadt
Wichsbade « vsm 21 . Juni .

Geboren : Am 16 . Juni , dem Schlosser Michael Christian e. S ., N .
Emil Georg . - Am 18 . Juni , dem Schreiuerzehülfcn Ferdinand Schramm
e . T ., N . Elisabeth Frieda . — Am 16 . Juni , der Wittwe des am 11 . März
d . I . verstorbenen Kaufmann » Adolf Stein e N . Elsa Marie Pauline .
— Am 16 . Juni , dem Hausdiener Friedrich Stuckart e. T ., N . Lina
Franziska . — Am 18 . Juni , dem Wirth Carl Erkcl c. S ., N . Emil Carl .
— Am 15 . Juni , e. unedel . T ., N . Luise Mathilde . — Am 14 . Juni ,
e. unehcl . T ., N . Anna Julie Frieda . — Am 15 . Juni , dem Kaufmann
Georg Rösch e. S .

Aufgeboten : Der Geschäftsreisende Salomon Löb von Hohcnsolm »,
wohnh . dahier , und Emma Frank von Gadebusch , wohnh . daselbst , früher
zu Berlin wohnh .

Verehelicht : Am 19 . Juni , der Anstreicher - und Lackireraehülfe
Philipp Heinrich Bauer von Allendorf im Oberlahnkreise , wohnh . dahier ,
und Mane Christine Scheuer vo » Hadamar im Kreis Limburg , bisher zu
Hadamar wohnh — Am 19 . Juni , der Kupferschmiedgehülfe Gerard
Fischer von Bonn , wohnh . dahier , und Lisette Dorothea Wilhelmine Pohl
von Rostock im Grotzherzogthum Mecklenburg -Schwerin , bisher zu Rostock
wohnh . - Am 19 . Juni , der Taglöhner Wilhelm Emil Herrchen von
Wildsachsen im Landkreis Wiesbaden , wohnh . dahier , und Christtane Marie
Schweitzer von hier , bisher dahier wohnh . — Am 19 . Juni , der Herrn -
schneidergehülfe August Robert Doppelstein von Thorn , Regierungsbezirk »
Marienwerder , wohnh . dahier , und Johanna Jacobiue Neffelberger von
Raumbach im Kreis Meisenheim , bisher dahier wohnh

Gestorben : Am 20 . Juni , Luise Erdna , T . de » Gärtners Jacob
Mahr , alt 1 M . 19 T — Am 20 Juni , Emil Arthur , Zwillingssohn
des Schuhmachergehülfen Peter Ackerknccht , alt 11 M . 22 T

« Sntgttche » Standesamt .

Fremden - Fttltrer .

Möetsriäeäie » atsßwojtiela . Heute Mittwoch : , Ein Tropfen Gift ‘.
farhaai em Wleabndem . Nachmittag » 4 und Abends 8 Uhr :

Concert
HMhbrwsaea ul Am lagern la der WHbelaeetrae » ®

Täglich Morgens 6 ' / - Uhr : Concert
jHterhel *ee & e Mauaet - Aneatellzsn ^ r (ne w Colocns .df ) . tietftaet

Täglich von 8— 7 Uhr .
tiewuKlde - toallerie de « Maa « . Knaatrerelai ( im Museum )

Geöffnet : Sonntags , Montags , Dienstags , Mittwochs , Donnerstags
und Freitags von 11 — 1 und von 2— 4 Uhr .

Aaturhiatoriechea Museum . Während der Sommermonate
jeden Montag , Mittwoch und Freitag von 3— 6 Uhr und Sonntags
von 11 — 1 Uhr geöffnet .

AHerOiume - Museum ( Wilhelmstrasse ) . Während der Sommer¬
monate geöffnet : Sonntag von 11 — 1 und 2 —6 Uhr , Montag ,
Mittwoch und Freitag von 2 - 6 Uhr .

■Sie Bibliothek de « Alterthume - V .creia « ist Dienstags und
Donnerstags von 4 — 6 Uhr Nachmittags geöffnet .

A veMtectmr - Aueetellune ( Friedriebstr . b , nächst dem Museum ) .
Geöffnet : T &glbh von Morgens bis Abends . Eintritt frei .

Maleerl . Telegraphem - Anst ( Rheinstrasse 19 ) ist ununter¬
brochen geöffnet .

Maleerl . Poet (Rheinstrasse 19 , Sehützenhofstraase 8 und Mittel¬
pavillon der neuen Colonnaae ) . Geöffnet von 7 Uhr Morgens
big 8 Uhr Abends .

Proteatsmtfcehe Haaptklrehe (aza Markt ) Köster wohnt
in der Kirche .

■» ratest . Hrrjklrebe (Lehrstrasse ) . Köster wohnt nebenan .
Matholische Pfarrkirche ( Louisenstrasse ) . Den ganzen Tag

geöffnet .
• ya agoge (Michelsberg ) . Wochentage Morgens 61/ « und Nachmittags

6 Uhr . Synagogea - Diener wohnt nebenan .
eyaweege ( Friedrichstrasse 25 ) . Wochentage Morgens 6 and

Nachmittags 7 Uhr . Synagcgeu - Diener wohnt nebenan .
Hrieehiscbe Kapelle . Geöffnet täglich , von Morgens bis zum

Eintritt der Dämmerung . Castellen wohnt nebenan .

j
1

Adler 1
Weimann , Kfm , Hamburg .
Neufeld , ßuchhdlr ., Berlin .
Sturm . Veeha .
Fränkel , m . Fr ., Höxter .
Michaeli , Kfm .. Berlin .
Christgen Kfm ., Köln .
Shodius , Fr ., Lin « .
Ne zert , Fr . Neuwied .
Hocbgesand , Kfm . m . Fr , Haspe .
Kny , Kfm ., Haida .
Riitershaus , Kfm ., Barmen .
Krueger , Consul , Colmar .
Mausen , Kfm ., Berlin ,
ärnds , Kfm ., Düsseldorf .
Weiss , Kfm , Nürnberg .

Alleesaal i
v Sell , Frhr .. General d . Inf . u .

Ob -Kau,merherr m . Farn ..
Schwerin .

Wyborgh , Frl . , Nymwegen .
Maas -Geesteranus , Frl ., Delft .
Vischer - Cox , Fr ., Delft .

Büren :
Gutjawo , Gutsbes . . Ems .
Weitz , Rent . m . Fr ., Arnheim .

Zwei Bifcket
Stübinger , Fbkb , Chemnitz .
Fleischmann , Schonungea .

Goldener Brunne » i
Stern , Kfm . m . Fr . , Eschwege

C entr al - Hotel i
Auna , m . Fr . u . Nichte , Köln .
Butz , Rent , Gladbaeh .

CBIniecher Hof t
Brinkmann , Arzt , Wesel .

■Einkorn >
Davey , Rent . m . Fr ., Ir ' and .
Fuchs , Fr , König .
Cein . Kfm , Geldern .
Selbeck , Rent m . Fr ., Rotterdam .
Bergt , Rent . m . Fr ., Weissenfels .
May , Kfm , Luxemburg .
Schmidt , Kfm ., Essen .
Tesseraux . Kfm , Essen .
Weiler . Kfm ., Essen .
Schmidt , Kfm . , Schlitz .
Schraudenbacb , Kfm ., Hadamar .
Kurtenaker , Kfm ., Hadamar .
Guth , Kfm ., Offenburg .
Rebfeld . Kfm ., Bernburg .
Kelsch , Kfm . Leipzig .
Grassmann , Bürgermstr ., Weisel .
Naumann , m . Fr . . Erlau .
Kinnrich , Fr ., Erlau .

Elaenbnhm - Hotel i
Hessenbach , Kfm .,
Friede ,
Romler ,
Meyer ,
van Merkel , Rent .,
Calesch , Rent .,
Cauter , Rent ,
Strohmann , Kfs *.,
Hora ,

Remscheid .
A rosten .

Eisenberg .
Meiningen .
Nymwegen .

Amsterdam .
Amsterdam .

München
München .

KnropKItelter Hoft
Brauckmann , m . Fr ., Hamburg .
Wallot , Gutsbes ., Oppe nheim
Brauckmann , Kfm , Hamburg

Kugel t
Rabergh , Hofger .- Ass , Finnland .
Taucher , Bürgermstr , Finnland .
Sshnetger , Fbkb m . Fr ., Oederau .
Heck , Rent ., Rheydt
Cichorius , sen ., m . T , Leipzig .
Gabke , Fr . Rent , Havelberg .
Müller . Fr Gutib ., Kl .-Leppin .
Güssefeld , Frl , Havelberg .
Sondermann , Fr , Gummersbach .
Hoestermann , Fr . , Gummersbach .
Cremer , Fr . Senator m . T ., Norden .
Cremer , Kfm ., Norden .
Herzberg , 2 Frn ., Coethen .

Englischer Hof i
Smit , Rent m . Fr ., Droesburg .
Neel , m . Fr ., Droesburg .
Möl er , Fr ., Kopenhagen .
Speer , Frl .. Kopenhagen .
Manings , Kfm m . Fr ., Hflsum .
Kuhlmann , Dr . med . , Hüsum .

« rUaer Walds
Reichenbacher , Kfm ., Lucka .
Hartwig , 2 Frln ., Kalk .
Molitor , Irgen . m . Fr ., Kalk .
Gtttler , Kfm . m . Fr . , Kalk .
Fester . Kfm . m . Fr ., Kalk .
Bräker , Lehrer , Lüttringhausen .
Bräker , Frl , Lüttringhausen .
Rehbock , Kim . , Eisenach .
Minor , Fr ). Schwerin .
Harzer , Frl . Hofopernsängerin ,

Schwerin .
Hirschfelder , Kfm ., Mannheim .
Geiger , Rittergutsb ., Mortung .
Gubalk , Pfarrer , Gotha .
Weyer , m . Fr , Crefeld .

Hotel „ Zwn Haha “ 1
Reinhard , Lehrer , Erfurt
Morschhausen , Kfm . , Ohligs .

Vier Jahreszeiten «
Boecker , Moskau ,
de Groof , Holland .

tJoldene Mettes
Selling , Berlin .
Jäncken , Bring .
Lohrengel , Lehrer , Sandersleben .

Goldenes Kreuz i
Brandt , Kfm , Pforzheim .
Eckerr , Starnberg .
Christ . Frl ., Odern heim ,
v . Mitsehke -Callande , Lt , Posen .

Ooldene Krone 1
Frenkel , Fr ., Frankfurt

Weieee Eilten i
Zipprich , Stallupönen .
Jung , Emmeriehenhain .
Lorenz , Fr ., Würzburg .

Nananer Hof i
Ricbmers , m . Fam , Bremen .
Lennar , Graf m . Fr ., Portugal .
Seeligmann , Köln .
Bardeleben , Fr . Dr , Köln .
Korth , Direet , Köln .
Jones , Philadelphia .
Kieffer , Colorado .
Brünning , Fr . m . Tocht , Bremen .
Paul , m . Fr ., London .
Birnbaum , Fr . m . T ., London .

I Kowaloff , Fr . m . Beat ., Russland .
1 Krautheim , Oberlahnstein ,
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*) Die Baromckrangabm find auf 0 « E . reducirt .

Bonin , Offiz .,

Dresden .Wöhler , Kfm .,

5

Pariser Hof i

Ankunft in Mesblcken :

Hotel Victoria i
Feiertagen .

Osterode .

New -York .

Amerika .

Weisses Hoss t

Eisenach .Rehbock , Kfm .,

Brühl .
London .

Castel .
Paris .

New -York .
Frankfurt .
Frankfurt .
Bensheim .

Berlin .
Coburg .

Eisenach .
Dfirrheim .

Verners .
Verners .
Utrecht .
Brüssel .
Brüssel .

Wien .
Wien .
Wien .

Amerika .
Amerika .

Abfahrt von Limburg :

516 8 » 10 « 2 « 6»7 78

747B
13,1

8 .4
75

Altenburg .
Frankfurt .

Bochum .
Sonneberg .

Grossmann , Offiz .,
Werner , Stud .,

St . Johann .
Löbau .

Soest .
Soest

7U gA 10 « 12 »« 48« 86« 926*

• Nur Mittwoch « UN» «n Senn - un»
Feiertagen .

Köln .
Heidelberg .

Berlin .

Berlin .
Haag .

Amsterdam .

Cremer , Kfm .,
Freericks , Fr .,
Waldhauer , Fbkb .,

Wallmann , Kfm ..
Willenborg , Bent ,
Graf , Baiquier ,

Richardts , Fr .,
Holstein , Fr ).,
Vogel . Frl ,
Hogelsiep , Frl .,
Voss , Frl .,
Hartmann , Frl .,
Staffel , Frl .,
Drücke , Frl ,
Vossneck , Frl .,
Steinburg , Frl .,
Gogarn , Frl .
Richartz , Frl .,
Hütten , Frl .,
Archoff , Stud . med ,
t . Schubert , Offiz .,
v . Viebel , Offiz .,

Baer , Bent .,
Baer , Frl . Bent ,

Ritter , m . Farn . ,
Timmermans , Fr .,
Timm irmann , Frl . ,

Hotel Weiaei
Waidenfels , Landger .-Rath ,

Münster a . Stein .

716 105 1244 433 828 8« ** 9 <

Ankunft in Frankfurt (Fahrth .) :

6 « * 737 10 »7 i « 2 » * 4 »5 621 *

839 910** 926
• Nur von tzdchfi. “ Nur an Sonn - »nd

Feiertagen von Ntederntzaule» .

Villa Maoaai
Creunner , m . Fr .,
Roch , Fr .,
Bchauerhuber , Frl . ,

Knipper , Fr .,
Reimann , Fr ..
Topp ,
Haverland ,

Norden .
Norden .

Stuttgart .
Stuttgart .
München .

Dresden .

733** 920 1055 1154 ** 225 47 * *

554 656 ** 753 9 « * 91 « 1034
* Nur Sonntag « von Eltville . — Nur

von Stüdeshetm

• Nur bi, Biebrich. ** Nur Ml « astel.
» Rur an Bonn »unb Feiertagen Ml Tastel.

t verdtndung nach Soden .

Abfahrt von Wiekbaden :

B15 7 40 115 3 5 6 40 728 936*

* Rur Mittwoch! und an Sonn - und

Abfahrt von WieSbadm :

710 880* 1092 1058 1257 2 36

347* 517 7 » 9®*

» Nur Ml NSdelheim.

Jubisch , Direct .,
Knoblauch , Frl .,
Muck , Chess . Dr ,
Gross Fabrikbes .,

Hoaei

Ramsahl Kfm , Hannover .
Lang , Kfm , Karlsruhe .
Beileer , Buchdruckereib ., Görlitz .
Tuylsang , Brauereibes . m . Fr .,

Hedersleben .

Hessische SudwigSbah « .

Richtung WieSbaden - Niedernhansen .

Meteorologische Beodachtnngen
der Station Wiesbaden .

1052 +
. Rur Ml Höchst. “ Nur Ml Niedern-

hausen , t Mr Sonntag « Ml Riedernhausm .

Essen .
Essen .
Essen .

, Lippstadt .
Frankfurt
Hamburg .
Ehrenfels .
Stuttgart .

Heidelberg .
Word »

Paris .

hausen .)
Abfahrt von Höchst :

785 8»« 11 ' 8 237 321* * 688 759 **

Coranatalt Werothal )
Gbldstaudt , Fr ., Löbau .

Kuhn ,
Otto ,
Bierhaus ,
Tannemann ,
Hauptmaier , m Fr .
Berntheusel , Kfm ,
May , Kfm . m . Fr . ,
Gerl ach , Kfm .,
Stengel , Kfm .,
Stengel , Kfm .,

Hotel dm

Roth , Kfm .,
Buck . Kfm .,

Danenburg ,
Müller , Kim ,
Müller ,
Fischer , Kfm .,

Hahrteu -Pläue .

Nassauische « iseudatzu .

TaunuSbahn .

Hotel Triethaminer 1
Kerkhoff , Kfm ., Crefeld .
Wagner , Prem .- Lieut , Strassburg .
Koevseds , Utrecht .
Jahn , Fabrikb . m . Fr ., Hannover .
Kuch , Fabrikb . m . Fr , Berlin .
Hoenicke ,
Kuhn , Kfm m . Fr .,

Burscheid .
Stralsund .
Elberfeld .

Barmen .
Elberfeld .
Elberfeld .

Barmen
Hohensburg .

Remscheid .
Barmen .

Burscheid .
Burscheid .
Burscheid

Bonn ,
Metz .
Metz ,

• chiitaemhofi
Rosenbaum , Dr . med ., Fürth .
Orlowsky , Frankfurt .
Hofmann , Frankfurt .

Abfahrt von WieSbadm :

51tu» 025 721+ 821* 95f 1035 ■

1042 * 1140 1260 ** 146*** 213, ’

2 «5 ** 350+ 450** 510* 540f 640 -

79 * 7 -4** * 7 <3f 85 * 8* »** 9 »

10 »0 11 ***

Hatereau ,
Brown , m . Farn . u . Bd ., England .
Witten , Holland .

Howard ,
Smith , m . Farn . u . Cour ., Amerika .
Brouson , Frl .,
Flecher , Fr . Bent ,
Flecher , Frl . Bent .

Schaid , — -- •
Böttger , 2 Hm . Dr . med . , Halle .
Kersten , Schulrath Dr . m . Fr .,

Hamburg .

Hotel Vogel 1
Sieber , Kfm . m . Fr ., Neustadt .
Grünewald , Kfm ., Mühlhausen .
Bayten , Amsterdam .
Wipper , Kfm . m . Fr ., Niemburg
Bergner , Kfm . m . Fr . , Berlin
Danneweg , Kfm . m . Fr .,̂ Eilpe .
Bergener , Ingen .,

Eitel , Fbkb .,
Giradet , Fbkb .
Siegel , Fbkb .,
Albrecht , Fbkb . m Fm ., Erfurt .
— ■ Essen .

Pfttlzer Hof 1
Bosahl , Kfm . m Fr ., Berlin .

Hhelo - Hotel 1
Sprengel , Kfm . m . T ., Hannover ,
v Berg , Frankfurt .
Karcher , Commerz -B m . Farn .,

Frankenthal .
Krause , Kfm m . Fr ., Berlin ,
v . Borch , Hauptm ., Bastatt .
v . Stahl , Rechtsanw Dr . m . Fr .,

Wien .

Röther , Apoth . m . Fr ., Bamberg .
Uhling , Kfm ., Kassel .
Baase , Kfm ., Kassel .
Giessen , Kfm . Kasse ).
Schiffer , Kfm ., Emmendingen .
Becker , Bauunternehmer m . Fr .,

M .- Gladbach
Cremer , Bauunternehmer m . Fr .,

Norden .

Frank , Post - Inspect ., Berlin .
Reinecke , Hauptm ., Düsseldorf .
Ludwig , Fr ., Frankfurt .
Haas , Druckereibes . m . Fr .,

Frankfurt .

Weisser Schwan »

Hillerup , Inspect ., Kopenhagen .
Wallgren , Kfm ., Falern .
Weede , Kfm ., Magdeburg .
Nöander , Fr ., Frankfurt .

Spiegel 1
Michalik , Pfarrer , Linsen .

Vasnu - Hotel 1

Orlopp , Kfm . m Fr ., Königsberg ,
de Pries , Kfm ., Amsterdam .
Grootgans , Kfm . m . Fr ., Brest .
Resseler , Dr . med . m . Fr , Wanne .
Jubisch , Brauereidir ., Altenburg .
Lyonei , Oberstabsarzt m . Bed ,

Dresden .

Ankunft in Wiesbaden :

640* * 734 8 » * 941 102 * 10 40j -

1121 1222 ** 111 + ISO*** 281**

246+ 382 ** 411 + 4«8* 525f
557** 655* 730f 753* 82«*** 848f
94»** * 10 8 + 1145f

» Rur von Biebrich. *• Rur von Saite !.
—» Rur an Sonn - und Feiertagen von Castel.
t Verbindung von Soden .

Seyfried , Oberst ,
Thiele , Reg .- Baumstr . m Farn .,

Coburg .

Richtung Niedernhaufen - Limburg .

Abfahrt von Niedernhausen : Ankunft in Medemhausen :

6 829 857 126 351 72 » I 628 921 1158 3«? 75» 8»

Richtung Frankfurt - Höchst - Limburg .

Abfahrt von Frankfurt (Fahrth .) r I Ankunft in Höchst :

713 810 1053 1218 * 236 258 ** 44s * '

615 736** 1030 * (Sonntag ! btl Riedern-

Marktberichte .

3 nuul 38 - 42 M ., Kühe , Stiere und Rmder L Dum . w - wk ,

9 Duri 42 - 45 ®l , Kälber 1. Qual , pro ein Pfund Schlachtaewlckt 55 bi «

en o 45 —50 Ns Himmel 1 . Dual . 55 —56 Pf ., 2 . Quar

45 50 Pf ., Schweine , inländische 1. Qual . 50 — 52 Pf ., 2 . Dual . 48 —50 Pf .

Lunemann , Haag .
Graef , Ingen , m . Fr ., New -York .
Brager , Kfm . m . Fr ., London .
Hölscher , Weingutsb ., Kreuznach .
Rüffer , Fabrikbes ., Manchester .
Storr , m . Fr ., Kreuznach .

« Uwage « .

MMn £ 1A « rss .

SÄ ’ “ 6 * K" b,di '

« heio - Dampfschiffahrt .

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft .

»Ihfubrten von Biebrich : Morgen » 7 «/« ( „Hansa
* und »Niederwald ) ,

qin / Dcutilber Kaiser * und - Wilhelm , Kaiser und König ) , 9 */ «

? ßuS br uub TriÄ und
'

12 ' / . Mr bis Köln : Nach -

mMaaS 3 ' / . Uhr bis Coblenz ; Abeuds 6 ' / - Mr bis Mittags

1 Ubr bis Mannheim ; Morgens 10l/ < Uhr blS Düsseldorf , Rotterdam

» nn London via Harwich . — QmnibuS von WieSbaden -Btebnch

% 8
°

. und 11 ' / . Uhr Moraens . Billett und nähere Auskunft in

Wiesbaden auf dem Bureau bei w . Hinkel . Langgaffe 20 . 92

Richtung Limburg - Höchst - Frankfurt .
i Ankunft in Limburg :

| 7 5 (Hur von Riedernh .) 933 943 11! 465 830

Rheinbahn .
Ankunft in Wiesbaden :

Dizon , Bent . m . Fr ., London .

Briggs , Fr . m T , London .
Seymour , Stud ., London .
Schrader , Kfm . m . Fr ., Hamburg .

Htimerbadt

Scraple , Fr . m Fm u . Bd .,Kentuky .
Wialowski , Hauptm , Kiew .
Werner , Offiz , Petersburg ,
v . Carnap , Freifrau , Brühl
Wallis , Fr . Gräfin ,
Frasser , Frl . m . Bed .,

1886 . 21 . Sunt .

Barometer * ) Millimeter ) .
Thermometer (CelstuS ) - •
Dunstspannung (Mllmeter
RelE FeuchtigkÄ (Proe .)

Windrichtung u . Windstärke

AllgemLtue HmnnelSanstcht .

Regeuhöhe (MMmeter ) .

In Privathünaerai
Malierstrasse 3 :

Bodenstein , Fr . Bent . m . T , Halle .
Bodenstein , Halle .

Taunusstrasse 55 :
I Hochotz , Rabb . Dr . pW ., Berlin .

6 Uhr
Morgens .

2 Uhr
Nach « .

10 Uhr
Abends .

745,7
12,0

• ,2
89

747,2
16,0

9,1
66

748,9
11,4

6,9
69

N .W .
mäßig ,
bedeckt .
Regen

Nachts e

N .
lebhaft ,

heiter .

twa » Reg «

N .
schwach

bedeckt .

0,4
X.
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Meldebücher des Thierschutzvereins liege « offen
bei beit Herren Tabakhändler Roth , Ecke der Wilhelm - und Burastraße ,
Uhrmacher Walch , Kranzpllch4 , Kaufmann Koch , Ecke des Michelsbergs ,
und Buchhändler Schellenberg , Oranimstraße 1 .

Frankfurter Course vom 21 . Juni 1886 .

Wechsel .
Amsterdam 168 .40 —46 bz .
London 20 .86 bi .
Paris 80 .55 - 60 bz.
Wien 161 .5 bz.
Frankfurter Äank -DiSeonto 8e/o .
ReichSbank -DiSconto 8°/e.

Geld .
Holl . Silbergeld 168 Rm . - Pf .
Dukaten . . . . 9 , 51 „
20FrcS .-Stücke . . 16 , 18 „
Sovereigns . . . 20 M 38 ,

SerialeS . . . 16 „ 6» „
arS in Gold . 4 , 19 „

Der King .

Novelle von E . Härtner .

( Schluß .) ------

Nun war er mit Paula allein . E » war ihm nichts Seltenes ,
er hatte oft stundenlang mit ihr allein gesessen und gearbeitet ,
aber damals war das Weh der Trennung nicht über ihnen gewesen .

Eine große Bewegung ergriff ihn . „ Gräfin Paula !" sagte er

leise und stockte.

„ Herr von Mannhardt ! "

„ Gräfin Paula , Ihre Frau Mutter habe ich mit einer Höf¬
lichkeitslüge getäuscht — Sie kann ich nicht täuschen , will ich

nicht täuschen ! — Ich gehe , um nicht wiederzukehren , ich nehme
Abschied — auf immer ! "

Sie wollte antworten , aber es schien , als habe sie die Stimme

nicht in ihrer Gewalt . Als sie endlich doch Worte fand , klang

ihre Stimme seltsam bedeckt , doch ruhig . „ Ich habe das erwartet, "

sagte sie . „ Und in der That konnte es wohl nicht anders sein !

— Gestatten Sie mir jedoch in dieser Stunde , der letzten , die

wir zusammen sind , daß ich Ihnen Etwas sage , was mich seit

langer Zeit bedrückt ! — Als ich Ihre Hilfe anrief in der Stunde

der Roth und Berzweiflung , ahnte ich nicht entfernt , was ich that .

Ich glaubte , daß mit der Ueberführung der Leiche meines theuren

Vaters und mit der Regulirung unserer Angelegenheiten in der

Stadt alles Erforderliche geschehen sein würde . Daß Ihnen eine

solche Arbeitslast aus meiner unbesonnenen Bitte erwuchs , hat

mich oft gedrückt und beschämt , umsomehr , als ich nicht sehe , wie

wir Ihnen Ihr Opfer jemals vergelten könnten !"

„ Opfer ? "
sagte er langsam . „ Ich habe Ihnen kein Opfer

gebracht , Gräfin Paula !"

Es trat eine Pause ein ; er hatte sich neben sie gesetzt und

spielte gedankenlos mit der weißen Rose , die er im Garten ge¬

pflückt hatte . Paula
' s Antlitz war marmorblaß geworden , aber

auch marmorstill .

„ Sie zerpflücken Ihre Rose !"
sagte fie endlich mit gezwun¬

genem Lächeln , da ihr die schwüle Stille unerträglich wurde .

„ Es ist nicht meine Rose , es ist Ihre Rose , Gräfin Paula !"

sagte er langsam , den schweren Blick zu dem jungen Mädchen

erhebend . „ Sie ist auf Ihrem Grund und Boden gewachsen , für

Sie habe ich diese letzte , blasse Blüthe gepflückt ! — Er ist das

Letzte , was ich Ihnen jemals bieten werde — wollen Sie der

armen Blume gestatten , in Ihrer Hand zu sterben ? "

Sie nahm die Rose schweigend und befestigte sie an ihrer

Brust Ein plötzliches krampfhaftes Schluchzen hob ihren Busen

und eine Thräne fiel in den Kelch der Rose und funkelte dort

wie ein klarer Diamant .

„ Ich danke Ihnen — ich danke Ihnen für diese Thräne !"

sagte er bewegt . „ Nein , Gräfin Paula , verleugnen Sie diese

arme Thräne nicht , sie ist mir köstlicher , als ein Edelstein — sie

zeigt mir , daß ich freigesprochen bin ! "

„ Herr von Mannhardt — "

„ Nein , Gräfin Paula , lassen Sie mich aussprechen , dieses

eine Mal hören Sie mich noch an ! Sie haben mir so oft ein

geduldiges Ohr geliehen , ich habe Sie fo oft mit Geschäften der

unerfreulichsten Art ermüden muffen — betrachten Sie mich jetzt

wie einen Sterbenden , dem man gestattet , alle Rücksichten hintenan

zu fetzen — wenn ich eS verhüten kann , fehen wir uns gewiß
nicht wieder ! "

„ Aber ich verstehe gar nicht , warum ! " Sie wollte weiter

sprechen , Thränen erstickten ihre Stimme . Sie schlug die großen
Augen mit fragend angstvollem Blick zu ihm auf .

„ Weil ich eS nicht ertrage !" brach er plötzlich loS . „ Weil

die Qualen , die ich erdulde , meine Kräfte übersteigen ! O , Gräfin

Paula , erschrecken Sie nicht , ich werde meine Selbstbeherrschung
rasch genug wiedergewinnen , die eonventionelle Lüge , in der wir

Alle so zu leben gewohnt sind , daß der Anblick der Wahrheit uns

Entsetzen erregt ! — Ich weiß es ja , daß ich ein Glück verscherzt

habe , das ich nie , nie wiedergewinnen kann ! Dem thörichten
Knaben gleich habe ich gehandelt , der den köstlichen Edelstein für
einen Kiesel hielt und achtlos fortwars ! Es ist geschehen — e»

kann nicht ungeschehen gemacht werden ! Ewig trennend steht daS

Andenken jener Stunde zwischen uns ! — Sie haben mit vergeben ,

Gräfin Paula , nicht . wahr , ich darf loSgefprochen von Ihnen

scheiden ? "

Sie rang gewaltsam nach Ruhe und Faffung . „ Sie über¬

treiben Ihre Schuld , Herr von Mannhardt,
" sagte sie dann .

„ Bekenntniß gegen Bekenntniß !" — Auch ich war mir einer , ge -

linde gesagt , Unbesonnenheit bewußt , als ich Ihren Ring an¬

genommen hatte ! Auch ich hatte eine qualvolle Nacht durch »

gerungen , auch ich kam Ihnen bereitwillig auf halbem Wege ent¬

gegen ! Wir hatten Beide thöricht und unüberlegt gehandelt , haben
Beide unser Unrecht eingesehen und den übereilten Schritt un¬

geschehen gemacht — daß ich Ihnen keinen Groll nachtrage , habe

ich Ihnen bewiesen — warum sollen wir uns in Zukunft meiden ? "

„ Sie bieten mir Ihre Freundschaft , Gräfin Paula !" sagte
er leise und mit schwerem Ton . „ Eine köstliche Gabe — aber

ich kann sie nicht annehmen I — Sie bieten mir Freundschaft und

ich verlange — Liebe ! Es ist gesprochen !" fuhr er tonlos fort .

„ Verzeihen Sie mir ! Ich wollte Ihre Ruhe nicht noch einmal

stören , nicht von Ihren Lippen hören , daß ich nur im besten Fall

auf Ihre Freundschaft rechnen darf ! Es war stärker als ich , eS

riß mich fort ! Noch einmal , Gräfin Paula , verzeihen Sie mir

und lasten Sie uns ohne Groll fcheiden !"

„ Ich habe Ihnen nichts zu verzeihen ! "
flüsterte sie schwach .

Er näherte sich ihr , er sah ihr fragend , zweifelnd in die

Augen . „ Gräfin Paula !" und es klang wie unterdrücktes Jauch¬

zen . „ Gräfin Paula — um Gotteswillen , spielen Sie jetzt , jetzt

nicht mit mir ! Sie haben mir nichts zu verzeihen ? Verstehe ich

Sie recht ? Darf ich hoffen , daß Sie diesen Ring , diesen meinen

Ring noch einmal annehmen und tragen werden ? — Verzeihen
Sie , ich glaube , ich bin meiner Sinne nicht mehr mächtig ! Soll

ich gehen — soll ich bleiben ? "

Da schlug sie die Augen ernsthaft zu ihm auf und sagte leise ,

aber fest : „ Bleiben Sie ! "

Mit einem jubelnden Aufschrei zog er sie an seine Brust
und bedeckte ihre Stirne , ihren Mund mit Küssen . Im nächsten

Augenblick steckte er ihr den Ring an den Finger . „ Wir müsten

ihn enger machen lasten !"
sagte er unter Thränen lächelnd . „ Er

ist Dir zu weit , wie ich nun sehe ! "

„ Ich gebe ihn nicht wieder ab , er ist jetzt mein , ganz mein !"

flüsterte sie an seiner Brust . „ Aber weißt Du auch , Du böser

Mann , was Du thust , wenn Du eine Verarmte in Dein HauS

führst ? "

„ Verarmt ? Mir bist Du reich genug , mein Lieb ! Nur nicht

mehr so schrecklich reich , daß ich mich vor Deinem Gelbe zu

fürchten brauche ! Du bist mir näher gerückt und mir dadurch um

so theurer ! — Gib mir den Ring zurück , damit ich ihn passend

machen lasse !"

Sie schüttelte lächelnd den Kopf . „ Nein , nein , den Ring

behalte ich — er bleibt mein Talisman !"

„ Du traust mir nicht ? " rief er erschreckt .

Jetzt lachte sie geradezu . „ Du thörichter , thörichter Mann !

— Glaubst Du denn , ich hätte nicht gemerkt , daß nur Du zu

mir hieltest , als Alles entsetzt von der Verarmten zurückwich , der

liebende Vetter an der Spitze ! Aber den Ring bekommst Du doch

nicht — er ist mein , mein und soll nie wieder von meiner Hand

weichen ! "
„ . . .

Die Mutter , die schon lange in steigender Unruhe gewartet

hatte — denn eS war jetzt wirklich Zeit zur Abreise geworden ,

trat ein . Sie sürchtete , einen Streit schlichten zu müsten und
'

sand — ein Brautpaar .
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„
Wiesbadener Tagblatt

"

für das mit dem 1 . Jnli 1886 beginnende neue Quartal zum Preise von Mk . 1 . 93 irret . Bringer -

lohn nehmen jederzeit an :

in Biebrich - Mosbach . . . . Theod . Roemer , Untergasse 7 ,

„ Bierstadt .

„ Dotzheim .

„ Erbenheim

„ Rambach .

„ Schierstein

„ Sonnenberg

Friede . Bing ,
Ortsdiener Becker ,
Ortsdiener Stahl ,

Frau Schiink Wwe . , Haus No . 80 ,

Conrad Speth ,
Christ . Wiesenborn .

Die Redaction .

©
Bekauntmachuua .

Mittwoch den 83 . lfd . Nkts . Nachmittags 5 Uhr
werden in dem städtischen Walddistrikte „ Brücher " 2 Rmm .

buchener Prügelholz und 25 Stück buchene Wellen öffentlich
meistbietend versteigert . Sammelpunkt um 43/ * Uhr Nachmit¬
tags an der Trauerbuche .

Wiesbaden 17 . Juni 1886 . Die Bürgermeisterei .

Bekanntmachung .

Die Lieferung von 1 Cubikmeter Schreibsand und 2 Cubik «

Meter Frauensteiner Putzsand für die städtischen Schulen soll
vergeben werden . Angebote nebst Probe sind verschlossen und

mit entsprechender Aufschrift versehen bis Mittwoch de »

30 . d . Mts . Vormittags 10 Uhr im Rathhause Markt¬

straße 5 , Zimmer No . 30 , abzugeben .
^ Wiesbaden , den 15 . Juni 1886 Das Stadtbauamt .

Äkie zur Erbauuug einer Stauschleuse in der zur Gräf -

W lich von Bismark ’schen Besitzung gehörigen
„ Büttelwiese "

, Gemarkung Schierstein , erforderlichen Erd - ,
Maurer - , Zimmer - und Schlosserarbeiten nebst Marterial - Lie «

ferung sollen zur Ausführung vergeben werden . Kostenanschlag
und Bedingungen liegen auf dem Bureau des landw . Vereins

zu Hof Geisberg zur Einsicht auf . Offerten sind bis längsten »

zum 30 . d . Mts , daselbst einzureichen .________________
318

Eiserne Garten - und Balkon - Möbel
Eisschränke ,

Fliegenschränke , Eismaschinen
find in größter Auswahl zu billigstem Preise stets vorräthig .

M . Frorath , Eisenwaarenhandlung ,

________________
Kirchgasse 2c .

_________
10394

Eiserne Bettstellen ,

kräftig , ä 7 Mark 50 Pfg . und höher bei

Jnstin Zintgraff ,
16138 3 « nd 5 Bahnhofftrahe 3 und 5 .

Petroleum - Herde haltungs -
°

Wmrgen , Zink - ,
lackirte und emaillirte Eimer , Spül - und Badewannen
in allen Größen empfiehlt zu Fabrikpreisen

Goldgasse 21 . Ä . Mollier ,
13879 Fabrik - Niederlage von Abels - Meurer .

MBH * Ein » ener Tragstuhl billig zu verkaufen

PR Stiftstrahe 5 , 2 . Etage .__________
346

Eine prachtvolle Ratur - Gartenbank billig zu verkaufen

Moritzstraße 6 , Seitenbau rechts . 348

Ph . Metz
,

Herrenschneider ,

aller Arten Herrenkleider nach Maaß , sowie zu Repara -

ture « und zum Reinigen . Auch werden Röcke gewendet .

Näh . Fanlbrnnnenstrahe 3 im Kurzwaaren - Geschaft . 337

X * * * * * * * * * * * * * * * * * *

J Ajimo !
“

Wichtig für Magenleidende

warm genug empfehlen .

349Zu haben in der Victoria - Apotheke . I

ij Schwächezuständen erzielen , lassen diese tieumniei

T nicht warm genug empfehlen . 1
Beide Arzneien sind aus reinem Nj imo - Extract , Q

gewonnen aus der Rinde des Nj 1 mobamues aus ZH
unseren Colonien in West - Afrika , bereitet . W

Die bedeutenden und überraschenden Heilerfolge ,

welche die imo - Pillen und der Njimo - Saft

bei acutem und chronischem Magencatarrh und allen

Schwächezuständen erzielen , lassen diese Heilmittel

Mainzer Tagblatt
Mainzer Zettnng .

Erscheint sieben Mal wöchentlich .

Gelesenste Provinzialzeitung im Großherzogthum Hessen .

Redaetenr : Wilhelm Jacoby .

Durch den Ankauf der „ Mainzer Zeitung
" hat das „ Marnzer

Tagblatt
"

, das vorher schon das hervorragendste Blatt im

Großherzogthum Hessen war , noch bedentend an Verbreitung

gewonnen . — Gediegener Inhalt . — Jllustr . Unterhaltungs¬
blatt . — Weinzeitung . — Spaßvogel . — Depeschen . - Reicher

Jnseraten - Theil . — Abonnements für das III . Quartal zu

Mk . 2 . 65 mit Bestellgeld nehmen alle Postanstalten an .

Einziges Blatt in Mainz , in welchem sich sämmtliche
amtlichen Anzeige « vereinigt finden , daher « « entbehrlich

für die Geschäftswelt . Geeignetste Verbreitung von

Inseraten , die Petitzeile 20 Pfg . ______ ..

Salon - Einrichtung ,

kleine , wenig gebraucht , billig zu verkaufen . Näh . Exped . 333

Ein gut erhaltener Krankenwagen mit Hänschen billig

zu verkaufen Sttftstraße 12 .______ _______ _______________
" 11

Zwei nußbaum - lackirte Bettstellen zu verkaufen Helenen -

straße 22 , Vorderhaus , 3 Stiegen hoch . 338
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Piavino (sehr gut ) zu verkaufen Dambachthal 2,2 . Et . r . 16725

Prachtv . Pianlno billig z « verkaufe « . Näh .

Langgafie 48 im Friseurladen . ______________
16824

Ein Klavier billig zu verkaufen Rheinstraße 75,1 . St . 16693

Ein Kanape und eineChaise - longue bill z . vk Kircha 7 . 17555

Et « junges , schönes Pferd , fehlerfrei , für jeden
Gebrauch zu verkaufen . Näh . Exped . _______

16203

Ein gut abort . Hühnerhund ( ftarbe braun ) ist

zu verkaufen . Näheres bei P . Wirbelauer , Moritz -

straße 34 , 3 Etage .______________________________
2500

Pracht - Exemplare .

Drei junge Malteser Hündchen , ausgewachsen , reinste

Raffe , zu verkaufen Oranienstraße 32 , I . ______
15 ®

Die Crescenz von circa 6 Morgen Wiesen bei der Beau -

Site ist zu verkaufen Näh . Elisabethenstraße 27 . 15732

Jos . Imand , Bureau Kirchgasse 8 .

Verkauf , Bermiethe « von Dillen , Privat - und

Geschäftshäusern , Güter « re . Hypothekarische
Capitalanlage « . 117

Falker , kleine

Äu kaufest gesucht
ein kleineres Haus mit Hof und Einfahrt . Offerten

nimmt Rechts - Consulent H . C . Müller , Mauergasse 14 ,

entgegen . 179

Häuser - Berkärrfe :

Landhäuser in allen Lagen und Größen .

Privathäuser : Adolphstraße , AdolphSallee , Adelhaid¬
straße , Rheinstraße , Montzstraße . Schwalbacherstraße rc .

Geschäftshäuser : Langqasse , Webergaffe , Kirchgaffe ,

Moritzstraße , Marktstraße , Bahnhofstraße , Wilhelm -

straße , Schwalbacherstraße rc .

Hotels und Badhäufer hier und auswärts .

Häuser mit Restaurants und Bierwirthschaften .

Häuser für Handwerker in allen Lagen .

Bauplätze in allen Lagen .

Kapitalien auf gute Hypotheken rc .

Feuer - , Lebens - und Reise - Unfall - Verficheruug .

TT * E . Weite
, g

»TMnmr - ‘iffl

S Zwei herrschaftliche Villen A

Parkstraße 22 und 24

find z « verkaufen . Näh . Parkstraste 24 . 17504

I
Villa zum Alleinbewohnen wegen Abreise I

gleich billig zu verkaufen . Kleine Anzahlung , Rest kann I
längere Jahre ä 4 ° /o stehen bleiben . Anfragen an I

C . H . Schmlttus , Rheinstraße 1 , zu richten . 257 I

Die Dilla Theodoreustraste 1 ist zu verkaufen . Näheres

« delhaidstraße 33 .
Villa in Biebrich , Schiersteiner Chausfee 12 , unt großem

Garten , dicht am Rhein , zu verkaufen oder zu vermiethen . 1365

MM
- Das Haus Wellritzstraste 88 ist preiswürdig

unter sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen . Dasselbe

eignet sich wegen Thorsahrt , gr . Hofraum und schöner
Werkstätte für Schreiner , Schlosser , Glaser rc . Alles Nähere

kostenfrei durch L . Winkler , Röderstraße 41,1 St . 7036

In Bad Ems ist ein Haus mit 30 Zimmer « re . (zu

einem Pe « fio « at vorzüglich geeignet ) , worin ein höchst ren¬

tables Flaschenbiergeschäst betrieben wird , krankhetts -

halber sofort preisw . bei 30,000 Mk . Anzahlung zu ver¬

kaufen durch Fr . Mierke , Rheinstraße 33 , II . 17283

Gelegenheit zum Reichwerdeu findet ein « uter -

nehmender Capitalist durch die Erwerbung eines seit

länger denn 25 Jahren bestehenden sehr billigen Schiefer -

und Kohlenbergwerks in der Provinz Hesfen . Anzahlung
30,000 Mk . Näh , durch Fr . Mierke , Rheinstr . 33 , II . 1 <281

Der Frankfurter

Hypotheken - Credit - V erein
in Frankfurt a . M .

gewährt Darlehen auf Immobilien gegen hypothe¬

karische Sicherheit , übernimmt auch cesfio « swe,se hypo¬

thekarische Forderungen .
Die Zahlungen der Bank erfolgen m baarem Gelbe .

Der Zinsfuß wird billigst gestellt .

Behufs Näherem beliebe man sich an Herrn Heb .

Romann , Wiesbaden , Langgaffe 6 , zu wenden ;

daselbst auch Verkaufsstelle unserer ä 4 °/o verzins¬

lichen Pfandbriefe . __ . .
281 Die Directlon .

2 zu 31/ » °/o mit Amortisation , unkündbar , zu 4,4tz », 4 ^ °/° ©

| ©
' / - bis 2/s der Taxe , 10 Jahre fest . ©

I © € L Hoffmann , Dambachthal , ®

© Neubauerftraste 4 . 16876 ©

DX0X0X0XOSV0X§ X@YoXoX§ )@XS)<@)@ @ (o )© © © © @ <2X2X ®XS)(2X2XQKS

319

11,000 Mark sind auf 1 . Juli gegen hypothekarische Sicher¬

heit auszuleihen . Näh . Exped . 17230

CO1
O

27,000 Mk . zu 41/s °/o auf 1 .

Näh . Exped .

8 — 80,000 auf gute Hypotheken auszuleihen . Näh . bei

Rechts - Coufuleut H . C . Müller , Mauergasse 14 . 180

M . Pollak &
W Zeil 54 ,

Frankfurt am Main

(g )
©

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

Ein größeres Capital gegen gute Hypotheken - auszuleihen .

Auch kleinere Beträge (4 - , 6 - , 8 - , 10,000 Mk . ra ) finden

Berücksichtigung . Näh . Auskunft erthnlt Herr H . Mit -

wich hier , Emserstraße 29 . 17539

I
Hypothekeu - Capital

| Hypotheken - Gelder |
ss zu 4 °

| o ss
find in jeder beliebigen Höhe für

Wiesbaden und Umgegend sofort zu habe « u

bei der Firma ( H . 62543 ) [O

auszuteiyen .
22667

©
©
©
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tSun Herren Architecten , Bauunternehmern , sowie dem
& verehrten Publikum die ergebene Anzeige , daß ich vom

1 . Juni ab mein Altdeutsches Kunstofenlager von der

Bahnhofstraße 5 nach Schwalbacherstraße 87 ver -

leat habe und da durch größere Räumlichkeiten , sowie billigere
Miethe im Stande bin , die Preise der altdeutschen Oefen um
bedeutendes zu erniedrigen . Daselbst habe ich mehrere altdeutsche
Oefen verschiedener Gattung zur Ansicht ausgestellt .

Hochachtungsvoll Willi . HSlper ,
14964

_____________________ Porzellanofensetzer . _______

Möbel - Reiuigungs - Politur .

Bei verschiedenen Versuchen mit Möbel - Reinigungs - Polituren
ist die von den Herren Deckenhardt & Koche in

Hamm fabrizirte die anerkannt beste und empfiehlt diese in

Flaschen ä 50 Pf . und 1 Mark die Polstergestelle - und Stuhl -

fabrik von L . Freeb , Mauergasse 10 im Laden . 17320

Veilchen - Seife
,

Rosen - Seife
in vorzüglicher Qualität empfiehlt ä Packet (3 Stück )
40 Pf . H . J . Viehoever , Marktstrasse 23 . 5533

Für 4 Mark 50 Pfg .
versenden wir franco ein 10 Psd .- Packet feine Toiletteseife ,
in gepreßten Stücken schön sortirt , in Mandel - , Rosen - , Veilchen -

und Glycerin - Seife . Allen Haushaltungen sehr zu empfehlen .
Th . Coellen & Co . , Crefeld ,

14644
_________________

Seifen - und Parfümerien - Fabrik .

sind die Möbel aus 7 Zimmern
^ /rntnztrsrtnpt v preiswürdig zu verkaufen , darunter

eine hochfeine Salon - , Wohnzimmer - , Herrenzimmer - ,

Eßzimmer - und Schlafzimmer - Einrichtung , 8 Pfeiler¬
spiegel , 2 Brouee - Spiegel , Sopha - Spiegel , verschiedene
Bette » u . s . w . Die Zimmer werden auch mit Mobiliar

mit oder ohne Pension vermiethet . 227

Ein gebildetes Fräulein wünscht augeuleidendeu Cur -

gästen stundenweise Gesellschaft zu leisten , vorzulesen oder

Correspondenz zu führen . Offerten unter „ Fleiss “ nimmt
die Exped . d . Bl . entgegen .____________________________________

Jemand gesucht , der einige Stunden in der
Woche holländische und deutsche Briefe
schreibt . Näh . Exped . 351

tz Hannes
,

nehm
’

sie nit !
862 Z

Ein junger , selbstständiger , gut situirter Mann von an¬

genehmem Aeußern wünscht behufs späterer Berheirathung
die Bekanntschaft junger Damen , nicht über 25 Jahre alt , zu
machen . Reflectantinnen möchten ihre Adressen , nicht anonym ,
nebst Photographie unter Angabe näherer Verhältnisse an
Rudolf Messe , Frankfurt a . M . , mit Chiffre 8 . 8088

einsenden . Zeitmangel , sowie Mangel an Damen in der betr .
Gegend veranlassen diesen nicht mehr ungewöhnlichen Weg .
Photographien bei Unconvenienz sofort zurück . Discretion

zugesichert . (F . cpt . 78/6 ) 329

a < | u ncien cL

Von der Nerostraße über den Kranzplatz die Langgasse und
MichelSberg n d . Wellritzstraße e . gegliedertes , goldenes Arm¬
band verloren . Abzug , g . Belohnung Wellritzstraße 38 , II . 382

Am Sonntag den 20 . d . Mts . ein kleiner Hühnerhund
( Pointer ) , weiß mit gelben Flecken , auf den Namen „ Fisch "

hörend , entlaufen . Gegen Belohnung abzugeben bei Förster
Kasten in Rambach . 276

Fntflnnon 8 — 9 junge Kanarienvögel . Abzugeben
tlllllUyüll Göthestraße 4 , Hinterhaus II . 383

Adoption »

Bon gutsituirten , kinderlosen Eheleuten wird ein Kind

besseren Herkommens gegen einmalige Vergütung seitens der

Eltern des Kindes zu adoptiren gesucht . Strengste Discretion

zugesichert . Näh . Exped . 323

91 ii te r zieht .

Ofn der Arbeitsstunde meines Pensionats (Adelhaid -
44 straße 59 ) , unter meiner und eines Mathematikers

Leitung , können noch 2 — 3 Knaben theilnehmen .
C . Faber , K . r . Hofrath und Oberlehrer a . D . 17641

I nnnne 4e francais Hortense Mouret ,
B- oyuisb Taunusstrasse 21 , I . 16429

/ IIjICI 1 ITfi Unterricht erth . eine acad . gebild .
1111 Al Illi " Opernsängerin ( früh . Mitglied d .

Kgl . Sachs . Hof - Oper ) an Herren

und Damen Bleichstrasse 10 , I . St . 14542

ii nöl lXtGeil

Personen , die sich anbiete « :

Ein junges , gebildetes Mädchen s . Stellung als Verkäuferin ,

womöglich in einem Putzgeschäft . Franco - Offerten unter K . H .

postlagernd Biebrich a . Rh . erbeten . 316

Eine gewandte Berkänferi « sucht Stelle in einemConfections -

oder Putzgeschäft d . Stern ’s Bureau , Friedrichstraße 36 . 375

Ei « innges , gebildetes Mädchen , der franzöfische «

Sprache mächtig , sucht Stelle als Kammerjuugfer
oder zu größeren Kinder « . Gute Referenzen . Off .
sub K . K . an dis Exped . d . Bl . erbeten . 303

Eine Weißzeugschueideri » mit Handmaschine , auch im

Kleidermachen erfahren , empfiehlt fich in und außer dem Hause .

Näheres Nerostraße 44 , Parterre . 334

Eine perfeete Büglerin sucht « och Kunden . Näh .

Orauienstraße 22 , Seitenbau rechts . 313

Ein Bügelmädchen s. Beschäftigung . N . Castellstr . 1 , 2 . St . 332

Ein perfektes Bügelmädchen sucht Stelle . Näh .
DMnM Platterstraße 3 , Hinterhaus . 331

Ein Bügelmädchen sucht Beschäftigung . N . Langgasfe 45 . 344

Eine reinl . Frau sucht Monatstelle . Näh . Bleichstraße 6 . 17701

Eine Frau sucht Monatstelle . Näh . Kirchhofsgasse 9 . 326

Eine gutempfohlene Frau sucht eine Monatstelle . Näheres
Karlstraße 22 , 2 St . 327

Eine unabhängige Person sucht Aushilfe - oder Mouat -

stelle . Näh . Wellritzstraße 14 , Hinterhaus 2 St h . 373

Ein junges Mädchen sucht den Tag über leichte Beschäftigung .

Näheres Walramstraße 2 , Hinterhaus . 322

Eine ältere , selbstständige Köchin sucht AuShülfstelle . Näh .

Oranienstraße 16 , 3 Stiegen hoch . 361

Eine Köchin , welche sowohl der feineren wie der bürger¬
lichen Küche vorstehen kann , sucht Stelle zum 1 . Juli . Näh .

Reugasse 15 , Hinterhaus . 325

Eine feiubürgerliche Köchin sucht Stelle . Näheres bei

Gärtner Merten , hinter der Blindenschule . 339

Eine feinbürgerliche Köchin , welche HauS -

arbeit übernimmt , sucht per 1 . Juli eine Stelle .

Näheres Adelhaidstraße 50 , 1 St . 340

Fmrrfnkln Köchinnen , Hausmädchen , Mädchen
ullipiülllv für allein , Kindermädchen , bessere

Bonnen , Jungfer « , Haushälterinnen jeder Branche ,
Diener , Kutscher nnd Hansburschen .

Bureau „ Germania "
, Häfnergafse 5 . 393

Ein Mädchen mit fünfjährige « Zeng -

nisten sucht eine Stelle als Köchin in

einem ordentliche « Hause . Näh . Exped . 385

Ein anständiges Mädchen wünscht wegen Sterbefall seiner
Dame Stellung als » feineres Hausmädchen oder als Mädchen
allein bei einer kleinen Familie . N . Nerostraße 16 im Laden . 391

Ein anständiges Mädchen , das bürgerlich kochen kann und

alle Hausarbeit versteht , sucht Stelle . N . Schachtstr . 5 , I . 374



Wo . 144
« ieSdadener Lagblatt .

Veite 80

399
390

W

Einige tüchtige für dauernde Beschäftigung gesucht bei
M . Bürger , Stiftstraße 3 . 17728

Weitzstickerinnen erhalten bei

Frau Göbel , Helenenstraße 8 . 363

Für die Armen - Angenheilanstalt wird eine Kraukeu -

i6rteritt gesucht . Eintritt sofort . Gute Zeugnisse sind vor¬

zulegen . Näheres in der Anstalt Elisabethenstraße 9 .
Der Verwalter : Bausch . 141

Tine Monatfrau gesucht Helenenstraße 3 . 309
Ein anständiges Mädchen den Tag über zu Kindern gesucht

große Burgstraße 4 , 3 Treppen hoch . 372
Ein junger Mädchen wird den Tag über gesucht . Näheres

Bleichstraße 25 , 1 . Etage . 389

Gesucht den Tag über in einen größeren Haushalt eine

Frau oder Fräulein , welche nähen und kochen kann . Röthigen «

falls würden auch die Vormittagsstunden genügen . Näheres
Dambachthal 8 , 1 Treppe hoch . 388

Gesucht 1 Herrschaftsköchin für 15 . Juli oder 1 . August ,
Hotel - Zimmermäochen , Mädchen für allein , Haus - und Küchen¬
mädchen durch

"
Wintermeyer , Häfnergaffe 15 . 392

MF Eine Kaffeeköchin , ein Hotelzimmermädchen , eine tücht .

Köchin nach auswärts , mehrere Mädchen für Haus - u . Küchen «
abeit sucht Linder ’» Bureau , Faulbrunnenstraße 10 . 354

Ein tücht . Chef , mehr , gutempf . gewandte Kellner und 1 jg .

Portier sofort ges . durch Linder , Faulbrunnenstraße 10 . 354 ;

Junge Hotel - Saalkellner sucht Ritter ’» Bureau . 39g
Mggop *» Ein braver Junge kann das Schmiedegeschäst

erlernen Schachtstraße 5 . 17091

Ein evangelischer Mädchen (Norddeutsche ) , welches gutburger « i

lich kochen kann und Hausarbeit verrichtet , sowie 2 - u . fahrige I

» eugniffe besitzt , sucht Stelle . Näh . Walramstraße 10,1 St . H. , I

von Vormittags 9 — 12 Uhr . 17 ? 25 I

Ein braves Mädchen vom Lande , welcher hier noch nicht I

gedient hat , sucht Stelle . Näh . Adlerstraße 49 , Parterre . 190

Ein gutempfohlenes Mädchen sucht auf 1 . Juli oder später I

Stelle . Näherer Dotzheimerstraße 33 , 3 St . 17737 I

Ein gebildetes Fräulein , Ende der Zwanzig , aus guter

Familie , mit heiterem Temperament , sucht Stelle zur Gesellschaft I

und Stütze der Haurftau , auch zur selbstständigen Führung I

eines kleinen Haushaltes und zur Erziehung mutterloser Kinder . I

Offerten unter H . B . 29 an die Exped . 312 I

Ein Mädchen , welcher selbstständig kochen kann , sucht sofort
Stelle . Näh . Kirchgasse 38 , 4 . Stock . 328

MflVk » Ein junger Mädchen aus der französischen
Schweiz sucht Stellung als Bonue . Offerten

unter Z . 94 an die Exped . d . Bl . erbeten . 314

Zwei evangelische Mädche « mit guten Zeugnissen , welche

gutbürgerlich koche « können und Häusl . Arbeiten verrichten ,

suchen Stellen durch Frau Schng , Hochstätte « . 371

Ein anständiges Mädchen von auswärts mit guten Zeugnissen
sucht Stelle als Mädchen allein in einem kleinen Haushalt .

Näh . Stiftstraße 9 , 2 . Stock . 324

Ein Mädchen , welches etwas nähen und bügeln kann , sucht
Stelle als Hausmädchen oder Mädchen allein - Näh . Adler¬

straße 63 , Hinterhaus , 1 Stiege hoch . 343

Ein gesetztes , solides Mädchen sucht sofort
Stelle als Haus « oder Alleinmädchen durch

Stern ’ » Bueau , Friedrichstraße 36 . 377

Ein Mädchen vom Lande sucht Stelle . N . kl . Webergasse 1 . 379

Ei « 20jähr . , reinliches Mädche « sucht Stelle als

allei « d . Stern ’» Bureau , Friedrichstraße 86 . 376

Ein Mann sucht unter bescheidenen Ansprüchen als Schreiber
auf einem Bureau Stelle , eventuell auch Abschriften zu Hause
zu fertigen . Offerten unter J . B . an die Exp . erbeten . 17229

Eine Junge vom Lande sucht Stelle als

Lehrling bei einem Schlossermeister . Näh .

bei Georg Bücher , Wilhelmstraße . 368

Personen , die gesucht werden :

Eine tüchtige Taillenarbeiterin gesucht .
J . Van , Schwalbacherstraße 33 , Part . r . 17722

Kleidermacheriu ,

flink und geübt , sofort gesucht . Näh . Exped . 384

Maschiueustrickeri « .

Ein starkes Dienstmädchen gesucht Hochstätte 4 , 1 St . 13847

Ein Dienstmädchen mit gutem Zeugniß gesucht per 1 . Juli

Karlstraße 11 , 1 . Stock . 17640

Ein fleißiges Mädchen wird gesucht Geisbergstraße 24 . 17675

Ein solides Mädchen ans gleich oder 1 . Juli

gesucht „ Reue Teutonia "
, Bleichstraße 14 . 17670

Ein tüchtiges Dienstmädchen

Ein braves , junges Mädchen gesucht Platterstraße 1 e . 238

Ein braves Dienstmädchen aus 1 . Juli gesucht bei W . Victor ,

Heine 8 * 6 .
L 3uli Mädchen für Ä

in eine kleine Haushaltung von 2 Personen .

Zu melden Walramstraße 19 , II . 17735

Bleichstraße 19 wird ein junges Mädchen gesucht . 167

Hirschgraben 26 wird ein Dienstmädchen auf gleich gesucht . 271

Ein Mädchen , welches melken kann , gesucht Rheinstraße 40 . 168

Gesucht : 20 — 30 Mädchen , Zimmermädchen ,

Kindermädchen , Hans « u . Küchenmädchen , Mädchen ,

welche bürgerlich köchen können und solche als Mädchen
allein , durch Frau Schng , Hochstätte 6 . 174M

Ein fleißiges Mädchen für Hausarbert auf 1 Julr gesucht

Schwalbacherstraße 3 , 1 Treppe hoch . 320

Ein anständiges Hausmädchen , tm Bügeln und

Serviren erfahren , wird znm 1 . Juli gesucht
Mainzerstraße 30 . 336

Kellnerin sof . ges . d . Linder ’» B . Faulbrunnenstr . 10 . 354

Langgasse 43 , 1 . Etage , wird ein tüchtiges Mädchen gesucht .

Refl . wollen sich Nachmittags von 2 Uhr ab melden . 341

« ■ sw * » Ein zuverlässiges , reinliches Mädchen ,

ß ^ WF in Küche « nd aller Hausarbeit gründ¬
lich erfahren , in eine « Herne « Haushalt sofort ge¬

sucht Bierstadterstraße 22 . 350

Ein reinliches Mädchen vom Lande wrrd für Kuchen - und

Hausarbeit gesucht Geisbergstraße 8 .

Gesucht ein Mädchen Hellmundstraße 33 , Parterre .

Tüchtiges Zimmermädchen für Hotel 1 . Ranges sucht
Bitter ’» Bureau , Taunusstraße 45 . 395

w
*

.
Gesucht sofort chen , 1 Kellnerin ,

1 Kellner , 3 Hotelzimmermädchen , 2 Köchinnen durch
DSrner ' s Bureau , Friedrichstraße 36 . 387

i Ein Mädchen wird gesucht Schwalbacherstraße 3 , P . 381

Gesucht zu einem einzelnen Herrn eine Person gesetzten
! Alters ( auch ehrenhafte , kinderlose Wittwe ) . Näheres Dam -

I bachthal 10 , 3 Stiegen hoch , von 1 — 3 Uhr Nachmittags . 364

Gesucht : Eine französische Bonne , 1 besseres , gesetztes
Kindermädchen , einfaches Servirmädcheu , Mädchen , die kochen
können als allein , einfache Haus - und Hotel - Küchenmädchen
durch Ritter ’» Bureau , Taunusstraße 45 . 395

Gesucht ein besseres Zimmermädchen , das perfect nähen kann ,'
eine Küchenhaushälterin , 2 französische Bonnen und 2 Küchen¬

mädchen durch das Bur . „ Germania "
, Häfnergaffe 5 . 393

| Herrschaften erhalten von heute ab alles Personal
unentgeldlich und können deßhalb jeden Tag das

beste Personal aller Branchen erhalten durch DÜrner ’*

Bureau , Friedrichstraße 36 . 386

■ 9MK * * Stellensuchende jeden Berufs placrrt
| schnell Reuter ’» Bureau in Dresden ,
I Reitbahnstraße 25 . 357

Schneidergehülsen sucht J . Zimmermann , Lorch a . Rh . 17255

Ein tüchtiger Schlosser für auswärts gesucht bei

Christian Hardt , Kirchgasse 47 . 36 $

Ein Schreiner (tüchtiger Anschläger ) gesucht Walramstr . 31 . 353

Ein Glasergehülfe gesucht Metzaergaffe 6 . 342

ffiin Daverireraedülke aesucht Moribstraße 26 . 164
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(Mä . 1568 )
Ein guter

Pension Mon - Bepos ,

Frankfurterstrasse _
6 ._______

6314

Vorzügliche Damen -Pension in feiner Familie . Billiger

Preis . Feinste Referenzen . Curluge . Näh . Exped . 362

zur Einlagerung von Brer wird zu mieten gesucht .

Gef . Offerten mit Preisangabe , bezeichntt mit « » 148 ,

befördert Rudolf Messe in München . 329

® ta
MM . 26 . 13136

Ein Schuhmacherlehrling gesucht Rerostra ^ L6 17610

Lehrling ÄF
" ' ' * &

eta SÄ « »

Ein braver Junge als Lehrling gesucht in der Thonwaaren -

Fabrik von HöppU , Wörthstraße 2
"

Ein ordentl . Hausbursche findet Stelle . Räh . Exped . 17653

Ein ordentlicher Hausbursche ge ucht . N . Exped . 378

* ” Ech . i « ° ° 319

Gesuche :

Eine kinderlose Beamtenfamilie sucht zum 1 . October eine

Wohnung , bestehend aus 3 — 4 Zimmern und Zubehör , am

liebsten mit kleinem Garten . Offerten wolle man unter „ Woh¬

nung
" in der Expedition d . Bl . abgeben .

Eine iunge Engländerin , welche sich in der

Musik und in der deutschen Sprache vervoll¬

kommnen möchte , wünscht in einer gebilde¬

ten ; deutschen Familie freie Unterkunft ,

und würde sich dafür verpflichten . eng¬

lischen Untericht zu geben . Adressen

an Mrs . Edward Brooke - Smith , 21 Ahnrcn

Road , Willesden , London .

Eine Wohnung von 5 — 6 Zimmern in der Nahe der Bahn¬

höfe zum Preise von nicht über 10 ( 0 Mark wird zu mrethen

gesucht . Gef . Offerten mit Preisangabe unter W . Z . 87

ie.
t

® ep

“
em6er eine Wohnung von 4 bis

GeSUent 5 Zimmern mit Zubehör . Offerten « nt Preis¬

angabe unter E . E . 2 « an die Exped . d . Bl . erbten . 308

Gesucht zum 1 . Oetober
'LL ISMMÄySSS

Di - Parterre - Etage einer Billa in schöner , freier Lagt am

« * 4 » ° " ch « gtaj
dazu , ist sofort zu vermethen . Nah . Exped . 17dyy

„ Villa Sattler
“

, Bad Schwaltach ,

schön möbliite Zimmer zu billigem Preis . 358

In Bad Kreuznach ist ein Laden .^
t ^ nchteten Gla ^

schränken , auf dem chönsten Platz rm Eurgarten , vis a vis

L Inalischm Hof
" gelegen , * t zu verunethen .

Webergasse 5 in Wiesbaden . _____________
lby &

.

Angebote :

Adolphsallee 3 ist die 2 . Etage , bestehend in 5 Zimmern ,

und Zubehör , auf 1 . October oder auch früher zu verm . 13908
uno Zuoey , ^ ^ ^ „ straste 3 zu vermtethen Nah .

W 1 im Alexandrastraße 10 . t4325

Lelenenstraße 18 , II . rechts , möbl . Zimmer zu verm . 8577

Äellmundstraße 21 , 1 St . , gut möbl . Zimmer z . vm . 17659

Karlstraße 5 , 1 . Stock links , ein kleines , möblirtes Zimmer

« h/inftraste 85 , Parterrestock : 6 Z . , Balkon , Badez .,

Küche mit Speisek . , Kohlenaufzua ; Keller u . 2 Mansarden ,

Waschküche und Garten , auf gleich . Bel - « tage .

7 Zmiuler , Badez . , 2 Balkons , Küche mit Svelfekamm ^ ,

Kohlen - u Wäscheaufzug ; 2 Keller , 2 Mamarden , Wasch¬

küche , Garten auf gleich . Näh . aus dem A . chitecw ^
B ^ M

von Lelstner , Rhemstraße 85 , 8 — 12 Uhr Bonn . 20264

Wellritzstraße 21 wird ein
ok ia99s

Ein Schlosterlehrliug gesucht Walramstratze 2a . 16223

Ein Lehrling mit guten Schulzeugnissen wird gesucht von

Georg Hofmann , Langgasse 23
^

14486

Braver Bergolderlehrliug gesucht Moritzstraße 7 . 1

« .
37 . 13935

W -raeMtiim : _______________ — ------
* ** * * * *

■-

Schm « chr » n - 15791
,

Nerostraße 29 ist ein möblirtes Zimmer ru vewilethen . 29

Roseustrast - 5 ist die 2 . Etage , enthaltend » Zimmer , Küche

und Zubehör , auf sogleich zu vermiethen . 11995

Schlichterstraste 18 sind Wohnungen von 6 Zimmern nebst

Zubehör zu vermiethen . Näh . Adolphsallee 22 . 335

Taunusstraße 49 sind mehrere Wohnungen von le8,3 und

4 Zimmern nebst Zubehör sofort zu verm . Nah . ^ “ ^ . » 11

- . ahGrte Wohnungen sind prerSwerth zu vermiethen
GUI MVUNe Adelhaidstraße 16 . 3256

heftet Landhauslage ist eine möbl . Wohnung (5 — 6

Zimmer , Zubehör , Veranda , GartenbenutzunF vom l . Shg
bi « 1 October d . I . zu vermiethen . Räh . Exped .

Eine ältere Dame W zur Mitbenutzung einer mdbl .

i Etage eine Dame , den gebildeten Ständen angehörend .

MH . Friedrichstraße 19 , III links .
. .

[ Möblirte Zimmer
’ a

Möblirte Zimmer mit guter Pension Kirchgasse 13 , 2 . Stage ,

Elegant
^
möbürte

^

Zünmer mit und ohne Pension zu vermiethen

I
MÄlirtes

^
Wohnzimmer nebst Cabinet zu vermiethen Kirch -

1 öSVfuVmöHiS äimmer

$ WHmSbtoe
”

immer « mieten « inMe 9 1 17673

LLmübl . Zimmer billig / ’ S

L SÄ W A »

I Kmm - r mi,
^

vrachtv ° ll - i Au » sicht ist 1U Mt -

* - der ° b ° - MM
"

billig z « vermiethen Philippsbergstraste 21 . 329

| Einfach möbl . Zimmer zu verm Oramenstraße2l , Seitenbau . 315

Ein Mger Mann findet ein einfach möblirtes Zimmn Mit

@in
°

8r $ erleere8 Parterre - Zimmer ist zum 1 . Juli zuver -

miethen Wellritzstraße 30 , Parterre 17345

I Ein leeres Zimmer zu verm . Hellmundstraße 57 , 1 St . r . 310

I Möbl . Mansarde mit 1 ob . 2 Betten z . verm . Hafnergasse 4 . 17664

| VT ® ine große Mansarde mit 2 Betten zu vermiethen

R « nl . Leu !etthKoft ? n8gis Adlerstr . 34 , Metzgerladen . 17405

I Arbeiter erhalten Kost und Logis Metzgerg . 27 im Laden . 17665

I Reinl . Arbeiter erh . Kost u . Logis Häsnergasse 5 , 2 St . 290

Rl . Arbeiter bekommt Schläfst - Schwalbacherstr 51 l . Laden . 34

I Nl Arbeiter erh . Schlafft . « chwalbacherstr . 27,Hth . , 1 St . r . 401

Ein reinlicher Arbeiter kann Schlafstelle erhalten Hellmuiw -

straße 37 , Seitenbau .
a
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empfiehlt

l

!
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NB . Für Restaurateure und Metzger werden solche
nach Maaß angefertigt . 16210

Eisscbränke
mit AvrtilltttteNsAÜÜUUg (nach amerikanische -

Conftructiou ) , bis jetzt als bestes Jsolirmittel bekannt ,

Hermann Käsebier ,
Kirchgasse 43 ( „ Storchnest " ) .

zurückzuschrecken . Das Volk verlange mit Recht Klarheit ; es darob zu
schelten , sei genau so widersinnig , als die Tausende beim Leichenzug als
neugierig zu schelten . Als der Landtag vertagt wurde , hatte das Ministerium
schon Schritte zur Regentschaft getroffen , weil der König geisteskrank war .
Datz die öffentliche Meinung darob stutzig werden mußte , sei klar , hatte
es doch schon stutzig gemacht , daß man Monate hindurch ruhig von der
Geisteskrankheit erzählen ließ , daß man jetzt noch Staatsacte vom König
unterzeichnen ließ , mutzte geradezu das Volk verwundern . Das monarchische

Aus dem Reiche .
* ( Die Katastrophe von Berg vor der Kammer der

bayerischen Reichsräthe .) Am Montag Nachmittag trat in München
die Kammer der Reichsräthe zusammen , um den Bericht der in der Frage
der Nothwendigkeit der Einsetzung einer Regentschaft für König Ludwig II .
gebildeten Commission im Plenum entgegenzunehmen . Bei dem lebhaften
Interesse , welches das tragische Geschick des Bayernlandes überall gefunden ,
glauben wir den Sitzungsbericht , welchen die „ Franks . Ztg ." veröffentlicht ,
unseren Lesern möglichst vollständig mitlheilen zu sollen :

Vom königlichen Hause sind anwesend die Prinzen Ludwig , Leopold ,
Arnulf , Ludwig Ferdinand , Alfons , der Herzog Carl Tbeodor und Ludwig .
Das Gesammtmintsterium ist zur Stelle .

Das Kammermitglied Neumayer als Referent trägt vor : „Die
überaus traurigen Ereignisse , die unseren Zusammentritt veranlaßt haben ,
sind bekannt , also ist es mir erspart , näher darauf einzugehcn . Meine Pflicht
beschränkt sich auf die Darlegung der politischen Maßnahmen und der
Nachweise , die gegeben sind , soweit als es geboten erscheint für die Beur -
theilung der staatsrechlichen Frage , der nämlich , ob ein Reichsverweser
und die Reichsverwesung verfassungsmäßig geboten und ob die Uebernahme
und Fortsetzung verfassungsmäßig geschehen ist . Redner erläutert Titel 2
der §§ . 9 , 10 und 11 , sowie den § . 16 der Verfassung , wonach der Nächst -
berechligte die Stände zu versammeln und den Eid abzulegen hat . Darauf
sich stützend , hat Prinz Luitpold eine Proclamation erlassen des bekannten
Inhalts am 10 . Juni . Schon am 13 . Juni trat die erschütternde Katastrophe
ein . Es erfolgte eine zweite Proclamation am 14 . Juni , die verkündete ,
daß die Krone an König Otto 1. gefallen sei . Da dieser gleichfalls ver¬
hindert sei, habe nunmehr an seiner Statt Prinz Luitpold die Regent¬
schaft übernommen . Die Kammer , die Tags darauf zusammentrat , habe
zur Erledigung des bekannten Regierungsantrages eine Commission gewählt ,
deren Sitzungen am 17 . und 18 . Juni stattgefunden hätten . Das Referat
sei ihm ( Redner ) auferlegt worden .

Das Beweismaterial zerfalle in zwei Categorien : 1) den Nachweis ,
datz König Ludwig II . dauernd behindert , 2 ) daß König Otto I . in gleichem
Falle sei . Der Ausschuß habe beide Fragen sorgfältig geprüft . Ad 1 wurde
dem Ausschuß vorgelegt das Gutachten der Aerzte Gudden , Grashey ,
Hagen und Hubrich , das unter Bezuä auf den Eid erstattet ist , dann die
aus eidlichen Aussagen beruhenden Belege für die zu Grunde liegenden
Thatsachen . Diese Aussagen wurden erstattet von den Cabinets -Secretären
Ziegler und - Müller ; ferner der Bericht des Stallmeisters Hornig , der
seit 1867 im Dienste des Königs stand , endlich die Protocolle über die
Vernehmung des Hof -Fouriers Heffelschwerdt , der Kammerdiener Welker
und Meyer , als derjenigen Personen , die im letzten Jahre fast ausschließ¬
lich um den Köniß waren , endlich schriftliches Beweismatcrial und Auf¬
zeichnungen des Königs .

Redner verliest das Gutachten der Aerzte , das die Paranoia constatirt .
Zu bemerken ist, daß dieses Gutachten ohne persönliche Untersuchung abge¬
faßt wurde , daß aber Grashey , der den König am 12 . und 13 . Juni
persönlich beobachtete , gleichfalls in seinem Bericht vom 14 . d . M . erklärt ,
daß er von der Richtigkeit des Gutachtens neuerdings überzeugt sei. Auch
der die Behandlung leitende Dr . Müller spricht sich ebenso aus . I ) r . Grashey
gab dem Ausschuß nähere Begründung und Erläuterung , worin er die
pathologische Natur und die characteristrschen Symptome des Leidens dar -
lcgtc und deren Vorhandensein constatirte .

Wester wurde verlesen der Bericht der Doctoren Hagen , Grashey und
Hubrich über den Sectionsbefund , wonach die Veränderungen degenerativer
Natur das Gutachten voll bestätigen .

Die Zeugenaussagen , die nach Krankheitserscheinungen gruppirt vor¬
liegen , sprechen von der stets wachsenden Scheu des Königs vor Menschen .

äiegler , Müller , Hornig , Heffelschwerdt und Welker machten die Aussagen ,
agtn gehören die bekannten Separat -Vorstellungen . Das Leiden steigerte

sich zusehends . Wenn die Abreise von Hohenschwangau nach München
bcvorstand , gerieth der König in furchtbare Aufregung , in gleiche Erregung ,
wenn Jemand von Außen dem König nahen wollte , fo daß Alle derartige
Scenen fürchteten . Der König ließ den Verkchr mit dem Ministerium
ganz fallen , pflegte solchen mit Cabinets - und Hofsecretären , wünschte
dann auch diese nicht mehr zu sehen und hatte schließlich nur noch Verkehr
mst Dienern und niederen Beamten .

Was die Hallucinationen angeht , so glaubte der König Tritte und
Worte zu vernehmen . Man mußte zusehen , ob Jemand in der Nähe sei .
Bei Kälte und Schnee meinte sich der König am Mceresgestade und im
Sonnenschein zu befinden . Häufig sah er nicht vorhandene Gegenstände ,
Messer u . dgl . Sagte Jemand : „es ist nichts da "

, so begannen lange
Examinationen . (Erinnerungen an Phantasiebilder , am gräßlichsten an
solche aus der Natur , quälten ihn . Hierher gehört die zweimalige Sen -
dung Hornig ' s nach Capri , um eine Imitation der blauen Grotte dar¬

stellen zu können , ebenso die Ehrenbqeugunaen , die der König Bäumen ,
Hecken und Bildern angedeihcn ließ . Auch der Plan , den die Cabinets -
secretäre erwähnen , einen Geheimbund , „ Coalition " genannt , über dar
Land hin zu gründen , der die Volkssttmmung überwachen und darüber
berichten sollte . Hornig erklärt diesen Plan mit der Absicht des Königs
die Verfassung aufzuheben und ein absolutes Regiment einzuführen . Damit
stimmt überein der Plan , ein anderes Land zu erwerben , wo Absolutis -
mus herrscht , und die Nachahmung Ludwigs XIV .

Die motorischen Erregungen waren sehr zahlreich . Die Zeugen depo -
niren Tanzen , Hüpfen , Ziehen im Kopf - und Äarthaar , Stehen vor dem
Spiegel , stundenlange Wuthausbrüche , gleich langes sinnendes Verwesten
auf einer Stelle , dabei Zucken wie vor elektrischen Schlägen . Von krank¬
haften Leidenschaften sagen Müller und Hornig aus . Damit verbunden
waren Wünsche, die eigene Residenz zu vernichten , und vielfache Aufträge ,
hohe Personen in 's Burgverließ zu werfen , das in Hohenschwangau zu
dem Zwecke hergerichtet war . Hornig , Heffelschwerdt und Welker
führen aus , daß der König ebenso unmotivirt Zuneigung gefaßt ,
wie dieselbe in Haß umschlug , so daß nicht einmal die Anfangs -
Buchstaben der gehaßten Namen gesprochen werden durften . All ' diese
Erscheinungen werden von Sachverständigen als besonders stringent
angesehen .

Seit der zweiten Entlassung Ziegler
' s hat die persönliche Thätigkeit

des Königs in Staatssachen ganz aufgehört . Als die Vorstellung des
Gesammt -Ministeriums am 5 . Mai erging , wurde Heffelschwerdt beauf¬
tragt , Ziegler und Thelemann das neue Cabinet bilden zu lassen . Als
Welker die Anleihe von 25 Millionen nicht negociircn konnte , sollte er
nach Amerika transportirt werden . Meyer , der Kammerdiener , durfte Jahre
lang nicht anders als mit schwarzer Makke vor dem Gesicht erscheinen ,
dem Lakai Buchner , der durch Dummheit den König aufgeregt , wurde
ein schwarzes Siegel auf die Stirn gebrannt , zum Zeichen , daß er kein
Gehirn habe .

Was das Geldverschaffen angcht , so war Heffelschwerdt beauftragt ,
von den verschiedensten Personen , Fürsten , Geldmännern in Paris , Berlin ,
London u . s. w . Geld zu beschaffen . Eines dieser Darlehen hat besonderes
Aufsehen erregt . Es wurde dem Ausschuß ein Brief vorgelegt , den ein
Agent aus Paris gesandt mit dem Anerbieten , gegen die Bedingung
bayerischer Neutralität in einem deutsch -fanzösischen Kriege , Geld zu be¬
schaffen . Der Brief enthält keine Anzeichen , wer hinter dem Agenten
steckt. Ferner ein Zettel , der genau die früher berichteten Einzelheiten
von dem Grafen von Paris enthält , doch wurde constatirt , daß der
Zettel sich in Nichts von den sonst an Heffelschwerdt erlassenen Zetteln
unterscheidet .

Von den körperlichen Zuständen und der Lebensweise des Königs
berichten die Zeugen über Schmerzen im Hinterhaupt , die häufig Eis¬
umschläge veranlaßten ; längere Zett hat der König Chloral genommen ,
zuletzt Ekel erregendes Essen .

Die Vorlesung der großen Zahl der Schriftstücke erachtet der
Ausschuß für unmöglich ; das Tagebuch einzusehen hat er aus Pietät
unterlassen .

Von den Schreiben seien folgende erwähnt : Vom 29 . August 1885
an den Finanzminister , der , nachdem die Civstliste Bereite mit 6 ' / - Mill ,
belastet , neues Geld verschaffen sollte . Der erstattete Bericht vom 3 . Sep¬
tember bewies die Unmöglichkeit ohne Ordnung der Verhältnisse . Ein
Verweis war die Folge . Ein Brief vom 26 . Januar 1886 an Minister
v . Feilitzsch erklärt , wenn der König nicht fortbauen könne , sei ihm alle
Lebensfreude genommen , es bleibe nichts übrig , als Selbstmord oder
Flucht aus dem Lande , die Bezahlung der Schulden nütze nichts . Ferner
vom 28 . Januar 1886 von Dürkheim , worin dieser angesichts der gericht¬
lichen Maßnahmen beauftragt wird , zuverlässige Mannschaft aufzutreiben ,
um die Gerichte unschädlich zu machen . Dann vom 17 . April an das
Ministerium , eine Vorlage an bett Landtag zu bringen zur Regelung der
Kassenlage . Darauf , als das Ministerium sich weigerte , folgte keine Ent¬
schließung . Alles weitere wurde Heffelschwerdt überlassen .

Der Ausschuß ist nach Prüfung des Materials einhellig zu der Ueber -
zeugung gelangt , daß der Schritt vom 10 . Juni berechtigt war . Ob schon
vorher hätte gehandelt werden sollen , darüber hat der Ausschuß nicht zu
befinden . Bei langsamer Ausbildung eines Leidens ist der Zeitpunkt
naturgemäß nur zu wählen , wo die Behinderung vollständig nachweisbar
ist , also große Vorsicht nothwendig . Es konnte also nicht geschehen , ehe
das Äeweismaterial vollständig und lückenlos vorlag . Die Einleitung
war durchaus verfaffunasaemäß .

Zur Besprechung des Titels 2 übergehend , wird constatirt , daß die
Verfassung eine Lücke enthält , indem ' sie den zur Initiative Berechttgten
nicht feststellt . Nach einstimmiger Interpretation kann die Lücke nicht
anders ausgefüllt werden , als daß zur Regentschaft im jetzigen Falle
berufen wird , wer zur Reichsverwesung berufen erscheint , selbstverständlich
auch , daß die Regentschaft sofort durch den berufenen Agnaten zu er¬
greifen sei . Der Ausschuß ist daher der Meinung , daß der Fall der
Regentschaft gegeben und verfassungsgemäß vollzogen sei . Auch bezüglich
des Königs Otto .

Minister Pfretzschner betont , daß der Staatsact sich streng constitu -
tionell vollzogen habe und daß das innige Vertrauen der Weisheit des Prinz¬
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Antrag zu .

so zu sagen vermittelst einer diplo -
kam . Als unser Volk in Waffen

Prinzip wußte leiden . Ein Versuch , gegen die Gutachten anzukampfen , .

liege Hm ferne . Er könne zwar geltend machen , daß die ersten Unter -
j

l

» ichner , wie der Erfolg beweise , jedenfalls im Unklaren gewesen , er wolle '

M nicht er wisse auch nicht , wie weit neben der GeistAörnng die Auf - <

regung den König in die Wellen trieb , aber daß , dieser Moment eine Rolle

gespielt , sei gewiß . Je höher der König von seiner Stellung dachte , um

w furchtbarer mußt - der Fall auf ihn wirken , Leider hat man davon

keine Kunde . Er habe im Ausschuß auf eme viel besprochene Zeitungs¬

notiz aufmerksam gemacht , der Minister habe freilich , erwidert , dieielbe sei

erfunden . Die Gesammtvorstellung , sei trefflich redmirt , aber warum sei

sie nicht mündlich ergangen ? Gewiß war die Aussicht , vor den König zu

gelangen , nicht groß , aber die Wichtigkeit der Sache erforderte das . Ueber

Lobenschwangau mache er der Delegation keinen Vorwurf , an Vorsicht

habe es aber gefehlt Der Mißerfolg sei so groß , daß die Katastrophe

beinahe in Hohenschwangau eingetreten wäre . Die Verbringung an den

See war bedenklich . Hoffentlich werde die Prüfung zum Segen des treu

bewährten Volkes gereichen . . . r , .
Minister v . Lutz : Es kann für das Ministerium eene Imcrzlichere Auf¬

gabe , als die übernommene , nicht gefunden werden . Wir gingen daran

nach schweren Kämpfen , reiflicher Erwägung und mit tiefem Schmerz

darüber , daß wir die Thatsachen feststellen mußten , die eine Regentschaft

nothwendig machten . Unser Gewissen ist frei und rem . Das Volk hat

die Sache so nicht angesehen , „es hat ,
uns seinen Schmerz in zahlreichen

ergreifenden Beweisen ausg ^ rückt . West entfernt , dies unbemeiflich zu

finden , begreifen wir vollkommen , daß man die Schuldigen suchen mutzte
und in uns fand . Aber ich wiederhol - , unser Gewissen ist frei und ich

hoffe , das Volk wird die Wahrheit erkennen und ihr , die Ehre geben .

Der Vorredner erhebt Bedenken , ob der Tag der Freiheit richtig abge¬

grenzt wurde . Jetzt wirkt das ganze Material auf Sie und die Aus¬

sprüche der Sachverständigen . Wir waren nicht m gleicher Lage . Von

Material war uns bis in die letzten Monate hmem Vieles unbekannt ,
wir hörten von Sonderbarkeiten , aber auch Gesprächen sehr gesunder

Natur . Das hat das Volk aufgeregt , bis auf den Grund , daß em con =

seauentes Denken des Königs unleugbar , st . Wir wußten , daß der Komg

schon von Natur stark , ein entwickeltes Selbstbewußtsem Hatte , mehr , als

es auf Thronen selbst gestattet ist , daß er einen überstarken Willen besaß ,

daß das Schicksal , das ihn mit 18 Jahren auf den Thron brachte , seitdem

die ganze Menschheit chm zu Willen machte Diese , Schatzung des eigenen

Ich steigerte sich ; unter diesen Umstanden haben wir den Gedanken , daß

der König geistig erkrankt sei , bis zum Januar mcht . auszusvrechen gewagt .

Eines der Hauptsymptome lag in der Behandlung der Civillisie . Der

Versuch von 1881 , die Schulden zu tilgen , nutzte Nichts . Uns hatte es

nicht überrascht . Hätte man neuerdings Geld gegeben , es hatte mchis

genützt , des waren wir sicher . Aber nicht sicher waren Wir , ob mchi der

Zwang der äußeren Verhältnisse auf die rechte Mn fuhren würde .

Deßhcstb ging unser Streben auf Fernhalten der Geldmittel . Erst als

auch unsere Vorstellung , die die Wirklichkeit schilderte , k-men Effect hotte ,

als daß der König aus allen möglichen und unmoMchen Wegen Ge d

suchte , erst da begannen bet uns Zweifel an der Willensfahigkest des

« önias und Ende März hatte ich mit Dr . Gudden etne Unterredung .

Wärm wir im Besitze a ^er Ihnen bekannten Thatsachen gewesen , hatten

wir uns so lange anhaltenden Jrrthums nicht schuldig gemacht .„ ^ ch er¬

innere daran , daß ein Zeuge sagt , er habe em tiefes Schwelgen über Alles

beobachtet bis zuletzt . Auch Andere waren erst in letzter Zelt zur Ver¬

nehmung bereit . Wer sich auschickt , eine Maßregel wie diese in Vollzug

zu sitzen , wird sich änßerster Vorsicht befleißigen muffen , schon um des

eigenen Herzens willen . Ich will nicht aussprechen , daß das Ministerium

bei frühem Handeln den Kopf riskirte , aber bedenken Sie die Lage des

Prinzregenten , wenn der Landtag das Material nicht für ausreichend ge¬

halten hatte . Trifft uns ein Vorwurf für zu spates Handeln , ich trage

ihn gern mit allen meinen Collegen , lieber als für zu früh .
'

Das Unterschreiben von Vorlagen hat daneben geringe Bedeutung , es

war nie zu vermeiden und hat Nachtheile für das Land nufjt (jeBflbt .

Dr Gudden hat sich nicht geirrt , das beweisen übereinstimmend die Aus¬

sagen aller Psychiater . Geirrt hat er , wenn überhaupt , allein dann , daß
cAen Geboten des Humanismus folgte . Wenn der Vorredner Zweifel

unter Berufung auf di - Presse hat , so kann ich nur wem Bedauern aus -

sprechen , daß die wie Sand am Meer verbreiteten Lügen in solchen Kreisen

Versuch angeht , so , lasse ich das Schicksal von der

Delegation ganz dahingestellt . Das aber ist klar , daß Diejenigen , die von

Einstellung der Bauten dem Könige gesprochen , nicht den zwaMgiteuTh - il

hcffrn hätten saaen können , was wir schriftlich gegeben . Die Schnft aber

hat der König gelesen , wiederholt gelesen . Glauben Sie überhaupt , daß

die Krankheitsursache durch persönliche Vorstellungen hatte beseitigt werden

können ?
"

Ein schriftlicher Verkehr zwischen dem König und dem Meister um

bat feit Ludwigs I . Regierungsantritt bestanden . Anfangs meines

Wnistniums wa ? - - besser , als j- . Die damals eing ^ hrten Zon erenzen

nahmen ein Ende , als der König dauernd außerhalb verweilte . Dl -

Commission mußte geheim Handeln , es schickte sich zunächst , daß der König ,

der in der Lage war , die Veränderung zu begreifen , selbst »uerst di - Nach¬

richt erhielt ZwAtens mußte man einen Arzt haben um Unh -il abzn -

wmden . Getadelt worden ist daran viel , nirgends aber gesagt worden ,

tote es zu machen gewesen wäre . Hätte man Alle , Aenerwehr , Gens -

darm -n u f w in ' s G -Heimniß ziehen wollen , so wäre das Geheimmß

EM bewahren gewesen. Hätte der König sich bann in den Abgrund

gestürzt so würden die Vorwürfe nicht gennger gewesen s-m Der Vor -

Wafi her Psychiater war aus nicht zu erörternden Gründen nichtzu

befolgen Schwer entschloß fich Dr . Gudden zu Lmderhof . Wir schlugen
vor ?n Schwanstein zu bleiben . Gudden wollte absolut Nicht , er wies au

Selbstmordgedanken hin . Linderhof machte ^ rS Schicksal ders Commis,wn

und di - Erregung der Bevölkerung unmöglich . Gegen Berg hatte Gudden

gewärtigen könne ,
dum llt uu » »„nnr -v - ....... - ------ --- ------------- »e, und daß jeden¬

falls der Angeklagte den Sohn des D . als eine erwachsene Person m dem

oben bargelegten Sinne angesehen habe . Die vom Staatsanwalt dagegen

eingelegte Revision würbe vom Reichsgericht , l . Strafsenat , durch

Urtheil vom 8 . April d . I . verworfen , indem es begründend ausfuhtte :

„Ob die Strafkammer bezüglich der Frage , wer als „erwachsen im Sinne

des 8 . 166 Abs . 1 der C .-Pr .-O . anzusehen sei , von einer richtigen Auf -

fassung ausgeganacn ist und di - Zustellungen an einen aditiäbttgeit ftnnbeit

den Vorschriften dieses Paragraphen entsprochen daben . kann dahiugestellt
bleiben . Denn die Freisprechung wird schon durch die Feststellung gerecht¬

fertigt , der Angeklagte sei der Meinung gewesen , der Sohn des D . sei als

eine erwachsene Person int Sinne des 8 . ^66 d -r C .-Pr .- O . anzusihem Mit

Rücksicht darauf fehlt es an dem Thaibestand des un § . 348 des Str .- G . B .

vorgesehenen Vergehens , indem der Angeklagte nicht eine Thatsache vor¬

sätzlich falsch beurkundet hat . Auch wenn sich der Angeklagte bezüglich der

in 8 166 Abs . 1 der C .-Pr .-O . enthaltenen Vorschrift m einem Rechts -

irrthum befunden hat , wird durch diesen civilrechtlichen Jrrthnm , m Folge

dessen derselbe annahm , die von ihm beurkundete Thatsache sei wahr , die

Anwendung des § . 848 des Str .-G .-B . ausgeschlossen .
» (Telegraphenverkehr .) Rach einer Mittheilung des Reichs¬

postamtes ist auf der Berliner internationalen Telegraphen -Conferen , zum

Beschluß gelangt , in den Telegramm -Adressen die Namen der Bestim¬

mungsorte mit den zusätzlichen Bezeichnungen als ein Wort zu schreiben

“ ” b
»
“

(Unfa1! l - und Kranken - Verficherung .) Dem Bundesrath

ist folgender Entwurf einer kaiserlichen Verordnung vorgeleat worben :

Einziger Paragraph . Das Gesetz über die Ausdehnung der Unfall - und

* (König Ludwig II . von Bayern und sein Antheil an

der Wiederaufrichtung des deutschen Reiches .) Anläßlich des

traurigen Endes , das König Ludwig II . genommen hat , ist auf den An¬

theil verwiesen worden , den der Fürst an der Aufrichtung d- S Reiches

genommen hat . Es erhalten nun die couservativen „ Dresdener Nachrichten

folgende Zuschrift aus fehr glaubwürdiger Quelle : Die gestnge Nummer

Ihres geschätzten Blattes veröffentlichte das Handschreiben , welches der

König von Bayern seiner Zeit an König Johann von Sachsen richtete ,

um demselben vorzuschlagen , dem König Wilhelm die deutsche Kaiserkrone

anzutragen . Ganz abgesehen von der Existenz und dem Wortlaut dieses

Handschreibens , steht für di - Eingeweihten längst fest , daß der vielgerühmte

hochherzige Entschluß König Ludwigs hmsichtlich der deutschenKafier -

krönung nur nach schweren Wehen und so zu sagen vermittelst einer diplo¬

matischen Zangengeburt auf die Welt kam . Als unser Volk m
^
Waffen

vor Paris lag , kam der bereits in allen Zeitungen , bei offeittlichen gasten
und in patriotischen Versammlungen ausgesprochene Wunsch der deutschen

Stämme nach Einigung unter Wilhelm Barbarossa hon Preußen endlich
auch ofsiciell in Fluß , indem Bismarck vertraulich m München an die

Hand geben ließ , es fei an der Zeit , der Sehnsucht des deutschen Volkes

zu willfahren und das deutsche Kaiserreich aufzunchten ; der Komg von

Preußen aber werde di - ihm anzubietende Krone nur dann annehmen ,

wenn sie chm von den deutschen Fürsten angeboten werde : Konig Ludwig

von Bayern , als Souverain des mächtigsten deutschen Staates außer

Preußen , muffe die Initiative ergreifen Man sah m Versalll s einer

bereitwilligen Rückäutzermig entgegen . Aber Komg Ludwig ^ zeigtesich

Anfangs abgeneigt . Nun wurde von Versailles aus bet König ^ ohann

bon Sachsin angefragt , ob er , im Fall Bayern sich weigere , als Rach¬

folger des mächtigsten Kurfürsten im früheren deutschen Reich , den deutschen

Fürsten den Vorschlag thun wolle , König Wilhelm die Kaiserkrone anzu -

bieten . König Johann gab ohne Bedenken eine zustimmende Erklärung .

Als nunmehr der Großherzog von Baden bei Komg Ludwig Schritte

(hat und ihm zugleich aus der Geneigtheit des sachnschen Königs kein Hehl

gemacht wurde , da ergriff der unglückliche Monarch , einer edleren Wallung

folgend , die Initiative - nein , die Feder , und schrieb den veröffentlichten

Brief , der ihm nichtsdestoweniger zu großer Ehre gereicht
* (Reichsgerichts - Entscheidung .) Der Gerichtsvollzieher M .

hatte im Juli 1885 den Eheleuten D . zwei forstgerichtliche Strafbefehle m

d -r Weise zugestellt , daß er dieselben dem achtfahrigen Sohn des D .

zum Zweck der Uebergabe an seine Eltern aushanbigte , und hatte dann in

den Zustellungsurkunden vermerkt , bie Zustellung fei in Abwesenheit der

SIbreffaten an deren mit ihnen in Famlttengemelnschaft lebenden er¬

wachsenen Sohn erfolgt . (Nach § . 166 der Civll -Proz .-Ordu . kann bte

Zustellung in Abwesenheit des Adressaten an einen erwachsenen Haus¬

genossen erfolgen .) M . wurde demzufolge wegen wissentlich falscher Beur¬

kundung aus8 . 348des Str .-G .-B . angeklagt . Die Strafkammer sprach ihn

frei , indem sie annahm , unter einer erwachsenen Person mi Sinne des

8 166 Abs . 1 der C .-Pr .-O . sei nicht eine großiahnge oder „eldesmundige ,

sondern lediglich eine Person zu verstehen , von der man g—

daß sie das zuzustellende Schriftstück richtig abliefern werde ,

Expedition : « auggaffe Wo . 27 .
__

nichts . Einzelne Maßregeln wurden sofort getroffen , andere für den See

wmen in Aussicht , sie konnten so schnell und wegen der Feiertage nicht

ausgeführt werden . Wir haben Gudden Vorsicht und Milde wiederholt

an 6 MrsttLöwenstein conftatirt die Thatsache , daß eine Regentschaft

facttsch seit Jahren bestand . Es wäre Pflicht des Mimstermms Sewesen ,

sich gegenüber der obwaltenden Befürchtungen von Geistesfrankhelt Klarheit

zu verschaffen . Dies wäre umsomehr uöthig gewesen , als fett Wen bie

Minister gegen bie Majorität im Amte unter Berufung auf den Willen

bes thatsächlich geisteskranken Königs sich
,

befanden . Lutz sagt , zu spat

besser , als zu früh , aber wer spreche von Regentschaft ? Eine Untersuchung

war nothwendig . „ _
Der Referent verzichtet auf ' » Schlußwort .
In namentlicher Abstimmung stimmen 47 Anwesende dem Regiernngs -
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Sette 84
wenn auch nicht schulgerechter Reiter , war er später auch für dar stärkste

Pferd zu schwer geworden . Erst von da ab datirte ergentllch sein Verfall ;

o lange er noch durch das Hochgebirge oder an den Ufern des Starnberger

See ' s dahinjagend die Berührung mit dem Landvolke unterhielt , waren

Menschenscheu und Lebens ekel immer wieder zu verscheuchen ; erst spater

chluaen die Schatten der Verdüsterung von allen Seiten
«
über ihm zu -

ammen Soldat war er nie ; „ ein Stück gemaltes Elend , sagte er vor

einem vön ihm selbst für die Pinakothek bestellten Gemälde »Die Bayern

in der Schlacht bei Wörth "
; nicht spater als an seinem 30 . Geburtstage ,

25 . August 1875 , hielt er auf dem Münchener Marsfelde ferne letzte

Parade aB ."

^ G ^ steskrankheit Lndwigsll .) wird immer mchr

durch das Bekanntwerden von Handlungen aus der letzten LebenLzeit deS

Königs bestätigt . So meldet man neuerdings einem Wiener Blatte . Als

in letzter
"
Bett die Geldsorgen sehr drückend wurden , richtete der Komg an

seine Dienerschäft die Aufforderung , eine Räuberbande zu , oraamstren um

Banquiers in Berlin , Wien und München auszurauben . Benn

Anes Saales erblickte er einmal einen Lakaien , der sich nach semer Meinung

nickt tief genug verneigte . „Tiefer bücken , tiefer bucken I" schrie er dep ^
toth -n nt

"
(Vrthfirfi bien es * Tief genug !" und wie der Lakai Mit dem

Gesichts fast den Boden berührte , versetzte ihm der König einen Fubstoß ,

der dem Unglücklichen den Kinnbacken zerschmetterte . Es soll dies jener

5 )tßtißi cictocicn fein » bei mittlerweile geftorben tit . w w
— ( Ein Kegler - Congreß ) , der ca » 800 ™ e.tPâ tl9e„aSc8 .e^ “

»
e
„
r

in Berlin vereinigte , ist das Neueste auf dem Gebiete des „Tagens .

Namentlich aus Hamburg , Leipzig und Dresden hatten die Meunde d S

muskelstärkenden Kegelspiels m der deutschen RelchshauPtstadt sich eln zahl

reiches Stelldichein gegeben ; aus Dresden brachte gar ein Sonderzug die

keaelsckiebenden Gäste . Der Verband umfaßt augenblicklich 130 Clubs mtt

1216 Mitglieder , die sich auf 38 Städte ^ rheilen , darunter befinden sich

Berlin mit 32 Clubs , Dresden mit 27 , Leipzig mit 18 , Hamburg mtt 8 ,

Chemnitz mit 5 und Königsberg mit 3 Clubs Lokalverbimde existtren zur

Zeit in Berlin , Leipzig , Dresden , Stettin , HatMtra und Königsberg . Die

Einnahmen betrugen 1149 , die Ausgaben 605 Mark .
— ffSrblDiioH -) In Berlin erplodirte tn der Küche für oie

Mannschaften desFüsilier -Bataillons des«KaiserKanz -Grenadier -R
^

^^ ^
Qtt her Safenbaibe ein foffen . Sclinff icher Äochherb ( Popin fche3 ^ Dmtem )

mit solc^ r Gewalt , daß Thüren und Fenster zersplitterten . Zwei Soldaten

wurden von den aus dem Kessel geschleuderten Speisen dermaßen verbrüht ,

daß an der Erhaltung ihres Lebens gezweifelt werden muh
— ( Nachrichten über Hochwasser ) waren Angesichts der sett

Wochen niedergehenden Regengüsse unausbleiblich . Die bls letzt vorliegenden

Berichte lassen für die betroffenen Gegenden Schlimmes befurchten , falls nicht

baldiast eine Wendung zum Besseren eintritt , welche so sehr zu wünschen

wäre . Man meldet aus Hirschberg , 21 . Juni : In Folge anhaltender

wolkenbruchartiger Regengüsse sind der Zacken und der Bober ausgetreten .

Warmbrunn , Herischdorf , Kunersdorf , die Sandvorstadt HirschbeM

Straupitz stehen theilweise unter Wasser . Beide Flusse steigen noch
^

Der

Bober stieg in zwei Stunden mehr als 1 Meter . Die Ueoerschwemmung

des Bobers und des Zackens hat sehr große Dimensionen angenommen .

Das Wasser steigt fortwährend . Die überschwemmten
größter Gefahr . Die Feuerwehren der ganzen Gegend sind alarmirt . Der

Schaden ist enorm . Der Pegelstand des Bobers ist 3,5 Meter . AuS

Wien , 21 . Juni , wird berichtet : In Folge starker Regengüsse von

Samstag Abend bis heute Vormittag , welche namentlich gestern Abend

von heftigem Sturmwind begleitet waren , schwollen baH .“ 1’

Bäche in der Nähe der Hauptstadt stark an und traten stellenweise aus .

Mehrere Ortschaften sind überschwemmt . Die Fluren
^

der Wien , auch

Fclofrüchte sind beschädigt . Zwei Menschen sind in den Flrtthen de»

Wienflusses umgekommen . Der Bahnkörper der LVMJosephbahn ist

an ewigen Stellen , wenn auch nicht erheblich , beschädigt . Auch auS

Böhmen , Schlesien , Ungarn werden Wasserschaden gemeldet .
- ( Ein angeblich sicheres Mittel gegen die Folgen de »

BisseS toller Hunde ) veröffentlicht Gr af v ° über Recke -

Volmerstein aus Louisdors tn Schlesien im "^ A? doten . Da

das Mittel überall leicht und fast kostenlos angewendet werden kann und

nach der Versichernng des genannten Herrn Grafen seinen gmistigen Erfolg

niemals versagt haben soll , so wollen wir dasselbe hier ebenfalls mitthellen ,

znmal es in keinem Falle Schaden bringen kann . ES ist ReS ein

Schwitzbad . In Städten , wo eine Dampfbad -Emrichtung ist , nimmt der

Gebisiene ein Dampfbad , wird nach demselben in eine wollene Decke ein «

gehüllt . um hier so lange nachzuschwitzen , bis der Schweiß von selbst auf »

hört , wo bann ein tüchtiges Trockenreiben die Cur vollendet . Am dem

Lande , wo keine solche Bade -Einrichtung vorhanden lsfi wird der Gebissene

vollständig entkleidet , auf einen Stuhl mtt durchbrochenem Sttzeodn i «

Ermangelung dessen so zwischen »wer Stichle gesetzt , daß er au jdiet © eitt

fest aufsitzt und mtt einem oder zwei Betttüchern , die umden . Hals ftst

gemacht werden , so überdeckt , daß die Tücher den Patienten vollkommen

luftdicht umgeben und ringsum auf dem Fußboden aufliegen . Wenn so

der Sitzende von der äußeren Luft völlig abgesperrt ist , dann wird eine

Schale mit ' / « Liter brennenden Spiritus gerade unter den Sitz deS

Kranken geschoben , um einen so reichlich fließenden Schweiß zu erzeugen ,

daß der Fußboden davon naß wird , wo dann , tote " den aiMgeben , dmch

Entwickeln und Abreiben die Cm beschlossen wird . Am Tage de » Ge -

bissenseinS angeivendet , genügt ein Schwitzbad , sind aber schon mehrere

Tage nach dem Biß verlaufen , dann würde die Schwitzcur an zwei

folgenden Tagen zu wiederholen sein . Selbst Wochen nachdem Biß , wo

schon Fieberschauer den Patienten durchrieseln wird das Schwitzbad ,

richtig angewendet , sich als sicheres Rettungsmtttel bewahren . Wie beim

Bitz toller Hunde wird eS auch beim Bitz Giftiger Schlangen angewendet .

In beiden Fällen , wo jede Täuschung ausgeschloffen war . hat Herr Graf

von der Recke -Volmerstein die Heilwirkung selbst , tote er hinznfügi , erprobt .

Mranken - VerstckerUng vom 28 . Mai 1885 tritt mit dem 1 . Juli 1886 für

8 iwffer 2 bis 5 a a O bezeichneten Betriebe , nämlich : den

Baggn ^betri ^ den gewerbsmäßigen
^

Fuhrwerks - , Binnenschifffahtts -

& nt « utib Fährbetrieb , sowie den Gewerbebetriebe beS

Schiffsziehens (Treidelei ) ; den gewerbsmäßigen Spedittons - , Spercker -

nnd Kellereibetneb ; den Gewerbebetrieb der Guterpacker , Guterlader ,

Kckaffer Bracker Ääger , Messer , Schauer und Steuer seinem vollen Um -

fanae nach in Kraft
" In dem längeren Anschreiben wird der Erlaß der

Nordnuna damit begründet , daß die Einrichtung jener Berufsgenossen¬

schaften im
^

Laufe des Juni in der Hauptsache abgeschlossen werden wird .

Tem Verordnungs -Entwurf ist beigegeben eine Nachweisung über die

sä väi
kür^orge für Beamte und Beamte des Soldatenstandes vom 15 . März 1886

oewrat worden ist An Schiedsgerichten bestehen : 1 ) für die 55 Berufs -

geiios ?enschasteu nach dem Unfallversichenings - Gesetz 340 , 2 ) für die

? Berufsgenoffenschaften nach dem Ausdehnungsgesetz 64 , 3 ) für Rclchs -

und Staatsbetriebe 44 , zusammen 448 .
1lnh♦ iKur -tzeststellung der Begriffe „Krankheit und „Nene

Krankheit " ) im Sinne des Kranken -Verstcherungs -Gesetzes sind in

A^ tfinrn hk (Mprirfite anaerusen worden . Em Mit einem chronischen

Lunaenleiden Behafteter war aus der . ärztlichen Behandlung als gebefferi

entlassen worden und hatte seine Beschäftigung wieder aufgenommen , nahm

aber bald nachher die volle Kranken -Unterstützung wieder m Anspruch .

Die Kaffe verweigerte diese , da eine neue Erkrankung nicht vorliege und

kam zum Prozess - Das Landgericht al « erste Instanz wies den Klager

kostenvflichttg ab weil „Krankheit nicht Störung des aewohnltchen Ge -

iuiMs ' äMaudes jedes einzelnen Menschen , sondern die Storung des

im Allgemeinen bei allen Menschen beobachteten als Gesundhett angesehenen
bflher die zeitlich gettennten Zustände des Klagers eine

Krankheit seien . Das Oberlandesgericht als Bernfungs -Anstanz hckgegen
0 >fnnpi * sftedit ittbcm cS ciuSfübTtc , „ troiit im Sinne bes

fJÄISffiSSiWitol . gesund , wer keinen

Arzt nöthig hat und deshalb seinem Erwerbe nachgehen kann - Das

Gesetz unterscheide nickt , ob die Krankheit aus einer krankhaften Anlage

des Organismus des Betreffenden oder aus einer gelegentlichen Storung

deS Geiundheitsnormales resultire , vielmehr komme es nach § . 6 des Gesetzes

nur darauf an ob bei dem B -tr -
'
ffenden der Fall einer dl - ärztliche Hilfe

erheischenden Störung seine » Befindens eonstatlrt sei .

Vermischtes .

— ( Zn Erinnerungen an König Ludwig ), welche die „Elberf .

afn " der Keder von Casus Möller , dem früheren Redaeteur der

Äiunckener Südd . Pr .
"

, veröffentlicht , findet sich folgendes BemerkenS -

wertbe • Sckeu in dem Verkehr mit Seinesgleichen tote vor der Oeffent -

Uckk-it
'
bÜeb er sttts Vor dem offiziellen Empfange des Kronprinzen von

Neusten am 27 Juli 1870 hatte er den Ministern die Einholung einer

« IrhHiAtutS Nrensten » zur Respectirnng des Bundesgenossen nach dem

® , Mrforn * en - er sckwieg und sandte dafür dem süddeutschen Ober -

Befehlshaber einen den betreffenden Wunsch enthaltenden Briefzettel nach .

Bei dem SiegeSeinzuge am 16 . Juli 1871 tvar ihm eine Tribüne mit

Kr eoS -Re ^ nvalekceuten gegenüber Placirt ; trotz gegebener ßujage ber «

er Ät an ble arrlbänc heranzureiten und ein ge Dankesworte zu
Dagegen unterhielt er sich gern mit den in seinen Schlossern

arbettenden
^
Künstlern ; diesem AudUorium gegenuber wnrd

^
er bereR und

ttWÄÄ et“ « zurLckgeSalten, hatte er den

Manael später mehr alS nur eingebracht ; körbeweise gingen die Schatze

8 ». bnhtriMwn Staatsbibliothek in das von ihm jeweilig bewohnte Berg -

D ?e fehlende erste strengwissenschaftliche Grundlage aller «

eriefet » orben fein - In den Negierungsarbeiten Anfangs

-tAs lässig lemte r nach herben Erfahrungen in dieser Beziehung
Rckckbeit - m gesunden Tagen ein schneller und sicherer

Arbeiter in den Randbemerkungen gelegentlich von sarkastischem , aBer

SEtthp Wie buverästhetische Naturen unbx verbitterte Idealisten

hns nuf biß ^ Örü ’fcbe toteffe beS 14 . October 1875 boit ihm

OTt 19 . Öctober jenes Jahres erlaffene „« inurVbr tbei
”

dnt Sfltc « Geilt werden . Ehe er aus Haß gegen das ihn um¬

gebende diebische Kammerdienervolk sich nur nod )
,
®

6Mc
“ “

uh
$nlg8c,u

®

bienen liest batte er seinem Kammerdiener eine Maske vor das Gesicht

binden lassen " er wollte weder dessen Dienste missen , noch auch die „Visage
lu !L 9?IIÄ,n leben In dem Verhältnisse des oberen persönlichen

Dstnstes
" °

auS
"

persönlichem Captivirungsbedürfniß freigebig und liebens¬

würdig aber dabei launenhaft , galt er
‘
für W Mtt Unrecht Wohl

aber bmehrfe " er in dem von Friedrich Hebbel auf sich selbst ange -

mnnhten rnrtfinne die Menschen . Er kostete sie aus und schob sie dann

bet Keite
^

Das Letztere abn gewöhnlich in verbindlicher Form , fast stets

mtt
^
bSltatoSür ?Se für

°
das künftige Schicksal des Betreffenden ;

unweiaerlich a5er mit bis zuletzt diplomatisch zurückgehaltenem , dann

völlig
^
unabänderlichem Entschluffe . Ueber die LebenSwem de» König » ist

viel gefabelt worden . Vor den Aufreizungen und Berdrießlichkeiten der

iünasten Monate war er kein Trinker ; feinem mächtigen Körper ent

sprechend dagegen ein starker Esser . Früyer ein kühner und gewandter


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020
	00000021
	00000022
	00000023
	00000024

